Modulkatalog Master of Arts - 149 Soziologie - PO-Version 2015 Seite 1 von 131

FRIEDRICH-SCHILLER-
Modulka?alog. Master of Arts UNIVERSITAT
149 Soziologie JENA

PO-Version 2015

Inhaltsverzeichnis
Sprachanforderungen 4
B-K-A1 Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen 5
B-K-A4 Postkoloniale Bildung (Bildung, Anthropologie, Heterogenitét) 7
B-K-A5 Globale Bildung (Bildung, Anthropology, Universalitat) 9
ESS2 Sozialpadagogik/Sozialmanagement I: Theorien und Methoden 11
ESS3 Sozialpadagogik/Sozialmanagement ll: Sozialpadagogik der Lebensalter und -orte
(1) 13
ESS7 Sozialpadagogik/Sozialmanagement lll: Sozialpadagogik der Lebensalter und -orte
(2) 15
GEOG 421 Gesellschaftlicher Wandel in raumlicher Perspektive 16
GEOG 521 Globalisierung und regionaler Wandel 18
Hist 600 Vorlesungen zur Neueren Geschichte 20
Hist 650 Vorlesungen zur Geschichte des 20. Jahrhunderts 22
Hist 850 Seminar Geschichte des 20. Jahrhunderts 24
Hist 860 Seminar Osteuropdische Geschichte 26
MA.IWK.P1 Methodische Grundlagen der interkulturellen Personalentwicklung und des
interkulturellen Kommunikationsmanagements 28
MA-Phi 1.1 Praktische Philosophie 30
MA-Phi 1.2 Theoretische Philosophie 33
MASO0Z10 Orientierungsmodul 35
MASO0Z20a Forschungsmethoden 37
MASO0Z20b Forschungsmethoden 39
MAS0Z30.1 Aufbaumodul 1 41
MAS0Z30.2 Aufbaumodul 2 43
MAS0Z30.3 Aufbaumodul 3 45
MAS0Z30.4 Aufbaumodul 4 47
MASO0Z31.1 Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 1 49
MAS0Z31.2 Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 2 52
MASO0Z31.3 Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 3 54
MASO0Z31.4 Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 4 57
MAS0Z32.1 Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 1 60
MAS0Z32.2 Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 2 63

Stand (Druck) 02.10.2023 Seite 1 von 131



Seite 2 von 131 Modulkatalog Master of Arts - 149 Soziologie - PO-Version 2015

MAS0Z32.3 Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 3 65
MAS0Z32.4 Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 4 67
MASO0Z33 Transdisziplindare Perspektive 69
MAS0Z34.1 Vertiefung Geschlechterverhiltnisse in modernen Gesellschaften 1 71
MASO0Z34.2 Vertiefung Geschlechterverhiltnisse in modernen Gesellschaften 2 74
MASO0Z34.3 Vertiefung Geschlechterverhiltnisse in modernen Gesellschaften 3 77
MAS0Z34.4 Vertiefung Geschlechterverhiltnisse in modernen Gesellschaften 4 80
MASO0Z40 Forschungspraxis 83
MASO0Z50 Berufsfeldorientiertes Praktikum 85
MASO0Z60a Forschungsbegleitung 87
MASO0Z60b Forschungsbegleitung 89
MW 13.1 Organisationstheorien 91
MW 13.2 Organisationsstrukturen 92
MW 20.3 Economics of Innovation I: Innovation Decisions 93
MW 20.4 Economics of Innovation Il: Industrial Dynamics and Evolution 95
MW 20.5 Economics of Innovation Ill: Economic Dynamics and Structural Change 97
MW 20.6 Economics of Innovation IV: Special Topics 98
MW22.1a Regional Development 100
MW 22.3 Innovation Systems 101
MW22.4 Advanced Studies in Entrepreneurship 102
MW22.5 European Competition Policy 103
MW 23.3 Advanced Public Economics IV: Special Topics 104
MW25.1a Public Choice 105
MW32.1 Emergence of a World Economy 106
MW35.5 Aktuelle Fragen der Wirtschaftspadagogik 107
OK-P1 Offentlichkeitsarbeit 109
OK-P2 Media-Planung und Medienmarketing 111
OK-P3 Medienforschung 113
OK-P4 Organisations- und Personalkommunikation 115
POL710 Politische Systeme/Politische Soziologie | 117
POL730 Vergleichende Politikwissenschaft | 119
POL740 AuBenpolitik und Internationale Beziehungen | 121
POL750 Europaische Studien | 124
POL760 Internationale Organisationen und Globalisierung | 126
MASO0Z70 Masterarbeit 129

Abkiirzungen 130

Seite 2 von 131 Stand (Druck) 02.10.2023



Modulkatalog Master of Arts - 149 Soziologie - PO-Version 2015 Seite 3 von 131

Hinweis : Hinweis: Priifungen, den Priifungen zugeordnete Lehrveranstaltungen sowie
Prifungstermine konnen in Friedolin unter dem Meniipunkt "Modulkataloge" eingesehen
werden. Nach Login wahlen Sie dazu bitte Abschluss, Studiengang und Modul.
Unmittelbar eingearbeitete Anderungen werden dort zeitnah dargestellt.

Stand (Druck) 02.10.2023 Seite 3 von 131



Seite 4 von 131 Modulkatalog Master of Arts - 149 Soziologie - PO-Version 2015

Sprachanforderungen gemaR Studienordnung der Fakultéat fiir Sozial- und Verhaltenswissenschaften fiir das Fach Soziologie mit dem
Abschluss Master of Arts (M.A.)
Die Bewerber haben ausreichende Kenntnisse der englischen Sprache ausweislich des Abiturzeugnisses (Unterricht in den Klassen 5-10
oder 7-12 jeweils ohne Abiturpriifung der Unterricht in den Klassen 9-12 mit Abiturpriifung) oder in Form einer Bescheinigung geman
Europdischem Referenzrahmen (Niveau B1) vorzuweisen.
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Modul B-K-A1 Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen

Modulcode B-K-A1

Modultitel (deutsch) Bildung-Kultur-Anthropologie I: Grundlagen
Modultitel (englisch) Basics

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Ralf Koerrenz

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofiir)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 604 M.A. Bildung — Kultur — Anthropologie: Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
127 M.A. Philosophie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / VL (2 SWS)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) S (2 SWS)

(M
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h
(einschl. Priifungsvorbereitungen)
Inhalte In der Vorlesung werden Grundziige des Zusammenhangs von Bildung,

Kultur und Anthropologie im Spannungsverhéltnis von Geschichte,
Gegenwart und Transzendenzbemiihungen entfaltet. Die vielfaltigen
Dimensionen von Bildung als eines anthropologischen und sozialen
wie kulturellen Phanomens werden in den Seminaren (Gruppengrofe
je 15 Personen) exemplarisch vertieft. Verdeutlicht wird die Bedeutung
von Interpretationen und Normen in sozialen und kulturellen
Zusammenhangen sowie fiir das menschliche Selbstverstandnis unter
Bedingungen der Moderne.

Lern- und Qualifikationsziele Uberblick iiber das Studienfeld und exemplarische Vertiefung des
Themenzusammenhangs.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. Die aktive Teilnahme umfasst

Modulpriifung die Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu
Beginn der Veranstaltung von dem/der Dozierenden bekannt gegeben.
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Hausarbeit oder Portfolio im Rahmen des Seminars (100 Prozent der
Leistungspunkten (Priifungsform) Note).
Ein Portfolio setzt sich beispielsweise aus drei studienbegleitenden
Leistungen zusammen. In der Regeln handelt es sich dabei um
die Ausarbeitung einer Stundengestaltung oder eines Referats,
eine schriftliche Diskussion einer Fragestellung sowie eines
Reflexionsbogens.
Leistungsnachweis zum Beispiel in Form eines kurzen Essays oder einer
vergleichbaren schriftlichen Leistung in der Vorlesung (bestanden/nicht
bestanden).
Die Art der Leistungspriifung wird zu Beginn des Seminars
bekanntgegeben.
Beide Priifungsleistungen miissen mindestens bestanden sein.
Die Leistung zur Priifungsvoraussetzung entspricht nicht der
Prifungsleistung.

Zusatzliche Informationen zum Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaBige
Modul Teilnahme an den Seminaren und Ubungen notig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben
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Modul B-K-A4 Postkoloniale Bildung (Bildung, Anthropologie, Heterogenitat)

Modulcode B-K-A4

Modultitel (deutsch) Postkoloniale Bildung (Bildung, Anthropologie, Heterogenitat)
Modultitel (englisch) Postcolonial Education (Education, Anthropology, Heterogeneity)
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Ralf Koerrenz

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofiir)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 604 M.A. Bildung — Kultur — Anthropologie: Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / S Grundlagenseminar (2 SWS)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ..) S Vertiefungsseminar (2 SWS)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Postkoloniale Theorie er6ffnet die Moglichkeit die ,Konzeption von
Bildung” unter neuen Vorzeichen zu denken. Es ist zu fragen, inwieweit
,Bildung” den jeweiligen Standpunkt, die jeweiligen Erfahrungen und
Betroffenheiten des Individuums zum Ausgangspunkt zu nehmen
hat. Im Anschluss an Theorien zu postkolonialer Bildung, worunter im
vorliegenden Kontext eine kritische Wertschatzung von Heterogenitat
und Diversitat mit Blick auf Bildung verstanden wird, werden in einem
Grundlagenseminar zentrale Texte zu dieser Deutung von Kultur
erarbeitet und diskutiert. Methodische Fragen und damit verbundene
anthropologische Deutungsmuster bilden hierbei den thematischen
Leitfaden. Die im Grundlagenseminar zu erlangende Ubersicht wird im
Vertiefungsseminar anhand eines speziellen Themenzuschnitts (wie
zum Beispiel: antirassistische Pddagogik) konkretisiert.
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Lern- und Qualifikationsziele Theoretische Durchdringung und begriffliche Klarheit des Phdnomens
,Bildung” unter postkolonialer Perspektive. Erkenntnis der
lebenspraktischen Relevanz von Deutungsmustern, Einsicht in Differenz
und Zusammenhang von Deutungsmustern, normativen Konzepten
und Institutionen. Qualifizierung in der Arbeit mit Quellentexten;
Heranfiihrung an selbsténdige wissenschaftliche Forschung. Vertiefte
Auseinandersetzung mit aktueller Literatur.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. Die aktive Teilnahme umfasst

Modulpriifung die Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu
Beginn der Veranstaltung von dem/der Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Hausarbeit oder Portfolio im Rahmen eines der beiden Seminare (100
Leistungspunkten (Priifungsform) Prozent der Note).
Ein Portfolio setzt sich beispielsweise aus drei studienbegleitenden
Leistungen zusammen.
In der Regeln handelt es sich dabei um die Ausarbeitung einer
Stundengestaltung oder eines Referats, eine schriftliche Diskussion einer
Fragestellung sowie eines Reflexionsbogens.

Leistungsnachweis zum Beispiel in Form eines kurzen Essays oder
einer vergleichbaren schriftlichen Leistung im jeweils anderen Seminar
(bestanden/nicht bestanden).

Die Art der Leistungspriifung wird zu Beginn des Seminars
bekanntgegeben.

Beide Priifungsleistungen miissen mindestens bestanden sein.

Die Leistung zur Priifungsvoraussetzung entspricht nicht der
Prifungsleistung.

Zusétzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben.

Unterrichtssprache -
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Modul B-K-A5 Globale Bildung (Bildung, Anthropology, Universalitét)

Modulcode B-K-A5

Modultitel (deutsch) Globale Bildung (Bildung, Anthropology, Universalitét)
Modultitel (englisch) Global Education (Education, Anthropology, Universality)
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Ralf Koerrenz

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofiir)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 604 M.A. Bildung — Kultur — Anthropologie: Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
127 M.A. Philosophie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / S Grundlagenseminar (2 SWS)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ..) S Vertiefungsseminar (2 SWS)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte ,Globale Bildung” verweist darauf, dass Bildung eine universale
Eigenschaft ist, die im Sinne einer bestimmten Weise der selbstreflexiven
Weltaneignung allen Menschen als Potential innewohnt. Im Anschluss
an Theorien globaler Bildung, worunter im vorliegenden Kontext
eine kritische Wertschatzung von Universalitat mit Blick auf Bildung
verstanden wird, werden in einem Grundlagenseminar zentrale Texte
zu dieser Deutung von Kultur erarbeitet und diskutiert. Methodische
Fragen und damit verbundene anthropologische Deutungsmuster
bilden hierbei den thematischen Leitfaden. Die im Grundlagenseminar
zu erlangende Ubersicht wird im Vertiefungsseminar anhand eines
speziellen Themenzuschnitts (wie zum Beispiel: Padagogik der
universalen Menschenrechte) konkretisiert.
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Lern- und Qualifikationsziele Theoretische Durchdringung und begriffliche Klarheit des
Phanomens ,Bildung” unter globaler Perspektive. Erkenntnis der
lebenspraktischen Relevanz von Deutungsmustern, Einsicht in Differenz
und Zusammenhang von Deutungsmustern, normativen Konzepten
und Institutionen. Qualifizierung in der Arbeit mit Quellentexten;
Heranfiihrung an selbsténdige wissenschaftliche Forschung. Vertiefte
Auseinandersetzung mit aktueller Literatur.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive Teilnahme an den Veranstaltungen. Die aktive Teilnahme umfasst

Modulpriifung die Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu
Beginn der Veranstaltung von dem/der Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Hausarbeit oder Portfolio im Rahmen eines der beiden Seminare (100
Leistungspunkten (Priifungsform) Prozent der Note).
Ein Portfolio setzt sich beispielsweise aus drei studienbegleitenden
Leistungen zusammen.
In der Regeln handelt es sich dabei um die Ausarbeitung einer
Stundengestaltung oder eines Referats, eine schriftliche Diskussion einer
Fragestellung sowie eines Reflexionsbogens.
Leistungsnachweis zum Beispiel in Form eines kurzen Essays oder
einer vergleichbaren schriftlichen Leistung im jeweils anderen Seminar
(bestanden/nicht bestanden).
Die Art der Leistungspriifung wird zu Beginn des Seminars
bekanntgegeben.
Beide Priifungsleistungen miissen mindestens bestanden sein.

Die Leistung zur Priifungsvoraussetzung entspricht nicht der
Prifungsleistung.

Zusatzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekanntgegeben.

Unterrichtssprache -
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Modul ESS2 Sozialpadagogik/Sozialmanagement I: Theorien und Methoden

Modulcode ESS2

Modultitel (deutsch) Sozialpadagogik/Sozialmanagement |: Theorien und Methoden
Modultitel (englisch) Social Pedagogy/Social Management I: Theories and Methods
Modul-Verantwortliche/r Lehrstuhl fir Sozialpadagogik und auBerschulische Bildung

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 647 M.A. Erziehungswissenschaft: Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) S

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte In den Seminaren werden vertiefte Einblicke in die aktuellen
Diskussionszusammenhange der SP/des SM geliefert. Dabei geht es um
historische sowie systematische Fragen des fachdisziplindren Diskurses

Lern- und Qualifikationsziele Es werden vertiefte Kenntnisse Uber sozialpddagogisch relevante
erziehungs- und sozialwissenschaftliche Theorien und Modelle
erworben und auf die Themenstellungen der Sozialpdadagogik bzw.
des Sozialmanagements bezogen. Dabei geht es insbesondere um die
Reflexion der historischen, gesellschaftlichen und kulturellen Rahmung
von Erziehung und Bildung in sozialpadagogischen Kontexten. Die
Entwicklung sozialpadagogischer Theorien wird als diskursiver Prozess
begriffen,

Voraussetzung fiir die Zulassung zur -
Modulpriifung

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Klausur oder Hausarbeit oder Stundengestaltung (100%) in einem der
Leistungspunkten (Priifungsform) Seminare. Die Leistungspriifung im Seminar variiert nach Grol3e der
Lerngruppe.

Zusatzliche Informationen zum -
Modul
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Empfohlene Literatur s. Leseliste Sozialpadagogik/Sozialmanagement
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Modul ESS3 Sozialpadagogik/Sozialmanagement Il: Sozialpadagogik der Lebensalter und -
orte (1)

Modulcode ESS3

Modultitel (deutsch) Sozialpddagogik/Sozialmanagement II: Sozialpdadagogik der Lebensalter
und -orte (1)

Modultitel (englisch) Social Pedagogy/Social Management Il:: Social Pedagogy of the ages
and locations (1)

Modul-Verantwortliche/r Professur fiir Sozialpadagogik

Voraussetzung fiir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofir)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 647 M.A. Erziehungswissenschaft: Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Seminar
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) Seminar
Seminar
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 90 h
- Selbststudium 210 h
(einschl. Priifungsvorbereitungen)
Inhalte Im Mittelpunkt steht der ,sozialpadagogische Blick”, der anhand

ausgewabhlter, zentraler Themenbereiche erarbeitet wird: Adressatinnen,
Problemfelder, Methoden, Organi-sationen/Institutionen, Profession.
Zum Gegenstand werden dabei einerseits unterschiedliche Kontexte und
Orte von Bildung, Sozialisation, Erziehung und Hilfe. Andererseits geht es
um die lebenslaufbezogenen Prozesse der Bearbeitung biographischer
Risiken sowie der Lebensfiihrung und -bewaltigung.

Lern- und Qualifikationsziele Ziel ist es, sowohl einen forschenden Zugang zum Gegenstandsbereich
zu entwickeln als auch die Perspektive der Sozialpddagogik kennen
zu lernen. Darliber hinaus werden Kenntnisse liber unterschiedliche
Forschungsbeziige (u.a. Bildungs-, Biographie-, Ubergangsforschung)
erworben, sodass eine Priifung ihrer Relevanz fiir die Analyse und
Diskussion der Gegenstande von Sozialpadagogik/Sozialmanagement
moglich ist.

Voraussetzung fir die Zulassung zur aktive Teilnahme an den Seminaren
Modulpriifung
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Projektprasentation oder Stundengestaltung (100%) in einem der
Leistungspunkten (Priifungsform) Seminare im Sommersemester. Die Leistungspriifung im Seminar variiert
nach GroRe der Lerngruppe.

Zusatzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur s. Leseliste Sozialpadagogik/Sozialmanagement
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Modul ESS7 Sozialpadagogik/Sozialmanagement lll: Sozialpadagogik der Lebensalter und
-orte (2)
Modulcode ESS7

Modultitel (deutsch) Sozialpadagogik/Sozialmanagement lll: Sozialpddagogik der
Lebensalter und -orte (2)

Modultitel (englisch) Social Pedagogy/Social Management Ill: Social Pedagogy of the ages
and locations (2)

Modul-Verantwortliche/r Professur fiir Sozialpadagogik

Voraussetzung fiir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 647 M.A. Erziehungswissenschaft: Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / S (Sozialpadagogik)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) S (Sozialmanagement)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Adressatlnnen, Problemfelder, Methoden, Organisationen; Pddagogische
Kontexte; Bearbeitung biografischer Risiken; 6ffentlich — privat; formell -
informell; Generationenbeziehungen und -verhéltnisse

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul soll u.a. dazu beitragen, unterschiedliche Forschungsbeziige
in der Diskussion und Analyse der Gegenstande anzuwenden:
Bildungsforschung, Biografieforschung, Ubergangsforschung,
sozialpadagogische Unterstitzungsforschung im Lebenslauf.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive Teilnahme an den Seminaren
Modulpriifung

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Hausarbeit oder Stundengestaltung (100%) in einem der Seminare. Die
Leistungspunkten (Priifungsform) Leistungspriifung im Seminar variiert nach GréRe der Lerngruppe.

Zusatzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur s. Leseliste Sozialpadagogik/Sozialmanagement
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Modul GEOG 421 Gesellschaftlicher Wandel in raumlicher Perspektive

Modulcode GEOG 421

Modultitel (deutsch) Gesellschaftlicher Wandel in raumlicher Perspektive

Modultitel (englisch) Social Change in Spatial Perspective

Modul-Verantwortliche/r Jun.-Prof. Dr. Simon Runkel

Voraussetzung fir die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete keine

Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung 050 M. Sc. Geographie: Anfertigung der Master-Arbeit im Schwerpunkt
wofiir) Migration, demographischer Wandel und regionale Entwicklung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 050 M. Sc. Geographie (Studienschwerpunkt ,Migration,
oder Wahlmodul) demographischer Wandel und Integration”): Pflichtmodul
962 M. Sc. Geoinformatik: Wahlpflichtmodul
149 M. A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
154 M. A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / VL (2 SWS), S (2 SWS), Selbststudium (ggf. mit Tutorium)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Theorien und Kernkonzepte der sozialgeographischen Bevolkerungs-
und Gesellschaftsforschung (z. B. Ansétze der Kritischen Geographie,
humanistic geography etc.); gesellschaftliche Ursachen und Folgen
des demographischen Wandels; sozialgeographische Zugénge zu
radumlich relevanten Fragen des gesellschaftlichem Zusammenlebens
(insb. Arbeit, Wohnen, Risiko und Sicherheit, Konsum, Migration,
Diversitéat etc.); rdumliche Dimensionen des Spannungsfelds von
Gesellschaft und Gemeinschaft in regionalen und globalen Kontexten
(insb. transnationale Gemeinschaften, Postkolonialismus, Klimawandel,
Digitalisierung); Perspektiven der geographischen Migrations- und
Integrationsforschung (z. B. kritisch-reflexive Ansétze); Einordnung
geographischer und soziodemographischer Fragestellungen in
interdisziplindre Zusammenhange (z. B. politisch-geographische
Bevolkerungs- und Migrationsforschung); Vermittlung von Wissen
zu ausgewdahlten demographischen und sozialen Strukturen anhand
humangeographischer Fallbeispiele.
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen zentrale aktuelle sozialgeographische
Begriffe, Konzepte, Theorien und Methoden; sie haben grundlegende
Kenntnisse der historisch-gesellschaftlichen Bedingungen des
soziodemographischen und (geo)politischen Wandels; sie haben
die Fahigkeit des Herstellens und der Analyse von geographischen
Zusammenhéngen zwischen Prozessen gesellschaftlichen Wandels und
anderen demographischen, 6konomischen, politischen und natiirlichen
Phanomenen erlangt.

Voraussetzung fir die Zulassung zur keine
Modulpriifung

Voraussetzung fiir die Vergabe von ~ Semesterbegleitende Leistungen (100 %) bestehend aus mehreren
Leistungspunkten (Priifungsform) Studienleistungen (z. B. Kurzessays, Gesprach, Hausarbeit,
Kurzprédsentation)
Umfang und Art der semesterbegleitenden Studienleistungen werden zu
Beginn des Moduls bekanntgegeben.
Hinweis: Die Form der Wiederholungspriifung kann von der Form der
ersten Prifung abweichen.

Zusatzliche Informationen zum -

Modul
Empfohlene Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung gegeben.
Unterrichtssprache Deutsch
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Modul GEOG 521 Globalisierung und regionaler Wandel

Modulcode GEOG 521

Modultitel (deutsch) Globalisierung und regionaler Wandel

Modultitel (englisch) Globalization and Regional Change

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Sebastian Henn

Voraussetzung fir die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete keine

Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung 050 M. Sc. Geographie: Anfertigung der Master-Arbeit im Schwerpunkt
wofiir) Migration, demographischer Wandel und regionale Entwicklung

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 050 M. Sc. Geographie (Studienschwerpunkt ,Migration,
oder Wahlmodul) demographischer Wandel und Integration”): Pflichtmodul
962 M. Sc. Geoinformatik: Wahlpflichtmodul
149 M. A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
154 M. A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
684 M. Sc. Economics: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium (ggf. mit Tutorium)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Analyse politischer, gesellschaftlicher und 6konomischer Aspekte von
Globalisierungsprozessen und deren Bewertung im Hinblick auf ihre
rdumlichen Implikationen. Im Vordergrund stehen dabei die Vermittlung
aktueller Themen und Forschungsergebnisse sowie die eigenstandige,
kritische Reflexion und Prasentation wissenschaftlicher Erkenntnisse.
Dabei werden theoretische Konzeptionen mit aktuellen empirischen
Beispielen verbunden und einer kritischen Bewertung unterzogen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfligen iber einen umfassenden Einblick in aktuelle
sozialwissenschaftliche Zugange zu Globalisierungsphdanomenen
und kénnen dieses Wissen eigenstédndig auf unterschiedliche
Standorte/Regionen und aktuelle Fragestellungen tbertragen
und anwenden (Klausur). Dariiber hinaus sind sie in der Lage,
relevante Untersuchungsergebnisse zu bestimmten Sachverhalten
zusammenzustellen, auszuwerten und kritisch zu beurteilen (Hausarbeit
mit Prasentation).
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Voraussetzung fiir die Zulassung zur keine
Modulpriifung

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Hausarbeit mit Présentation (50 %), Klausur (50 %)
Leistungspunkten (Priifungsform) Die Form der Wiederholungspriifung kann von der Form der ersten
Priifung abweichen.

Zusatzliche Informationen zum -

Modul
Empfohlene Literatur Literaturhinweise werden zu Beginn der Lehrveranstaltung gegeben.
Unterrichtssprache Deutsch
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Modul Hist 600 Vorlesungen zur Neueren Geschichte

Modulcode Hist 600

Modultitel (deutsch) Vorlesungen zur Neueren Geschichte

Modultitel (englisch) Lectures on Modern and Contemporary History

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Thomas Kroll, Studiengangsverantwortliche/r des M.A. Neuere
Geschichte

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofiir)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 673 M.A. Neuere Geschichte: Pflichtmodul129 M.A. Politikwissenschaft:
oder Wahlmodul) Wahlpflichtmodul
149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
188 M.A. Literatur - Kunst - Kultur: Wahlpflichtmodul
706 M.A. Nordamerikastudien: Pflichtmodul im Kernbereich
Nordamerikanische Geschichte, sonst Wahlpflichtmodul
127 M.A. Philosophie: Wahlpflichtmodul
206 M.A. Interdisziplindre Polenstudien: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 3 VL (je 2 SWS)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 90 h

- Selbststudium 210 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Problemorientierte Einflihrung in gréRere historische Zusammenhange
und Forschungsansatze

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden lernen konkrete historische Probleme in groRRere
historische Zusammenhange einzuordnen. Sie konnen sich in der
Forschungsliteratur orientieren und ihr Wissen auf dieser Grundlage in
relevante Kontexte stellen.
Zum Erreichen der Lern- und Qualifikationsziele ist eine regelmafige
Teilnahme an den Vorlesungen erforderlich.

Voraussetzung fir die Zulassung zur -
Modulpriifung
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Voraussetzung fiir die Vergabe von
Leistungspunkten (Priifungsform)

Miindliche oder schriftliche Priifung zu einer der besuchten Vorlesungen.
(Die Priifungsform wird am Anfang des Semesters bekannt gegeben)

Zusatzliche Informationen zum
Modul

Die Vorlesungen kdnnen alle drei in einem Semester absolviert werden,
oder ohne genauere Einschrankungen, verteilt auf zwei Semester.
Empfohlen wird, alle in einem Semester zu belegen. Vorbehaltlich
verfligbarer Kapazitaten konnen fachfremde Studierende das Modul
belegen. Vorkenntnisse der Geschichtswissenschaft werden empfohlen.

Empfohlene Literatur

Unterrichtssprache
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Modul Hist 650 Vorlesungen zur Geschichte des 20. Jahrhunderts

Modulcode Hist 650

Modultitel (deutsch) Vorlesungen zur Geschichte des 20. Jahrhunderts

Modultitel (englisch) Lectures on 20th Century History

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Norbert Frei

Voraussetzung fir die Zulassung Vorbehaltlich verfiligbarer Kapazitaten kénnen fachfremde Studierende

zum Modul das Modul belegen. Vorkenntnisse der Geschichtswissenschaft werden
empfohlen.

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 3 VL (jeweils 2 SWS)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 90 h

- Selbststudium 210h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Darstellung und Analyse historischer Zusammenhéange und
Forschungsansatze zur Geschichte des 20. Jahrhunderts.*

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen Uberblick iiber die historischen
Zusammenhange und kdnnen exemplarisch behandelte Problemlagen
einordnen. Sie iiberblicken die Forschungslage und kénnen ihr Wissen
eigenstandig vertiefen.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Priifungsvorleistungen:
Modulpriifung RegelmaRige Teilnahme

Voraussetzung fir die Vergabe von  Priifungsleistungen: Miindliche oder schriftliche Priifung zu einer
Leistungspunkten (Priifungsform) der besuchten Vorlesungen. (Die Priifungsform wird am Anfang des
Semesters bekannt gegeben)
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Zusatzliche Informationen zum * Die zu Vorlesungs- und Ubungsmodulen kombinierten

Modul Lehrveranstaltungen sind jeweils thematisch aufeinander bezogen.
Die Studierenden haben sowohl bei Vorlesungsmodulen als auch
bei Ubungs- und Seminarmodulen die Mdglichkeit, sich zwischen
verschiedenen Wahlpflichtmodulen zu entschei-den und damit im
Verlauf des Studiengangs eigene thematische Schwerpunkte zu
bilden. Dazu wer-den Wahlpflichtmodule angeboten, die die gesamte
Breite der Geschichte des 20. Jahrhunderts ab-decken. Sie konnen
die "klassischen" Bereiche der zeitgeschichtlichen Forschung wie die
Weimarer Republik, den NS-Staat, die Bundesrepublik oder die DDR
zum Thema haben. Daneben werden aber immer auch Veranstaltungen
zur neueren und neuesten Geschichte Ost- und Siidosteuropas,
West-europas und Nordamerikas angeboten, die iber die deutsche
Geschichte hinausreichen und interna-tional vergleichende Perspektiven
vermitteln. Das breite Lehrangebot des Historischen Instituts zur
Geschichte des 20. Jahrhunderts gewahrleistet, dass neben eher
politikgeschichtlich orientierten Ver-anstaltungen auch Vorlesungen,
Ubung- und Seminarmodule mit gesellschafts-, kultur- und ideen-
geschichtlichem Schwerpunkt angeboten werden. Hinzu kommen
Veranstaltungen zu spezielleren Gebieten wie der Mediengeschichte,
der Oral History, der Public History, der Erinnerungskulturen im 20.
Jahrhundert sowie zur Judischen Geschichte.

Dauer: 1-2 Semester, empfohlen 1 Semester

Empfohlene Literatur -
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Modul Hist 850 Seminar Geschichte des 20. Jahrhunderts

Modulcode Hist 850

Modultitel (deutsch) Seminar Geschichte des 20. Jahrhunderts
Modultitel (englisch) Advanced Seminar 20th Century History
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Stefanie Middendorf

Voraussetzung fir die Zulassung 068 Lehramt R/G Geschichte: Hist 240;
zum Modul Zu weiteren Zulassungsvoraussetzungen (insbes. Sprachanforderungen)
einzelner Veranstaltungen, vgl. kommentiertes Vorlesungsverzeichnis;

Importmodul in andere Studiengédnge:

Vorbehaltlich verfiigbarer Kapazitdaten konnen fachfremde Studierende
das Modul belegen. Es werden jedoch Grundlagenkenntnisse der
Geschichte des 20. Jahrhunderts vorausgesetzt, z.B. aus einem B.A. (-
Erganzungsfach-) Studium. Zu weiteren Zulassungsvoraussetzungen
(insbes. Sprachanforderungen) einzelner Veranstaltungen, vgl.
kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 068 LG Geschichte: Wahlpflichtmodul068 LG Erw. Geschichte:
oder Wahlmodul) Wabhlpflichtmodul

068 LR Geschichte: Wahlpflichtmodul

068 LR Erw. Geschichte: Wahlpflichtmodul

127 MA Philosophie: Wahlpflichtmodul

129 MA Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul

149 MA Soziologie: Wahlpflichtmodul

154 MA Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul

188 MA Literatur-Kunst-Kultur: Wahlpflichtbereich

673 MA Neuere Geschichte: Pflichtmodul

768 MA Geschichte der Antike: Wahlpflichtmodul

873 MA Geschichte und Politik des 20. Jahrhunderts: Wahlpflichtmodul
967 MA Deutsche Klassik im europédischen Kontext: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 1 Hauptseminar Geschichte des 20. Jahrhunderts (2 SWS)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 1 Lektiiregruppe - dialogisches Lernen ( ggf. 1 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 45h

- Selbststudium 255h
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(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt anhand vertiefter exemplarischer
Problemstellungen der Geschichte des 20. Jahrhunderts die Fahigkeit
zum eigenstandigen wissenschaftlichen Arbeiten sowohl in Bezug
auf die ErschlieBung spezieller Forschungsfragen als auch in Bezug
auf Rezeption und Bewertung von Forschungsergebnissen sowie die
Anwendung wissenschaftlicher Methoden.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen das selbstandige Entwickeln und
Bearbeiten einer historischen Fragestellung und das eigenstandige
ErschlielBen eines epochenspezifischen Themenfeldes durch
Recherche und Interpretation historischer Quellen. Sie sind fahig zum
eigenstandigen, reflektierten Umgang mit historischer Methodik, kénnen
selbsténdig erarbeitete Ergebnisse (ggf. medienbegleitet) prasentieren,
setzen sich kritisch mit historischen Forschungsdiskussionen
auseinander und sind in der Lage, eine wissenschaftlich fundierte eigene
Position argumentativ zu vertreten.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur - Zum Erreichen der Lern- und Qualifikationsziele ist eine regelmaRige
Modulpriifung und aktive Teilnahme erforderlich.
- Belegbare miindliche und/oder schriftliche Leistung (Die
Seminaraufgaben - Referat, Essay, Protokoll u.a. - werden am Anfang des
Semesters bekannt gegeben.)

Voraussetzung fir die Vergabe von  Priifungsleistungen:
Leistungspunkten (Priifungsform) - Hausarbeit

Noten: 1-5

Zusatzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur -
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Modul Hist 860 Seminar Osteuropaische Geschichte

Modulcode Hist 860

Modultitel (deutsch) Seminar Osteuropdische Geschichte

Modultitel (englisch) Advanced Seminar Eastern European History

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Joachim von Puttkamer

Voraussetzung fir die Zulassung Vorbehaltlich verfiligbarer Kapazitaten kénnen fachfremde Studierende
zum Modul das Modul belegen. Es werden jedoch Grundlagenkenntnisse

der Neueren Geschichte vorausgesetzt, z.B. aus einem B.A. (-
Erganzungsfach-) Studium.

Zu weiteren Zulassungsvoraussetzungen (insbes. Sprachanforderungen)
einzelner Veranstaltungen, vgl. kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Wabhlpflichtmodul M.A. Soziologie: Schwerpunkt ,Sozialer Wandel und
wofiir) soziologische Zeitdiagnose”
M. Sc. Geographie Schwerpunkt Migration, regionale Entwicklung und
demographischer Wandel: LP z&hlen fiir eine mdgliche Ausweisung der
Spezialisierung (minor) Area Studies.

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul

oder Wahlmodul) 050 M.Sc. Geographie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 1S (2SWS)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 1 Lektiiregruppe - dialogisches Lernen (1 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300h
- Prasenzstunden 45h

- Selbststudium 255h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt anhand vertiefter exemplarischer
Problemstellungen der osteuropédischen Geschichte die Fahigkeit
zum eigenstandigen wissenschaftlichen Arbeiten sowohl in Bezug
auf die Erschlieung spezieller Forschungsfragen als auch in bezug
auf Rezeption und Bewertung von Forschungsergebnissen sowie die
Anwendung wissenschaftlicher Methoden.
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Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen das selbstandige Entwickeln und
Bearbeiten einer historischen Fragestellung und das eigenstandige
ErschlieRen eines spezifischen Themenfeldes der Osteuropaischen
Geschichte durch Recherche und Interpretation historischer Quellen.
Sie sind fahig zum eigenstandigen, reflektierten Umgang mit
historischer Methodik, kénnen selbstandig erarbeitete Ergebnisse (ggf.
medienbegleitet) présentieren, setzen sich kritisch mit historischen
Forschungsdiskussionen auseinander und sind in der Lage, eine
wissenschaftlich fundierte eigene Position argumentativ zu vertreten.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Priifungsvorleistungen:

Modulpriifung Regelmalige Teilnahme
Belegbare miindliche und/oder schriftliche Leistung (Die
Seminaraufgaben — Referat, Essay, Protokoll u.a. — werden am Anfang
des Semesters bekannt gegeben.)

Voraussetzung fir die Vergabe von  Priifungsleistungen:
Leistungspunkten (Priifungsform) Hausarbeit
Noten: 1-5

Zusatzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur -
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Modul MA.IWK.P1 Methodische Grundlagen der interkulturellen Personalentwicklung und
des interkulturellen Kommunikationsmanagements

Modulcode

MA.IWK.P1

Modultitel (deutsch)

Methodische Grundlagen der interkulturellen Personalentwicklung und
des interkulturellen Kommunikationsmanagements

Modultitel (englisch)

Methodological Basis of Intercultural Personnel Development and
Communications Management

Modul-Verantwortliche/r

Prof. Dr. Stefan Strohschneider

Voraussetzung fiir die Zulassung
zum Modul

Erfolgreich abgeschlossener B.A. mit interkulturellen Schwerpunkten
im Umfang von mindestens 30 LP oder Ergdanzungsfach im Bereich der
interkulturellen Kommunikationsforschung mit der Abschlussnote 2,0
oder besser.

Hinweis flr Studierende anderer M.A.-Studiengénge: Die Beurteilung
Uber die Erfiillung der Zulassungsvoraussetzungen erfolgt nach
Einzelfallpriifung durch den Modulverantwortlichen. Bitte kontaktieren
Sie diesen rechtzeitig vor Vorlesungsbeginn!

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofiir)

830 MA IPK: MA.IWK.P3 bis MA.IWK.P6

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-

oder Wahlmodul)

830 M.A. IPK,: Pflichtmodul
271 M.A. Auslandsgermanistik: Pflichtmodul im Profil IV

603 M.A. Offentliche Kommunikation, 680 M.A. Kaukasiologie/
Kaukasusstudien,

846 M.A. Slawische Sprachen, Literaturen und Kulturen,
129 M.A. Politikwissenschaft,

149 M.A. Soziologie,
021 M.Sc. BWL: Wahlpflichtmodul

503 M.A. Politische Kommunikation: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

Dauer des Moduls

2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

2 Vorlesungen (je 2 SWS), 1 Seminar (2 SWS)/ Ubung (2 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 90 h

- Selbststudium 210 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte

1.Theorien der interkulturellen Organisationskommunikation
2.Einflihrung in die interkulturelle Personalentwicklung
3.Methoden der interkulturellen Interaktionsforschung
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Lern- und Qualifikationsziele Absolventen des Moduls

+ kennen Methoden der internationalen Personal-auswahli;

+ verfiigen iber Kenntnisse zu Methoden der inter-kulturellen
Personalentwicklung;

+ sind mit grundlegenden Formen und Gestaltungs-ansatzen der
Organisationskommunikation und ihrer Problematisierung im
internationalen Kontext vertraut;

+ kennen die methodischen Grundlagen und Prob-leme der
wissenschaftlichen Beobachtung;

+ sind in der Lage, multidimensionale Beobachtungs-systeme zur
Analyse von

+ Interaktionsprozessen zu entwickeln und einzusetzen;

+ kennen und beherrschen wichtige Instrumente der Interaktionsanalyse

+ haben Erfahrung in der Entwicklung, Durchfiih-rung und Auswertung
von Interaktionsanalysen und der Darstellung ihrer Ergebnisse

Voraussetzung fir die Zulassung zur Fiir das Erreichen der Lern- und Qualifikationsziele ist eineaktive
Modulpriifung Teilnahme an den Lehrveranstaltungen notwendig. Zu erbringende
Studienleistungen werden zu Semesterbeginn festgelegt.

Voraussetzung fiir die Vergabe von 1 Gesamtklausur zu beiden Vorlesungen (40%),
Leistungspunkten (Priifungsform) 1 Hausarbeit (60%)

Zusatzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache -
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Modul MA-Phi 1.1 Praktische Philosophie

Modulcode MA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Praktische Philosophie
Modultitel (englisch) Practical Philosophy
Modul-Verantwortliche/r MA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fiir die Zulassung 127 LG Philosophie: In der Regel Abschluss des Praxissemesters
zum Modul sowie Abschluss oder paralleler Besuch der iibrigen Module des
Grundstudiums. Kenntnisse in drei Fremdsprachen, darunter
Englisch sowie Latein- oder Griechisch mindestens auf Niveau
des "kleinen Latinum” (entspricht zwei Kursen Latein am
Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen Griechisch im Institut fiir
Altertumswissenschaften).

169 LR Ethik: In der Regel Abschluss des Praxissemesters

sowie Abschluss oder paralleler Besuch der iibrigen Module des
Grundstudiums. Kenntnisse einer modernen Fremdsprache sowie Latein-
oder Griechisch mindestens auf Niveau des "kleinen Latinum” (entspricht
zwei Kursen Latein am Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen
Griechisch im Institut fir Altertumswissenschaften).

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
wofiir) 169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul
127 M.A. Philosophie Wahlpflichtmodul
748 M.A. Archaologie der Ur- und Friihgeschichte: Wahlpflichtmodul
188 M.A. Literatur-Kunst-Kultur: Wahlpflichtmodul
673 M.A. Neuere Geschichte: Wahlpflichtmodul
005 M.A. Griechische und Lateinische Philologie: Wahlpflichtmodul
706 M.A. Nordamerikastudien: Wahlpflichtmodul
149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
154 M.A. Gesellschaftstheorie: Pflichtmodul
129 M.A. Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul
181 M.Ed. Wirtschaftspadagogik: Pflichtmodul im Unterrichtsfach Ethik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 LG Philosophie:

oder Wahlmodul) Pflichtmodul
169 LR Ethik:
Wahlpflichtmodul
Hé&ufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
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Zusammensetzung des Moduls / zwei Seminare (je 2 SWS) oder

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ..)  Vorlesung (2 SWS) und Seminar (2 SWS) oder Lektiirekurs (2 SWS)
sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie,
Rechts-, Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in
den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender Form unter
Beriicksichtigung neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt.
Im Selbststudium erfolgt eine zuséatzliche Auseinandersetzung mit
Texten aus dem Gebiet der praktischen Philosophie. (Genauere
Erlduterungen dazu finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Maglichkeiten
und der historischen Entwicklung der praktischen Philosophie;
Fahigkeit zur eigenstandigen ErschlieBung klassischer Texte sowie zur
Entwicklung und Bearbeitung komplexer Problemstellungen; Fahigkeit
zur eigenstandigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezogener
Projekte und ihre Vermittlung gegeniiber Vertretern anderer Disziplinen
und Laien; Kompetenz zur Ubernahme herausgehobener Verantwortung
in einem Team.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur  Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektiirekursen - dies umfasst

Modulpriifung die Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu
Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Abschlusspriifung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Leistungspunkten (Priifungsform) Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lektiirekurs.
(Priifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums miissen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (ergénzend):
Im Laufe des Studiums miissen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zuséatzliche Informationen zum 127 LG Philosophie (erganzend):
Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (ergénzend):

Eines der beiden Module MA-Phi 1.1 oder MA-Phi 1.2 muss belegt
werden.

169 LR Ethik: (ergénzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Empfohlene Literatur siehe Veranstaltungskommentar
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Modul MA-Phi 1.2 Theoretische Philosophie

Modulcode MA-Phi 1.2

Modultitel (deutsch) Theoretische Philosophie
Modultitel (englisch) Theoretical Philosophy
Modul-Verantwortliche/r MA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fiir die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul In der Regel Abschluss des Praxissemesters sowie Abschluss oder
paralleler Besuch der librigen Module des Grundstudiums.

Kenntnisse in drei Fremdsprachen, darunter Englisch sowie Latein- oder
Griechisch mindestens auf Niveau des "kleinen Latinum” (entspricht
zwei Kursen Latein am Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen
Griechisch im Institut fir Altertumswissenschaften).

169 LR Ethik:

In der Regel Abschluss des Praxissemesters sowie Abschluss oder
paralleler Besuch der librigen Module des Grundstudiums.

Kenntnisse einer modernen Fremdsprache sowie Latein- oder Griechisch
mindestens auf Niveau des "kleinen Latinum” (entspricht zwei Kursen
Latein am Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen Griechisch im
Institut fiir Altertumswissenschaften).

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul
127 M.A. Philosophie Wahlpflichtmodul
748 M.A. Archédologie der Ur- und Friihgeschichte: Wahlpflichtmodul
188 M.A. Literatur-Kunst-Kultur: Wahlpflichtmodul
673 M.A. Neuere Geschichte: Wahlpflichtmodul
005 M.A. Griechische und Lateinische Philologie: Wahlpflichtmodul
706 M.A. Nordamerikastudien: Wahlpflichtmodul
149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
129 M.A. Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul

181 M.Ed. Wirtschaftspadagogik: Wahlpflichtmodul im Unterrichtsfach
Ethik

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / zwei Seminare (je 2 SWS) oder
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ..)  Vorlesung (2 SWS) und Seminar (2 SWS) oder Lektiirekurs (2 SWS)
sowie Selbststudium
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Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ontologie,
Metaphysik, Epistemologie, Sprachphilosophie, Wissenschaftstheorie,
Anthropologie, Naturphilosophie, Kulturphilosophie und Asthetik
in systematischer und historischer Perspektive. Es findet eine
vertiefte Auseinandersetzung mit ausgewahlten Problemfeldern unter
Beriicksichtigung aktueller Forschungsliteratur statt. Im Selbststudium
erfolgt eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten aus dem Gebiet
der theoretischen Philosophie. (Genauere Erlduterungen dazu finden sich
im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit Themen und Fragestellungen
der theoretischen Philosophie. Befahigung zur eigenstandigen
ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung komplexer
Fragestellungen, Ausbildung grundlegender Kompetenzen des
Urteilens und Argumentierens. Erwerb von Orientierungswissen
und Reflexionskompetenz sowie von analytischer und dialogischer
Kompetenz. Zusatzlich: Forschungskompetenz und Transferkompetenz.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektiirekursen — dies umfasst die

Modulpriifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu
Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Abschlusspriifung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Leistungspunkten (Priifungsform) Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lektirekurs.
(Priifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums miissen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (ergdnzend):
Im Laufe des Studiums miissen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusétzliche Informationen zum 169 LR Ethik (ergénzend):
Modul Eines der beiden Module MA-Phi 1.1 oder MA-Phi 1.2 muss belegt
werden.

169 LR Ethik: (ergdnzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul MASOZ10 Orientierungsmodul

Modulcode MASOZ10

Modultitel (deutsch) Orientierungsmodul

Modultitel (englisch) Orientation Module

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 206 M.A. Interdisziplindre Polenstudien: Pflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 3 Seminare Spezielle Soziologie
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ..) 1 Seminar Soziologische Theorie
Leistungspunkte (ECTS credits) 20 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 600 h

- Prasenzstunden 120 h

- Selbststudium 480 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand der Lehrveranstaltungen sind die Einflihrung in
methodische und inhaltliche Grundlagen aktueller soziologischer
Forschung sowie die Vermittlung vertiefter Kenntnisse liber zentrale
Stromungen und Grundannahmen sowohl der allgemeinen Soziologie
als auch der speziellen Soziologien. Die Studierenden werden so
zu einer selbststandigen Orientierung zwischen den einzelnen
Vertiefungsrichtungen in den Folgemodulen und zu einer fundierten
gesellschaftsanalytischen Arbeit befahigt.
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Lern- und Qualifikationsziele + Vertiefter Einblick in die unterschiedlichen Paradigmen und
Vorgehensweisen des Faches, der zu einer eigenstéandigen
Auseinandersetzung mit dessen Inhalten befahigt. Uberblick
Uber zentrale Themen und Problemstellungen der soziologischen
Gesellschaftsanalyse, Vertrautheit mit deren Arbeitsweisen sowie
Kenntnis zentraler Werke und ihrer Rezeption.- Beherrschung
der analytischen Anforderungen an das soziologische
Argumentieren und Heranfiihrung an die eigenstandige Bearbeitung
gesellschaftsanalytischer Problem- und Fragestellungen. Formulieren
eigenstandiger, theoretisch gehaltvoller und empirisch gesattigter
soziologischer Analysen auf fortgeschrittenem Niveau.

+ Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in
der Seminargruppe und der Beféhigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum
konstruktiven Feedback.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive und regelmaRige Teilnahme an den vier Veranstaltungen.

Modulpriifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmaRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fir die Vergabe von  Hausarbeit zu einem der vier Seminare.

Leistungspunkten (Priifungsform) Mindliche Priifung in einem der vier Seminare, unterschiedlich von dem
mit der Modulpriifung Hausarbeit.
Gewichtung: HA (50%); miindliche Priifung (50%).
Eine der Priifungsleistungen muss im S Soz. Theorie erbracht werden.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.
Naheres regelt die Studienordnung.
Fiir alle Teilmodulpriifungen gilt, dass die Priifungsvorleistung
(Voraussetzung fir die Zulassung zur Modulpriifung) kein Bestandteil
der Modulpriifung ist.

Zusaétzliche Informationen zum Es wird dringend empfohlen, das Modul vor den Aufbau- bzw.
Modul Spezialisierungsmodulen zu belegen.

Studierende, die zum Wintersemester mit dem Studium beginnen,
absolvieren das Modul nach Mdglichkeit vollstandig im ersten
Studiensemester, d.h. dem WS. Studierende, die zum Sommersemester
mit dem Studium beginnen, absolvieren das Modul nach Mdglichkeit
vollstandig im ersten Studiensemester, d.h. dem SoSe.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch

Seite 36 von 131 Stand (Druck) 02.10.2023



Modulkatalog Master of Arts - 149 Soziologie - PO-Version 2015 Seite 37 von 131

Modul MASOZ20a Forschungsmethoden

Modulcode MASO0Z20a

Modultitel (deutsch) Forschungsmethoden

Modultitel (englisch) Research Methods

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Kathrin Leuze (Quantitative Methoden), Prof. Dr. Sylka Scholz

(Qualitative Methoden).
Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung 149 M.A. Soziologie: MASOZ 40 Forschungspraxis

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Pflichtmodul

oder Wahlmodul) 206 M.A. Interdisziplindre Polenstudien: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / S quantitative Forschungsmethoden (Schwerpunkt im Wintersemester)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ..) s qualitative Forschungsmethoden (Schwerpunkt im Sommersemester)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte S quantitative Forschungsmethoden: fortgeschrittene Kenntnisse
aus dem Bereich der Statistik und Datenauswertung: Multivariate
Analyseverfahren und computergestiitzte Datenauswertung.
S qualitative Forschungsmethoden: Methodologien der qualitativen
Forschung, Sinn- und fallrekonstruktive Verfahren der Datenerhebung
und -analyse.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse im Bereich der angewandten
Forschungsmethoden. Die Studierenden lernen die Angemessenheit von
Forschungsmethoden fiir Forschungsfragen zu beurteilen und erwerben
die Eignung zur Durchfiihrung von empirischen Forschungsprojekten
auf fortgeschrittenem Niveau. Es wird die Fahigkeit vermittelt, sich in
komplexere empirische Methoden einzuarbeiten und die Qualitat von
Forschungsdesigns zu beurteilen.
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Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulpriifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmaRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fir die Vergabe von  Schriftliche Leistung wie bspw. Klausur, Forschungsbericht oder die

Leistungspunkten (Priifungsform) regelmaRige Uberarbeitung von Ubungsaufgaben etc. im S ,Quantitative
Forschungsmethoden” (50%) und eine schriftl. Leistung (konkrete
Anforderungen werden zu Beginn von den Dozierenden bekannt
gegeben) in dem S ,Qualitative Forschungsmethoden” (50%).

Jede Modulpriifung muss mindestens bestanden sein.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.

Fir alle Teilmodulpriifungen gilt, dass die Priifungsvorleistung
(Voraussetzung fir die Zulassung zur Modulpriifung) kein Bestandteil
der Modulpriifung ist.

Zusétzliche Informationen zum Es wird dringend empfohlen, das Modul vor den Aufbau- bzw.
Modul Spezialisierungsmodulen zu belegen.

In der Regel liegt der Schwerpunkt des Angebots im Wintersemester
auf den quantitativen und im Sommersemester auf den qualitativen
Methoden. Da es dementsprechend im WS ein groBeres Kursangebot
zu den quantitativen und im SoSe ein gréReres Kursangebot zu

den qualitativen Methoden gibt, sollten die Kurse nach Mdglichkeit
entsprechend belegt werden.

Fiir Studierende im Studiengang MA Soziologie qilt:

Mit Beginn Immatrikulation zum SoSe 2019 wurden die Module MASOZ
20 und MASOZ 60 geandert. Die bisherigen Module MASOZ 20 und
MASOZ 60 werden deshalb zu MASOZ 20a und MASOZ 60a. Die zum
SoSe 2019 geanderten Module haben die Modulcodes MASOZ 20b und
MASOZ 60b.

Deshalb bitte BEACHTEN:

Studierende, die VOR dem SoSe 2019 bereits eine Priifung in MASOZ 20
absolviert haben, belegen MASOZ 20a UND bleiben auch auf dem a-Pfad
und belegen in den kommenden Semestern zum gegebenen Zeitpunkt
das Modul MASOZ 60a.

Studierende, die noch keine Priifung in MASOZ 20 absolviert haben, die
das Modul AB dem SoSe 2019 also beginnen, belegen MASOZ 20b UND
bleiben auch auf dem b-Pfad und belegen in den kommenden Semestern
zum gegebenen Zeitpunkt das Modul MASOZ 60b.

Fir Studierende im Studiengang MA Interdisziplindre Polen-Studien gilt:

Das Modul MASOZ 20 gemaR Studienordnung entspricht dem Modul
MASOZ 20a.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MASO0Z20b Forschungsmethoden

Modulcode MASO0Z20b

Modultitel (deutsch) Forschungsmethoden

Modultitel (englisch) Research Methods

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Kathrin Leuze (Quantitative Methoden), Prof. Dr. Sylka Scholz

(Qualitative Methoden).Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des
Instituts flir Soziologie.

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung 149 M.A.
wofiir) Soziologie: MASOZ 40 Forschungspraxis

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 129 M.A. Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul
206 M.A. Interdisziplindre Polenstudien: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / S quantitative Forschungsmethoden (Schwerpunkt im Wintersemester)S
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) qualitative Forschungsmethoden (Schwerpunkt im Sommersemester)
Leistungspunkte (ECTS credits) 15LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 450 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 390 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte S quantitative Forschungsmethoden: fortgeschrittene Kenntnisse
aus dem Bereich der Statistik und Datenauswertung: Multivariate
Analyseverfahren und computergestiitzte Datenauswertung.
S qualitative Forschungsmethoden: Methodologien der qualitativen
Forschung, Sinn- und fallrekonstruktive Verfahren der Datenerhebung
und -analyse.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul vermittelt vertiefte Kenntnisse im Bereich der angewandten
Forschungsmethoden. Die Studierenden lernen die Angemessenheit von
Forschungsmethoden fiir Forschungsfragen zu beurteilen und erwerben
die Eignung zur Durchfiihrung von empirischen Forschungsprojekten
auf fortgeschrittenem Niveau. Es wird die Fahigkeit vermittelt, sich in
komplexere empirische Methoden einzuarbeiten und die Qualitat von
Forschungsdesigns zu beurteilen.
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Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulpriifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmaRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fir die Vergabe von  Schriftliche Leistung wie bspw. Klausur, Forschungsbericht oder die

Leistungspunkten (Priifungsform) regelmaRige Uberarbeitung von Ubungsaufgaben etc. im S ,Quantitative
Forschungsmethoden” (50%) und eine schriftl. Leistung (konkrete
Anforderungen werden zu Beginn von den Dozierenden bekannt
gegeben) in dem S ,Qualitative Forschungsmethoden” (50%).

Jede Modulpriifung muss mindestens bestanden sein.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.

Fir alle Teilmodulpriifungen gilt, dass die Priifungsvorleistung
(Voraussetzung fir die Zulassung zur Modulpriifung) kein Bestandteil
der Modulpriifung ist.

Zusétzliche Informationen zum Es wird dringend empfohlen, das Modul vor den Aufbau- bzw.

Modul Spezialisierungsmodulen zu belegen. In der Regel liegt der
Schwerpunkt des Angebots im Wintersemester auf den quantitativen
und im Sommersemester auf den qualitativen Methoden. Da es
dementsprechend im WS ein groReres Kursangebot zu den quantitativen
und im SoSe ein groReres Kursangebot zu den qualitativen Methoden
gibt, sollten die Kurse nach Mdglichkeit entsprechend belegt werden.

Mit Beginn Immatrikulation zum SoSe 2019 wurden die Module MASOZ
20 und MASOZ 60 geandert. Die bisherigen Module MASOZ 20 und
MASOZ 60 werden deshalb zu MASOZ 20a und MASOZ 60a. Die zum
SoSe 2019 geanderten Module haben die Modulcodes MASOZ 20b und
MASOZ 60b.

Deshalb bitte BEACHTEN:

Studierende, die VOR dem SoSe 2019 bereits eine Priifung in MASOZ 20
absolviert haben, belegen MASOZ 20a UND bleiben auch auf dem a-Pfad
und belegen in den kommenden Semestern zum gegebenen Zeitpunkt
das Modul MASOZ 60a.

Studierende, die noch keine Priifung in MASOZ 20 absolviert haben, die
das Modul AB dem SoSe 2019 also beginnen, belegen MASOZ 20b UND
bleiben auch auf dem b-Pfad und belegen in den kommenden Semestern
zum gegebenen Zeitpunkt das Modul MASOZ 60b.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MAS0Z30.1 Aufbaumodul 1

Modulcode MASO0Z30.1

Modultitel (deutsch) Aufbaumodul 1

Modultitel (englisch) Advanced Module 1

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden
Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofir)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul) 154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
129 M.A. Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul
503 M.A. Politische Kommunikation: Wahlpflichtmodul
206 M.A. Interdisziplindre Polenstudien: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit in ausgewahlten Teilgebieten der
Soziologie vertiefende Fachkenntnisse zu erlangen. Je nach Interesse
des/der Studierenden werden Mdoglichkeiten zur fortgeschrittenen
Vertiefung in mehreren Teilgebieten der Soziologie angeboten, z.B.
Soziale Ungleichheit, Sozialstrukturanalyse, Genderforschung. Die
Seminarthemen werden explizit und systematisch in den Kontext der
jeweiligen speziellen Soziologie(n) gestellt.
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Lern- und Qualifikationsziele + Erweiterter Einblick in verschiedene Gegenstandsbereiche und
ausgewdhlte Analyseansétze der jeweiligen speziellen Soziologie(n)
bzw. Vertiefungsrichtungen.

+ Diskussion klassischer wie aktueller empirischer Forschungsbefunde
der jeweiligen Teildisziplin(en).

«+ Befahigung zur ErschlieBung, Einordnung und Kritik wissenschaftlicher
Texte und Forschungsergebnisse auf fortgeschrittenem Niveau.

+ Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in
der Seminargruppe und der Beféhigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum
konstruktiven Feedback.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive und regelmafige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulprifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmafige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung in einem der
beiden Seminare.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Prifungsform variieren.
Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusatzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen miissen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MAS0Z30.2 Aufbaumodul 2

Modulcode MAS0Z30.2

Modultitel (deutsch) Aufbaumodul 2

Modultitel (englisch) Advanced Module 2

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul

oder Wahlmodul) 154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit in ausgewahlten Teilgebieten der
Soziologie vertiefende Fachkenntnisse zu erlangen. Je nach Interesse
des/der Studierenden werden Mdoglichkeiten zur fortgeschrittenen
Vertiefung in mehreren Teilgebieten der Soziologie angeboten, z.B.
Soziale Ungleichheit, Sozialstrukturanalyse, Genderforschung. Die
Seminarthemen werden explizit und systematisch in den Kontext der
jeweiligen speziellen Soziologie(n) gestellt.
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Lern- und Qualifikationsziele + Erweiterter Einblick in verschiedene Gegenstandsbereiche und
ausgewdhlte Analyseansétze der jeweiligen speziellen Soziologie(n)
bzw. Vertiefungsrichtungen.

+ Diskussion klassischer wie aktueller empirischer Forschungsbefunde
der jeweiligen Teildisziplin(en).

«+ Befahigung zur ErschlieBung, Einordnung und Kritik wissenschaftlicher
Texte und Forschungsergebnisse auf fortgeschrittenem Niveau.

+ Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in
der Seminargruppe und der Beféhigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum
konstruktiven Feedback.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive und regelmafige Teilnahme an den Veranstaltungen. Diese
Modulpriifung umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmaRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung in einem der
beiden Seminare.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.
Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusaétzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen miissen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MAS0Z30.3 Aufbaumodul 3

Modulcode MAS0Z30.3

Modultitel (deutsch) Aufbaumodul 3

Modultitel (englisch) Advanced Module 3

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit in ausgewahlten Teilgebieten der
Soziologie vertiefende Fachkenntnisse zu erlangen. Je nach Interesse
des/der Studierenden werden Mdoglichkeiten zur fortgeschrittenen
Vertiefung in mehreren Teilgebieten der Soziologie angeboten, z.B.
Soziale Ungleichheit, Sozialstrukturanalyse, Genderforschung. Die
Seminarthemen werden explizit und systematisch in den Kontext der
jeweiligen speziellen Soziologie(n) gestellt.
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Lern- und Qualifikationsziele + Erweiterter Einblick in verschiedene Gegenstandsbereiche und
ausgewdhlte Analyseansétze der jeweiligen speziellen Soziologie(n)
bzw. Vertiefungsrichtungen.

+ Diskussion klassischer wie aktueller empirischer Forschungsbefunde
der jeweiligen Teildisziplin(en).

«+ Befahigung zur ErschlieBung, Einordnung und Kritik wissenschaftlicher
Texte und Forschungsergebnisse auf fortgeschrittenem Niveau.

+ Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in
der Seminargruppe und der Beféhigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum
konstruktiven Feedback.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive und regelmafige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulprifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmafige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung in einem der
beiden Seminare.

Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusaétzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen miissen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MAS0Z30.4 Aufbaumodul 4

Modulcode MASO0Z30.4

Modultitel (deutsch) Aufbaumodul 4

Modultitel (englisch) Advanced Module 4

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit in ausgewahlten Teilgebieten der
Soziologie vertiefende Fachkenntnisse zu erlangen. Je nach Interesse
des/der Studierenden werden Mdoglichkeiten zur fortgeschrittenen
Vertiefung in mehreren Teilgebieten der Soziologie angeboten, z.B.
Soziale Ungleichheit, Sozialstrukturanalyse, Genderforschung. Die
Seminarthemen werden explizit und systematisch in den Kontext der
jeweiligen speziellen Soziologie(n) gestellt.
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Lern- und Qualifikationsziele + Erweiterter Einblick in verschiedene Gegenstandsbereiche und
ausgewdhlte Analyseansétze der jeweiligen speziellen Soziologie(n)
bzw. Vertiefungsrichtungen.

+ Diskussion klassischer wie aktueller empirischer Forschungsbefunde
der jeweiligen Teildisziplin(en).

«+ Befahigung zur ErschlieBung, Einordnung und Kritik wissenschaftlicher
Texte und Forschungsergebnisse auf fortgeschrittenem Niveau.

+ Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in
der Seminargruppe und der Beféhigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum
konstruktiven Feedback.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive und regelmafige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulprifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmafige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung in einem der
beiden Seminare.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Prifungsform variieren.
Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusatzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen miissen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MASO0Z31.1 Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 1

Modulcode MASO0Z31.1

Modultitel (deutsch) Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 1

Modultitel (englisch) Labour, Economy, Welfare 1

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden
Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofir)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul) 154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
129 M.A. Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul
503 M.A. Politische Kommunikation: Wahlpflichtmodul
206 M.A. Interdisziplindre Polenstudien: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)
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Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit, Kenntnisse liber die Strukturen
und den Wandel moderner Arbeitsgesellschaften zu vertiefen.
Ein besonderes Profil erhalt das Modul durch die inhaltliche
Verschrankung von Analysen zu Arbeit, Wirtschaft, (Arbeits-)Mérkten
und wohlfahrtsstaatlichen Regulationen. Das Modul orientiert
sich an einem weiten Arbeitsbegriff, der neben Erwerbsarbeit
auch andere, nicht bezahlte Tatigkeiten umfasst. Auf diese Weise
werden Wechselwirkungen von Produktionsregimes, Staatlichkeit,
Geschlechterbeziehungen und sozialer Reproduktion in den Blick
genommen. Aspekte wie Arbeitsbeziehungen, organisationale
Mitgliedschaft sowie Konflikte um Arbeit gehoren ebenfalls zum
Themenkatalog. Neben der Analyse von Arbeitsbeziehungen beleuchtet
das Modul die Beschaffenheit von (Wirtschafts-)Organisationen und
Markten, die ihrerseits moderne Arbeitsgesellschaften maRgeblich
pragen. Zum inhaltlichen Profil trégt eine forschungsnahe Lehre bei,
die aus arbeits-, wirtschafts- und organisationssoziologischer Sicht
Einblicke in die Praxis von Wirtschaftsorganisationen, Management,
staatlichen Einrichtungen und Interessenvertretungen ermoglicht. Als
Querschnittsthema dient die Analyse der institutionellen Ausgestaltung
moderner kapitalistischer Gesellschaften und ihrer wohlfahrtsstaatlichen
Regulationen.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul zielt auf eine Erweiterung theoretischer Kenntnisse,
eine intensivere Beschaftigung mit empirischen Forschungen und
eine Annaherung an die Praxis sozialer Akteure in den genannten
Themenfeldern. Besonderer Wert wird auf eine forschungsnahe Lehre
gelegt. Bedeutende Themen aus den Forschungen des Instituts (z.B.
Flexibilisierung und Prekarisierung von Arbeit und Arbeitsmarkten,
Produktionsregimes u.a. in groRen Schwellenlandern, demographischer
Wandel und Alterung von Belegschaften) sollen auch in der Lehre
aufgegriffen werden und Einblicke in die Forschungspraxis bieten. Eine
intensive Auseinandersetzung mit zeitgendssischer Kapitalismusanalyse
und -kritik soll ebenso maglich sein wie eine Aneignung von Kenntnissen,
die auf eine berufliche Praxis in Wirtschaftsorganisationen, Verbanden
oder staatlichen Einrichtungen vorbereiten.

Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in

der Seminargruppe und der Beféahigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulprifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelméRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung zu einem der
beiden Seminare.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.
Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusétzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen missen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MAS0Z31.2 Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 2

Modulcode MASO0Z31.2

Modultitel (deutsch) Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 2

Modultitel (englisch) Labour, Economy, Welfare 2

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB3, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul

oder Wahlmodul) 154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit, Kenntnisse liber die Strukturen
und den Wandel moderner Arbeitsgesellschaften zu vertiefen. Ein
besonderes Profil erhalt das Modul durch die inhaltliche Verschrankung
von Analysen zu Arbeit, Wirtschaft,
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Lern- und Qualifikationsziele Das Modul zielt auf eine Erweiterung theoretischer Kenntnisse,
eine intensivere Beschéaftigung mit empirischen Forschungen und
eine Annaherung an die Praxis sozialer Akteure in den genannten
Themenfeldern. Besonderer Wert wird auf eine forschungsnahe Lehre
gelegt. Bedeutende Themen aus den Forschungen des Instituts (z.B.
Flexibilisierung und Prekarisierung von Arbeit und Arbeitsmarkten,
Produktionsregimes u.a. in groRen Schwellenlandern, demographischer
Wandel und Alterung von Belegschaften) sollen auch in der Lehre
aufgegriffen werden und Einblicke in die Forschungspraxis bieten. Eine
intensive Auseinandersetzung mit zeitgendssischer Kapitalismusanalyse
und -kritik soll ebenso mdglich sein wie eine Aneignung von Kenntnissen,
die auf eine berufliche Praxis in Wirtschaftsorganisationen, Verbanden
oder staatlichen Einrichtungen vorbereiten.

Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in

der Seminargruppe und der Beféahigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive und regelmalige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulpriifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelméRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung zu einem der
beiden Seminare.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.
Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusétzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen missen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MAS0Z31.3 Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 3

Modulcode MASO0Z31.3

Modultitel (deutsch) Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 3

Modultitel (englisch) Labour, Economy, Welfare 3

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB3, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)
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Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit, Kenntnisse (iber die Strukturen
und den Wandel moderner Arbeitsgesellschaften zu vertiefen.
Ein besonderes Profil erhalt das Modul durch die inhaltliche
Verschrankung von Analysen zu Arbeit, Wirtschaft, (Arbeits-)Mérkten
und wohlfahrtsstaatlichen Regulationen. Das Modul orientiert
sich an einem weiten Arbeitsbegriff, der neben Erwerbsarbeit
auch andere, nicht bezahlte Tatigkeiten umfasst. Auf diese Weise
werden Wechselwirkungen von Produktionsregimes, Staatlichkeit,
Geschlechterbeziehungen und sozialer Reproduktion in den Blick
genommen. Aspekte wie Arbeitsbeziehungen, organisationale
Mitgliedschaft sowie Konflikte um Arbeit gehoren ebenfalls zum
Themenkatalog. Neben der Analyse von Arbeitsbeziehungen beleuchtet
das Modul die Beschaffenheit von (Wirtschafts-)Organisationen und
Markten, die ihrerseits moderne Arbeitsgesellschaften maRgeblich
pragen. Zum inhaltlichen Profil tréagt eine forschungsnahe Lehre bei,
die aus arbeits-, wirtschafts- und organisationssoziologischer Sicht
Einblicke in die Praxis von Wirtschaftsorganisationen, Management,
staatlichen Einrichtungen und Interessenvertretungen ermoglicht. Als
Querschnittsthema dient die Analyse der institutionellen Ausgestaltung
moderner kapitalistischer Gesellschaften und ihrer wohlfahrtsstaatlichen
Regulationen.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul zielt auf eine Erweiterung theoretischer Kenntnisse,
eine intensivere Beschéaftigung mit empirischen Forschungen und
eine Annaherung an die Praxis sozialer Akteure in den genannten
Themenfeldern. Besonderer Wert wird auf eine forschungsnahe Lehre
gelegt. Bedeutende Themen aus den Forschungen des Instituts (z.B.
Flexibilisierung und Prekarisierung von Arbeit und Arbeitsmarkten,
Produktionsregimes u.a. in groRen Schwellenlandern, demographischer
Wandel und Alterung von Belegschaften) sollen auch in der Lehre
aufgegriffen werden und Einblicke in die Forschungspraxis bieten. Eine
intensive Auseinandersetzung mit zeitgendssischer Kapitalismusanalyse
und -kritik soll ebenso mdglich sein wie eine Aneignung von Kenntnissen,
die auf eine berufliche Praxis in Wirtschaftsorganisationen, Verbanden
oder staatlichen Einrichtungen vorbereiten.

Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in

der Seminargruppe und der Beféahigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulpriifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelméRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung zu einem der
beiden Seminare.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.
Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusétzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen missen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MASO0Z31.4 Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 4

Modulcode MASO0Z31.4

Modultitel (deutsch) Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 4

Modultitel (englisch) Labour, Economy, Welfare 4

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)
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Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit, Kenntnisse liber die Strukturen
und den Wandel moderner Arbeitsgesellschaften zu vertiefen.
Ein besonderes Profil erhalt das Modul durch die inhaltliche
Verschrankung von Analysen zu Arbeit, Wirtschaft, (Arbeits-)Mérkten
und wohlfahrtsstaatlichen Regulationen. Das Modul orientiert
sich an einem weiten Arbeitsbegriff, der neben Erwerbsarbeit
auch andere, nicht bezahlte Tatigkeiten umfasst. Auf diese Weise
werden Wechselwirkungen von Produktionsregimes, Staatlichkeit,
Geschlechterbeziehungen und sozialer Reproduktion in den Blick
genommen. Aspekte wie Arbeitsbeziehungen, organisationale
Mitgliedschaft sowie Konflikte um Arbeit gehoren ebenfalls zum
Themenkatalog. Neben der Analyse von Arbeitsbeziehungen beleuchtet
das Modul die Beschaffenheit von (Wirtschafts-)Organisationen und
Markten, die ihrerseits moderne Arbeitsgesellschaften maRgeblich
pragen. Zum inhaltlichen Profil trégt eine forschungsnahe Lehre bei,
die aus arbeits-, wirtschafts- und organisationssoziologischer Sicht
Einblicke in die Praxis von Wirtschaftsorganisationen, Management,
staatlichen Einrichtungen und Interessenvertretungen ermoglicht. Als
Querschnittsthema dient die Analyse der institutionellen Ausgestaltung
moderner kapitalistischer Gesellschaften und ihrer wohlfahrtsstaatlichen
Regulationen.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul zielt auf eine Erweiterung theoretischer Kenntnisse,
eine intensivere Beschaftigung mit empirischen Forschungen und
eine Annaherung an die Praxis sozialer Akteure in den genannten
Themenfeldern. Besonderer Wert wird auf eine forschungsnahe Lehre
gelegt. Bedeutende Themen aus den Forschungen des Instituts (z.B.
Flexibilisierung und Prekarisierung von Arbeit und Arbeitsmarkten,
Produktionsregimes u.a. in groRen Schwellenlandern, demographischer
Wandel und Alterung von Belegschaften) sollen auch in der Lehre
aufgegriffen werden und Einblicke in die Forschungspraxis bieten. Eine
intensive Auseinandersetzung mit zeitgendssischer Kapitalismusanalyse
und -kritik soll ebenso maglich sein wie eine Aneignung von Kenntnissen,
die auf eine berufliche Praxis in Wirtschaftsorganisationen, Verbanden
oder staatlichen Einrichtungen vorbereiten.

Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in

der Seminargruppe und der Beféahigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulprifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelméRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung zu einem der
beiden Seminare.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.
Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusétzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen missen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch

Stand (Druck) 02.10.2023 Seite 59 von 131



Seite 60 von 131 Modulkatalog Master of Arts - 149 Soziologie - PO-Version 2015

Modul MAS0Z32.1 Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 1
Modulcode MAS0Z32.1

Modultitel (deutsch) Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 1
Modultitel (englisch) Sustainability and Societal Transformations 1
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden
Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofiir)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul) 154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
129 M.A. Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul
503 M.A. Politische Kommunikation: Wahlpflichtmodul
647 M.A. Erziehungswissenschaft: Wahlpflichtmodul
729 M.A. International Organisations and Crisis Management:
Wahlpflichtmodul
206 M.A. Interdisziplinare Polenstudien: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)
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Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit in ausgewahlten Teilgebieten
der Soziologie, die sich mit gesellschaftlichen Transformations-
und sozialen sowie institutionellen Wandlungsprozessen vor dem
Hintergrund 6kologischer und sozialer Herausforderungen befassen (z.B.
Organisations-, Wirtschafts-, Markt-, Wissenschafts-, Umweltsoziologie),
vertiefende Fachkenntnisse zu erlangen. Je nach Interesse des/
der Studierenden werden Mdglichkeiten zur fortgeschrittenen
Spezialisierung in mehreren Teilgebieten der Soziologie ermdglicht (z.
B. Nachhaltigkeitsdiskurse, 6kologisches Design, umweltsoziologische
Theoriebildung, alternative Energiesysteme, transition management,
Umwelttechnologien und nachhaltiges Umweltmanagement,
gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen/ Corporate
Social Responsibility, soziale und 6kologische Nachhaltigkeit am
Finanzmarkt, environmental governance, nachhaltige(s)/ griine(s)
Markte/ Wirtschaften/ Wachstum). Die Seminarthemen werden explizit
und systematisch in den Kontext der jeweiligen speziellen Soziologie(n)
gestellt.

Lern- und Qualifikationsziele Erweiterter Einblick in verschiedene Gegenstandsbereiche und
ausgewdhlte Analyseansiétze der jeweiligen speziellen Soziologie(n) bzw.
Vertiefungsrichtungen. Diskussion klassischer wie aktueller empirischer
Forschungsbefunde der jeweiligen Teildisziplin(en).
Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in
der Seminargruppe und der Beféhigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Systematische Verkniipfung der Erkenntnisse mit Begriffen, Konzepten
und Theoremen der allgemeinen Soziologie. Befdahigung zur
ErschlieBung, Einordnung und Kritik wissenschaftlicher Texte und
Forschungsergebnisse auf fortgeschrittenem Niveau. Fragen nach den
Maoglichkeiten soziologischer Beitrage zur Lésung drangender Fragen

in Okologie, Gesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft. Fokus auf
aktuelle Schwerpunkte z.B. Klima, gesellschaftliche Verantwortung von
Unternehmen, nachhaltige(s)/ griine(s) Méarkte, Wirtschaften, Wachstum.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulpriifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmafige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung zu einem der
beiden Seminare.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.
Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusatzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen miissen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -
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Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MAS0Z32.2 Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 2
Modulcode MAS0Z32.2

Modultitel (deutsch) Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 2
Modultitel (englisch) Sustainability and Societal Transformations 2
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB3, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul

oder Wahlmodul) 154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit in ausgewahlten Teilgebieten
der Soziologie, die sich mit gesellschaftlichen Transformations-
und sozialen sowie institutionellen Wandlungsprozessen vor dem
Hintergrund 6kologischer und sozialer Herausforderungen befassen (z.B.
Organisations-, Wirtschafts-, Markt-, Wissenschafts-, Umweltsoziologie),
vertiefende Fachkenntnisse zu erlangen. Je nach Interesse des/
der Studierenden werden Mdglichkeiten zur fortgeschrittenen
Spezialisierung in mehreren Teilgebieten der Soziologie ermdglicht (z.
B. Nachhaltigkeitsdiskurse, 6kologisches Design, umweltsoziologische
Theoriebildung, alternative Energiesysteme, transition management,
Umwelttechnologien und nachhaltiges Umweltmanagement,
gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen/ Corporate
Social Responsibility, soziale und 6kologische Nachhaltigkeit am
Finanzmarkt, environmental governance, nachhaltige(s)/ griine(s)
Markte/ Wirtschaften/ Wachstum). Die Seminarthemen werden explizit
und systematisch in den Kontext der jeweiligen speziellen Soziologie(n)
gestellt.
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Lern- und Qualifikationsziele Erweiterter Einblick in verschiedene Gegenstandsbereiche und
ausgewdhlte Analyseansiétze der jeweiligen speziellen Soziologie(n) bzw.
Vertiefungsrichtungen. Diskussion klassischer wie aktueller empirischer
Forschungsbefunde der jeweiligen Teildisziplin(en).
Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in
der Seminargruppe und der Befahigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Systematische Verkniipfung der Erkenntnisse mit Begriffen, Konzepten
und Theoremen der allgemeinen Soziologie. Befdahigung zur
ErschlieBung, Einordnung und Kritik wissenschaftlicher Texte und
Forschungsergebnisse auf fortgeschrittenem Niveau. Fragen nach den
Maoglichkeiten soziologischer Beitrdge zur Losung drangender Fragen

in Okologie, Gesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft. Fokus auf
aktuelle Schwerpunkte z.B. Klima, gesellschaftliche Verantwortung von
Unternehmen, nachhaltige(s)/ griine(s) Méarkte, Wirtschaften, Wachstum.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulprifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmaRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung zu einem der
beiden Seminare.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.
Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusaétzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen miissen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MAS0Z32.3 Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 3
Modulcode MAS0Z32.3

Modultitel (deutsch) Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 3
Modultitel (englisch) Sustainability and Societal Transformations 3
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB3, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit in ausgewahlten Teilgebieten
der Soziologie, die sich mit gesellschaftlichen Transformations-
und sozialen sowie institutionellen Wandlungsprozessen vor dem
Hintergrund 6kologischer und sozialer Herausforderungen befassen (z.B.
Organisations-, Wirtschafts-, Markt-, Wissenschafts-, Umweltsoziologie),
vertiefende Fachkenntnisse zu erlangen. Je nach Interesse des/
der Studierenden werden Mdglichkeiten zur fortgeschrittenen
Spezialisierung in mehreren Teilgebieten der Soziologie ermdglicht (z.
B. Nachhaltigkeitsdiskurse, 6kologisches Design,umweltsoziologische
Theoriebildung, alternative Energiesysteme, transition management,
Umwelttechnologien und nachhaltiges Umweltmanagement,
gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen/ Corporate
Social Responsibility, soziale und 6kologische Nachhaltigkeit am
Finanzmarkt, environmental governance, nachhaltige(s)/ griine(s)
Markte/ Wirtschaften/ Wachstum). Die Seminarthemen werden explizit
und systematisch in den Kontext der jeweiligen speziellen Soziologie(n)
gestellt.
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Lern- und Qualifikationsziele Erweiterter Einblick in verschiedene Gegenstandsbereiche und
ausgewdhlte Analyseansiétze der jeweiligen speziellen Soziologie(n) bzw.
Vertiefungsrichtungen. Diskussion klassischer wie aktueller empirischer
Forschungsbefunde der jeweiligen Teildisziplin(en).
Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in
der Seminargruppe und der Befahigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Systematische Verkniipfung der Erkenntnisse mit Begriffen, Konzepten
und Theoremen der allgemeinen Soziologie. Befdahigung zur
ErschlieBung, Einordnung und Kritik wissenschaftlicher Texte und
Forschungsergebnisse auf fortgeschrittenem Niveau. Fragen nach den
Maoglichkeiten soziologischer Beitrdge zur Losung drangender Fragen

in Okologie, Gesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft. Fokus auf
aktuelle Schwerpunkte z.B. Klima, gesellschaftliche Verantwortung von
Unternehmen, nachhaltige(s)/ griine(s) Méarkte, Wirtschaften, Wachstum.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulprifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmaRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung zu einem der
beiden Seminare.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.
Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusaétzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen miissen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MAS0Z32.4 Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 4
Modulcode MASO0Z32.4

Modultitel (deutsch) Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 4
Modultitel (englisch) Sustainability and Societal Transformations 4
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroR, Prof. Dr. Stefanie Hif3, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit in ausgewahlten Teilgebieten
der Soziologie, die sich mit gesellschaftlichen Transformations-
und sozialen sowie institutionellen Wandlungsprozessen vor dem
Hintergrund 6kologischer und sozialer Herausforderungen befassen (z.B.
Organisations-, Wirtschafts-, Markt-, Wissenschafts-, Umweltsoziologie),
vertiefende Fachkenntnisse zu erlangen. Je nach Interesse des/
der Studierenden werden Mdglichkeiten zur fortgeschrittenen
Spezialisierung in mehreren Teilgebieten der Soziologie ermdglicht (z.
B. Nachhaltigkeitsdiskurse, 6kologisches Design, umweltsoziologische
Theoriebildung, alternative Energiesysteme, transition management,
Umwelttechnologien und nachhaltiges Umweltmanagement,
gesellschaftliche Verantwortung von Unternehmen/ Corporate
Social Responsibility, soziale und 6kologische Nachhaltigkeit am
Finanzmarkt, environmental governance, nachhaltige(s)/ griine(s)
Markte/ Wirtschaften/ Wachstum). Die Seminarthemen werden explizit
und systematisch in den Kontext der jeweiligen speziellen Soziologie(n)
gestellt.
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Lern- und Qualifikationsziele Erweiterter Einblick in verschiedene Gegenstandsbereiche und
ausgewdhlte Analyseansiétze der jeweiligen speziellen Soziologie(n) bzw.
Vertiefungsrichtungen. Diskussion klassischer wie aktueller empirischer
Forschungsbefunde der jeweiligen Teildisziplin(en).
Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in
der Seminargruppe und der Befahigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Systematische Verkniipfung der Erkenntnisse mit Begriffen, Konzepten
und Theoremen der allgemeinen Soziologie. Befdahigung zur
ErschlieBung, Einordnung und Kritik wissenschaftlicher Texte und
Forschungsergebnisse auf fortgeschrittenem Niveau. Fragen nach den
Maoglichkeiten soziologischer Beitrdge zur Losung drangender Fragen

in Okologie, Gesellschaft, Wissenschaft und Wirtschaft. Fokus auf
aktuelle Schwerpunkte z.B. Klima, gesellschaftliche Verantwortung von
Unternehmen, nachhaltige(s)/ griine(s) Méarkte, Wirtschaften, Wachstum.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulprifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmaRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung zu einem der
beiden Seminare.
Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.
Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusaétzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen miissen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MASO0Z33 Transdisziplinare Perspektive

Modulcode MASO0Z33

Modultitel (deutsch) Transdisziplinare Perspektive

Modultitel (englisch) Transdisciplinary Perspectives

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / i. d. R. 2 Veranstaltungen (VL, S, U)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Die Studierenden kdnnen im Rahmen der interdisziplindren Vertiefung
Masterveranstaltungen anderer Fachbereiche belegen, welche die Inhalte
des Masterstudiengangs Soziologie sinnvoll ergdnzen. Dies kénnen
Inhalte sein, die im eigenen Schwerpunkt nicht bzw. nur in geringem
Umfang behandelt werden oder andere fachliche Perspektiven auf
den Gegenstand reprasentieren. Hierbei kénnen entweder komplett
vorgehaltene Module anderer Fachbereiche oder Veranstaltungen
eines Fachbereichs mit einem Gesamtumfang von 10 LP (300h
Arbeitsaufwand) belegt werden. In der Regel sind dies entweder eine
Vorlesung mit begleitendem Seminar oder Ubung, zwei Seminare oder
ein Seminar mit begleitender Ubung innerhalb eines Fachbereichs.

Bei der Belegung von Veranstaltungen eines Fachbereichs mit einem
Gesamtumfang von 10 LP gilt: Die Veranstaltungen diirfen nicht aus den
Modulen stammen, die bereits im Modulkatalog des M.A. Soziologie als
komplett vorgehaltene Module anderer Fachbereiche gelistet sind.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich Kenntnisse in einem Fach an, welches die
Inhalte des Masterstudiengangs Soziologie sinnvoll erganzen.
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Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive Mitarbeit in den jeweiligen Veranstaltungen. Weitere
Modulpriifung Anforderungen regeln jeweils die Vorgaben der entsprechenden
Fachbereiche.

Voraussetzung fir die Vergabe von  Eine benotete Priifungsleistung — in der Regel eine Klausur, Hausarbeit,

Leistungspunkten (Priifungsform) miindliche Priifung o. A. — wird in einer der belegten Veranstaltungen
erbracht. In komplett vorgehaltenen Modulen wird die Art der
Priifungsleistung in der entsprechenden Beschreibung bestimmt. Hierbei
gelten jeweils die Vorgaben der entsprechenden Fachbereiche, d.h. in der
Regel:

Variante 1:
Gesamtpriifung (100 %).

Variante 2:
Priifungsleistung 1 (50 %) & Priifungsleistung 2 (50 %).
Beide Priifungsleistungen miissen bestanden sein.

Zusétzliche Informationen zum Die Priifungsanmeldung erfolgt ausschlieBlich iber Friedolin, bei

Modul Belegung von nicht bereits im Modulkatalog des Master Soziologie
gelisteten Modulen ist das erst nach der Bestatigung der Belegung durch
die Fachstudienberatung maoglich.

Sollen STATT der Module, die im Modulkatalog des MA Soziologie als
komplett vorgehaltene Module anderer Fachbereiche gelistet sind,
andere Module oder Teilmodule (Veranstaltungen) im Umfang von 10
LP belegt werden, ist zundchst die Zustimmung der Dozierenden, die die
entsprechenden Veranstaltungen anbieten, einzuholen und es ist das
ASPA-Formular zur Priifungsanmeldung fiir Transdisziplindre Module
(IPK, Soziologie, Politikwissenschaften) zu verwenden. AnschlieBend ist
das Vorhaben umgehend mit der Fachstudienberatung des Instituts fiir
Soziologie zu besprechen, erst danach ist eine Priifungsanmeldung in
Friedolin moglich.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache -
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Modul MAS0Z34.1 Vertiefung Geschlechterverhéltnisse in modernen Gesellschaften 1

Modulcode MASO0Z34.1

Modultitel (deutsch) Vertiefung Geschlechterverhéltnisse in modernen Gesellschaften 1
Modultitel (englisch) Gender Relations in Modern Societies 1

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Sylka Scholz

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b

Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul

oder Wahlmodul) 154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
129 M.A. Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)
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Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit, Kenntnisse liber die Strukturen
und den Wandel von Geschlechterverhéltnissen in modernen
Gesellschaften zu vertiefen. In sozialen Kdmpfen wird immer wieder
neu die Ausformung von Geschlecht verhandelt: Dies umfasst
etwa die (Re-)Organisation von betrieblichen oder familialen
Geschlechterarrangements, aber auch die duale Verfasstheit von
Geschlecht als mannlich — weiblich wie etwa aktuell die Debatte
um die Aufnahme einer dritten Geschlechtskategorie (divers) ins
Personenstandsregister zeigt. Das Modul bettet diese Verhaltnisse
intersektional ein und greift dafiir auf die feministischen, postkolonialen,
marxistischen und poststrukturalistischen Debatten der vergangenen
Jahrzehnte zuriick. Es ermdglicht zudem eine Auseinandersetzung
mit den aktuellen internationalen Debatten um die Konzeptualisierung
der Kategorie Geschlecht, die auch das Verhaltnis von Geschlecht,
Leib und Korper umfasst. Die Zweigeschlechtlichkeit wird als ein
kulturelles System verstanden, das Geschlecht naturalisiert und einen
normativen Gehalt entfaltet. Neben der theoretisch-konzeptionellen
Dimension bietet das Modul eine empirisch fundierte Analyse der
aktuellen Transformationsprozesse im Geschlechterverhéltnis. Ein
Schwerpunkt bildet die Krise der sozialen Reproduktion, die mit der
Umstrukturierung des Fiirsorgeregimes verbunden ist. Analysiert wird,
wie in neoliberalen kapitalistischen Gesellschaften Sorge(-arbeit)
reorganisiert wird und wie sie in eine internationale Arbeitsteilung
eingebunden ist. Weitere Schwerpunkte sind die Transformation des
Erwerbssystems und des Wohlfahrtsstaates, Verschiebungen und
Umbriiche im Bildungssystems, die Pluralisierung von Lebens- und
Liebesformen, erkenntnistheoretische Aspekte der Grenzziehung
zwischen Natur und Kultur. Untersucht werden die Wechselwirkungen
zwischen diesen Aspekten und den Geschlechterverhéltnissen. Das
Verhéltnis von Theorie und Praxis hat in der Geschlechterforschung
eine lange konfliktreiche Geschichte. Der Blick richtet sich auch auf die
Frage, wie theoretische Debatten und empirische Forschungsergebnisse
im Sinne einer 6ffentlichen Soziologie in die Gesellschaft transferiert
werden und wie sich Geschlechterforscher*innen an gesellschaftlichen
Transformationsprozessen aktiv beteiligen konnen.
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Lern- und Qualifikationsziele Das Modul zielt auf die Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen
im Bereich der Geschlechterforschung mit offenen Grenzen hin zu den
Queer Studies. Geschlecht wird als eine "Querschnittsperspektive"
verstanden, d.h. Geschlechterverhéltnisse sind in allen Bereichen der
soziologischen Forschung relevant. Deshalb wird auf die Verkniipfung
von Geschlechterwissen mit dem erworbenen soziologischen
Wissen aus anderen Bereichen Wert gelegt. Ein Spezifikum bildet die
Forschungsnahe in der Lehre. Themen aus der Forschung des Instituts
(Arbeitsmarktsegregation, soziale Ungleichheit und Geschlecht, Krise
der Sorge(-arbeit), Mannlichkeit und Fiirsorge, Korpersoziologie) werden
in der Lehre aufgegriffen und ermdglichen Einblicke und Beteiligung an
der Forschungspraxis. Eine intensive Auseinandersetzung mit aktuellen
Themen der Geschlechterpolitik und den unterschiedlichen sozialen
Bewegungen wird angeregt.
Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in
der Seminargruppe und der Beféahigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive und regelmalige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulpriifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelméRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekanntgegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Prifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung.

Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.

Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusétzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen missen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MAS0Z34.2 Vertiefung Geschlechterverhéltnisse in modernen Gesellschaften 2

Modulcode MASQ0Z34.2

Modultitel (deutsch) Vertiefung Geschlechterverhéltnisse in modernen Gesellschaften 2
Modultitel (englisch) Gender Relations in Modern Societies 2

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Sylka Scholz

Gesamtkoordination: Geschaftsstelle des Instituts fiir Soziologie

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul

oder Wahlmodul) 154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)
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Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit, Kenntnisse (iber die Strukturen
und den Wandel von Geschlechterverhaltnissen in modernen
Gesellschaften zu vertiefen. In sozialen Kémpfen wird immer wieder
neu die Ausformung von Geschlecht verhandelt: Dies umfasst
etwa die (Re-)Organisation von betrieblichen oder familialen
Geschlechterarrangements, aber auch die duale Verfasstheit von
Geschlecht als mannlich — weiblich wie etwa aktuell die Debatte
um die Aufnahme einer dritten Geschlechtskategorie (divers) ins
Personenstandsregister zeigt. Das Modul bettet diese Verhaltnisse
intersektional ein und greift dafiir auf die feministischen, postkolonialen,
marxistischen und poststrukturalistischen Debatten der vergangenen
Jahrzehnte zuriick. Es ermdglicht zudem eine Auseinandersetzung
mit den aktuellen internationalen Debatten um die Konzeptualisierung
der Kategorie Geschlecht, die auch das Verhaltnis von Geschlecht,
Leib und Korper umfasst. Die Zweigeschlechtlichkeit wird als ein
kulturelles System verstanden, das Geschlecht naturalisiert und einen
normativen Gehalt entfaltet. Neben der theoretisch-konzeptionellen
Dimension bietet das Modul eine empirisch fundierte Analyse der
aktuellen Transformationsprozesse im Geschlechterverhéltnis. Ein
Schwerpunkt bildet die Krise der sozialen Reproduktion, die mit der
Umstrukturierung des Flrsorgeregimes verbunden ist. Analysiert wird,
wie in neoliberalen kapitalistischen Gesellschaften Sorge(-arbeit)
reorganisiert wird und wie sie in eine internationale Arbeitsteilung
eingebunden ist. Weitere Schwerpunkte sind die Transformation des
Erwerbssystems und des Wohlfahrtsstaates, Verschiebungen und
Umbriiche im Bildungssystems, die Pluralisierung von Lebens- und
Liebesformen, erkenntnistheoretische Aspekte der Grenzziehung
zwischen Natur und Kultur. Untersucht werden die Wechselwirkungen
zwischen diesen Aspekten und den Geschlechterverhéltnissen. Das
Verhéltnis von Theorie und Praxis hat in der Geschlechterforschung
eine lange konfliktreiche Geschichte. Der Blick richtet sich auch auf die
Frage, wie theoretische Debatten und empirische Forschungsergebnisse
im Sinne einer 6ffentlichen Soziologie in die Gesellschaft transferiert
werden und wie sich Geschlechterforscher*innen an gesellschaftlichen
Transformationsprozessen aktiv beteiligen konnen.
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Lern- und Qualifikationsziele Das Modul zielt auf die Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen
im Bereich der Geschlechterforschung mit offenen Grenzen hin zu den
Queer Studies. Geschlecht wird als eine ,Querschnittsperspektive”
verstanden, d.h. Geschlechterverhéltnisse sind in allen Bereichen der
soziologischen Forschung relevant. Deshalb wird auf die Verkniipfung
von Geschlechterwissen mit dem erworbenen soziologischen
Wissen aus anderen Bereichen Wert gelegt. Ein Spezifikum bildet die
Forschungsnahe in der Lehre. Themen aus der Forschung des Instituts
(Arbeitsmarktsegregation, soziale Ungleichheit und Geschlecht, Krise
der Sorge(-arbeit), Mannlichkeit und Fiirsorge, Korpersoziologie) werden
in der Lehre aufgegriffen und ermdglichen Einblicke und Beteiligung an
der Forschungspraxis. Eine intensive Auseinandersetzung mit aktuellen
Themen der Geschlechterpolitik und den unterschiedlichen sozialen
Bewegungen wird angeregt.

Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in

der Seminargruppe und der Befahigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive und regelmafige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulpriifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelméRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekanntgegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung.

Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.

Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusétzliche Informationen zum Die gewadhlten Veranstaltungen missen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MAS0Z34.3 Vertiefung Geschlechterverhéltnisse in modernen Gesellschaften 3

Modulcode MASO0Z34.3

Modultitel (deutsch) Vertiefung Geschlechterverhéltnisse in modernen Gesellschaften 3
Modultitel (englisch) Gender Relations in Modern Societies 3

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Sylka Scholz

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)
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Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit, Kenntnisse liber die Strukturen
und den Wandel von Geschlechterverhéltnissen in modernen
Gesellschaften zu vertiefen. In sozialen Kdmpfen wird immer wieder
neu die Ausformung von Geschlecht verhandelt: Dies umfasst
etwa die (Re-)Organisation von betrieblichen oder familialen
Geschlechterarrangements, aber auch die duale Verfasstheit von
Geschlecht als mannlich — weiblich wie etwa aktuell die Debatte
um die Aufnahme einer dritten Geschlechtskategorie (divers) ins
Personenstandsregister zeigt. Das Modul bettet diese Verhaltnisse
intersektional ein und greift dafiir auf die feministischen, postkolonialen,
marxistischen und poststrukturalistischen Debatten der vergangenen
Jahrzehnte zuriick. Es ermdglicht zudem eine Auseinandersetzung
mit den aktuellen internationalen Debatten um die Konzeptualisierung
der Kategorie Geschlecht, die auch das Verhaltnis von Geschlecht,
Leib und Korper umfasst. Die Zweigeschlechtlichkeit wird als ein
kulturelles System verstanden, das Geschlecht naturalisiert und einen
normativen Gehalt entfaltet. Neben der theoretisch-konzeptionellen
Dimension bietet das Modul eine empirisch fundierte Analyse der
aktuellen Transformationsprozesse im Geschlechterverhéltnis. Ein
Schwerpunkt bildet die Krise der sozialen Reproduktion, die mit der
Umstrukturierung des Fiirsorgeregimes verbunden ist. Analysiert wird,
wie in neoliberalen kapitalistischen Gesellschaften Sorge(-arbeit)
reorganisiert wird und wie sie in eine internationale Arbeitsteilung
eingebunden ist. Weitere Schwerpunkte sind die Transformation des
Erwerbssystems und des Wohlfahrtsstaates, Verschiebungen und
Umbriiche im Bildungssystems, die Pluralisierung von Lebens- und
Liebesformen, erkenntnistheoretische Aspekte der Grenzziehung
zwischen Natur und Kultur. Untersucht werden die Wechselwirkungen
zwischen diesen Aspekten und den Geschlechterverhéltnissen. Das
Verhéltnis von Theorie und Praxis hat in der Geschlechterforschung
eine lange konfliktreiche Geschichte. Der Blick richtet sich auch auf die
Frage, wie theoretische Debatten und empirische Forschungsergebnisse
im Sinne einer 6ffentlichen Soziologie in die Gesellschaft transferiert
werden und wie sich Geschlechterforscher*innen an gesellschaftlichen
Transformationsprozessen aktiv beteiligen konnen.
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Lern- und Qualifikationsziele Das Modul zielt auf die Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen
im Bereich der Geschlechterforschung mit offenen Grenzen hin zu den
Queer Studies. Geschlecht wird als eine ,Querschnittsperspektive”
verstanden, d.h. Geschlechterverhéltnisse sind in allen Bereichen der
soziologischen Forschung relevant. Deshalb wird auf die Verkniipfung
von Geschlechterwissen mit dem erworbenen soziologischen
Wissen aus anderen Bereichen Wert gelegt. Ein Spezifikum bildet die
Forschungsnahe in der Lehre. Themen aus der Forschung des Instituts
(Arbeitsmarktsegregation, soziale Ungleichheit und Geschlecht, Krise
der Sorge(-arbeit), Mannlichkeit und Fiirsorge, Korpersoziologie) werden
in der Lehre aufgegriffen und ermdglichen Einblicke und Beteiligung an
der Forschungspraxis. Eine intensive Auseinandersetzung mit aktuellen
Themen der Geschlechterpolitik und den unterschiedlichen sozialen
Bewegungen wird angeregt.
Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in
der Seminargruppe und der Beféahigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive und regelmalige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulpriifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelméRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekanntgegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Prifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung.

Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.

Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusétzliche Informationen zum Die gewahlten Veranstaltungen missen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MASO0Z34.4 Vertiefung Geschlechterverhéltnisse in modernen Gesellschaften 4

Modulcode MASOQ0Z34.4

Modultitel (deutsch) Vertiefung Geschlechterverhéltnisse in modernen Gesellschaften 4
Modultitel (englisch) Gender Relations in Modern Societies 4

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Sylka Scholz

Gesamtkoordination: Geschaftsstelle des Instituts fiir Soziologie

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 Orientierungsmodul; MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse Forschungsmethoden

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)
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Inhalte Das Modul bietet die Mdglichkeit, Kenntnisse (iber die Strukturen
und den Wandel von Geschlechterverhaltnissen in modernen
Gesellschaften zu vertiefen. In sozialen Kémpfen wird immer wieder
neu die Ausformung von Geschlecht verhandelt: Dies umfasst
etwa die (Re-)Organisation von betrieblichen oder familialen
Geschlechterarrangements, aber auch die duale Verfasstheit von
Geschlecht als mannlich — weiblich wie etwa aktuell die Debatte
um die Aufnahme einer dritten Geschlechtskategorie (divers) ins
Personenstandsregister zeigt. Das Modul bettet diese Verhaltnisse
intersektional ein und greift dafiir auf die feministischen, postkolonialen,
marxistischen und poststrukturalistischen Debatten der vergangenen
Jahrzehnte zuriick. Es ermdglicht zudem eine Auseinandersetzung
mit den aktuellen internationalen Debatten um die Konzeptualisierung
der Kategorie Geschlecht, die auch das Verhaltnis von Geschlecht,
Leib und Korper umfasst. Die Zweigeschlechtlichkeit wird als ein
kulturelles System verstanden, das Geschlecht naturalisiert und einen
normativen Gehalt entfaltet. Neben der theoretisch-konzeptionellen
Dimension bietet das Modul eine empirisch fundierte Analyse der
aktuellen Transformationsprozesse im Geschlechterverhéltnis. Ein
Schwerpunkt bildet die Krise der sozialen Reproduktion, die mit der
Umstrukturierung des Flrsorgeregimes verbunden ist. Analysiert wird,
wie in neoliberalen kapitalistischen Gesellschaften Sorge(-arbeit)
reorganisiert wird und wie sie in eine internationale Arbeitsteilung
eingebunden ist. Weitere Schwerpunkte sind die Transformation des
Erwerbssystems und des Wohlfahrtsstaates, Verschiebungen und
Umbriiche im Bildungssystems, die Pluralisierung von Lebens- und
Liebesformen, erkenntnistheoretische Aspekte der Grenzziehung
zwischen Natur und Kultur. Untersucht werden die Wechselwirkungen
zwischen diesen Aspekten und den Geschlechterverhéltnissen. Das
Verhéltnis von Theorie und Praxis hat in der Geschlechterforschung
eine lange konfliktreiche Geschichte. Der Blick richtet sich auch auf die
Frage, wie theoretische Debatten und empirische Forschungsergebnisse
im Sinne einer 6ffentlichen Soziologie in die Gesellschaft transferiert
werden und wie sich Geschlechterforscher*innen an gesellschaftlichen
Transformationsprozessen aktiv beteiligen konnen.
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Lern- und Qualifikationsziele Das Modul zielt auf die Erweiterung und Vertiefung von Kenntnissen
im Bereich der Geschlechterforschung mit offenen Grenzen hin zu den
Queer Studies. Geschlecht wird als eine ,Querschnittsperspektive”
verstanden, d.h. Geschlechterverhéltnisse sind in allen Bereichen der
soziologischen Forschung relevant. Deshalb wird auf die Verkniipfung
von Geschlechterwissen mit dem erworbenen soziologischen
Wissen aus anderen Bereichen Wert gelegt. Ein Spezifikum bildet die
Forschungsnahe in der Lehre. Themen aus der Forschung des Instituts
(Arbeitsmarktsegregation, soziale Ungleichheit und Geschlecht, Krise
der Sorge(-arbeit), Mannlichkeit und Fiirsorge, Korpersoziologie) werden
in der Lehre aufgegriffen und ermdglichen Einblicke und Beteiligung an
der Forschungspraxis. Eine intensive Auseinandersetzung mit aktuellen
Themen der Geschlechterpolitik und den unterschiedlichen sozialen
Bewegungen wird angeregt.

Ausbau interaktiver Prasentations- und Diskussionskompetenz in

der Seminargruppe und der Befahigung zur kritisch-kontroversen
Auseinandersetzung mit den erlernten Inhalten sowie zum konstruktiven
Feedback.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Aktive und regelmafige Teilnahme an den Veranstaltungen.

Modulpriifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelméRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekanntgegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Schriftliche Leistung (konkrete Anforderungen werden zu Beginn von den
Leistungspunkten (Priifungsform) Dozierenden bekannt gegeben) oder miindliche Priifung.

Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.

Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusétzliche Informationen zum Die gewadhlten Veranstaltungen missen sich von denjenigen in den
Modul anderen Aufbau- und Spezialisierungsmodulen unterscheiden.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MASO0Z40 Forschungspraxis

Modulcode MASO0Z40

Modultitel (deutsch) Forschungspraxis

Modultitel (englisch) Research Practice

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -

zum Modul
Empfohlene bzw. erwartete 149 M.A. Soziologie: MASOZ 10 (Orientierungsmodul), MASOZ 20a/20b
Vorkenntnisse (Forschungsmethoden)

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflicht
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / 1 S (vierstiindig)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Konzeption, Entwicklung und Vermittlung sozialwissenschaftlicher
Problemstellungen, bevorzugt in Form der Beteiligung an laufenden
empirischen Forschungsprojekten bzw. der Erstellung einer eigenen
kleinen Studie oder alternativ in Form der Planung, Durchfiihrung und
Dokumentation einer wissenschaftlichen Exkursion oder der Konzeption
und Erstellung einer wissenschaftlichen Publikation bzw. Veranstaltung
oder des Aufbaus und der Dokumentation einer wissenschaftlichen
Kooperation mit Praxispartnern o. A..

Lern- und Qualifikationsziele Praktische Teilnahme an einem Prozess empirischer Sozialforschung
bzw. Konzeption und Transfer soziologischer Fragestellungen und
Perspektiven in die gesellschaftliche Praxis, Reflexion und Prasentation
der Ergebnisse.
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Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelméaBige Teilnahme am Seminar.

Modulpriifung Diese umfasst neben der Lektiire der Seminarliteratur die Ubernahme
von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen sowie die regelmaRige Beteiligung an der Seminardiskussion
und kollektiven Formaten der Wissensaneignung in der Seminargruppe.
Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekannt gegeben.

Voraussetzung fir die Vergabe von  Schriftliche Leistung, Die zu erbringende Priifungsleistung wird zu
Leistungspunkten (Priifungsform) Beginn der Veranstaltung von den Dozierenden bekannt gegeben.

Im Falle einer Wiederholungspriifung kann die Priifungsform variieren.

Es gilt, dass die Priifungsvorleistung (Voraussetzung fiir die Zulassung
zur Modulpriifung) kein Bestandteil der Modulpriifung ist.

Zusatzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul MASOZ50 Berufsfeldorientiertes Praktikum

Modulcode MASO0Z50

Modultitel (deutsch) Berufsfeldorientiertes Praktikum

Modultitel (englisch) Internship

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Praktikumsbeauftragter des Instituts fiir Soziologie

Voraussetzung fiir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Praktikum
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 240 h

- Selbststudium 60 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt zum einen praktische Einblicke in mégliche
berufliche — wissenschaftliche und nicht-wissenschaftliche -
Tatigkeitsfelder von Soziolog*innen und ermdglicht zum anderen einen
soziologischen Blick auf eben diese Felder und Tatigkeiten.

Lern- und Qualifikationsziele Einlibung des ,soziologischen Blicks” auf die soziale Welt und
soziale Praktiken: Schulung der soziologischen Phantasie bei der
eigenstandigen Suche und Wahl eines Praktikumsfeldes sowie bei
der vor Praktikumsbeginn erfolgenden Entwicklung eines die jeweilige
Tatigkeit begleitenden soziologischen Erkenntnisinteresses.
Die schriftliche Reflexion soll praktikumsbezogene Erwartungen
und Erfahrungen abgleichen, das Praktikumsfeld mit analytischer
Distanz darstellen und insbesondere den soziologischen Lernprozess
rekapitulieren.

Voraussetzung fir die Zulassung zur -
Modulpriifung
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Nachweis der Praktikumsprasenz. Erstellung einer schriftlichen
Leistungspunkten (Priifungsform) Praktikumsreflexion (ca. 20 Seiten, 40.000 Zeichen), benotet.
240 Stunden (Praktikum), 60 Stunden (Organisation des Praktikums,
Praktikumsbericht), Ndheres regelt die Praktikumsordnung.

Zusatzliche Informationen zum Siehe Leitfaden ,Soziologisches Praktikum - Soziologische Praxen”,
Modul nachzulesen auf der Website des Instituts fiir Soziologie. Das
Praktikum muss mindestens 6 Wochen (= 240 Stunden) dauern.
Ein langeres Praktikum ist, falls von Seiten der Praxisinstitution
oder der/des Studierenden gewiinscht, nach Riicksprache mit der
Praktikumsbeauftragten moglich. Nach Maglichkeit ist das Praktikum in
der vorlesungsfreien Zeit im Sommersemester zu absolvieren.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache -
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Modul MASOZ60a Forschungsbegleitung

Modulcode MASO0Z60a

Modultitel (deutsch) Forschungsbegleitung

Modultitel (englisch) Research Monitoring

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Gesamtkoordination: Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fiir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Masterkolloquium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 270 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die inhaltliche Vorbereitung und
wissenschaftliche Begleitung des Forschungsprozesses im Rahmen der
Masterarbeit.

Lern- und Qualifikationsziele Entwicklung, Formulierung und Operationalisierung einer eigenstandigen
Forschungsfrage als Gegenstand der Masterarbeit. Erarbeitung und
Dokumentation des einschlagigen Forschungsstandes, Erstellung eines
Literaturberichtes und eines Arbeitsplanes. Einlibung einer Prasentation
des Forschungsvorhabens.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelméaBige Teilnahme am Kolloquium bzw. regelmaRige

Modulpriifung Betreuungsgesprache mit der betreuenden Person.
Die aktive Teilnahme umfasst bspw. die Erstellung eines
Literaturberichts oder dem Umfang nach vergleichbare Leistungen. Die
zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekanntgegeben. Nahere Informationen zur
Vorbereitung und Betreuung von Masterarbeiten finden Sie im Leitfaden
der Arbeitsbereiche auf der Website des Instituts.
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Erstellung eines Exposé und dessen Prasentation (b./n.b.) im Rahmen
Leistungspunkten (Priifungsform) eines Kolloquiums nach Absprache mit der betreuenden Person.

Zusaétzliche Informationen zum Mit Beginn Immatrikulation zum SoSe 2019 wurden die Module MASOZ
Modul 20 und MASOZ 60 geandert. Die bisherigen Module MASOZ 20 und
MASOZ 60 werden deshalb zu MASOZ 20a und MASOZ 60a. Die zum
SoSe 2019 geanderten Module haben die Modulcodes MASOZ 20b und
MASOZ 60b.
Deshalb bitte BEACHTEN:
Studierende, die VOR dem SoSe 2019 bereits eine Priifung in MASOZ 20
absolviert haben, belegen MASOZ 20a UND bleiben auch auf dem a-Pfad
und belegen in den kommenden Semestern zum gegebenen Zeitpunkt
das Modul MASOZ 60a.
Studierende, die noch keine Priifung in MASOZ 20 absolviert haben, die
das Modul AB dem SoSe 2019 also beginnen, belegen MASOZ 20b UND
bleiben auch auf dem b-Pfad und belegen in den kommenden Semestern
zum gegebenen Zeitpunkt das Modul MASOZ 60b.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/ Englisch
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Modul MASO0Z60b Forschungsbegleitung

Modulcode MASOZ60b

Modultitel (deutsch) Forschungsbegleitung

Modultitel (englisch) Research Monitoring

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil},

Prof. Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa,
Prof. Dr. Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.Gesamtkoordination:
Geschéftsstelle des Instituts fiir Soziologie.

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Masterkolloquium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls ist die inhaltliche Vorbereitung und
wissenschaftliche Begleitung des Forschungsprozesses im Rahmen der
Masterarbeit.

Lern- und Qualifikationsziele Entwicklung, Formulierung und Operationalisierung einer eigenstandigen
Forschungsfrage als Gegenstand der Masterarbeit. Erarbeitung und
Dokumentation des einschlagigen Forschungsstandes, Erstellung eines
Literaturberichtes und eines Arbeitsplanes. Einlibung einer Prasentation
des Forschungsvorhabens

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Aktive und regelméaRige Teilnahme am Kolloguium bzw. regelmaRige

Modulpriifung Betreuungsgesprache mit der betreuenden Person.
Die aktive Teilnahme umfasst bspw. die Erstellung eines
Literaturberichts oder dem Umfang nach vergleichbare Leistungen. Die
zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung
von den Dozierenden bekanntgegeben. Nahere Informationen zur
Vorbereitung und Betreuung von Masterarbeiten finden Sie im Leitfaden
der Arbeitsbereiche auf der Website des Instituts.
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Erstellung eines Exposé und dessen Prasentation (b.(n.b.) im Rahmen
Leistungspunkten (Priifungsform) eines Kolloquiums nach Absprache mit der betreuenden Person.

Zusaétzliche Informationen zum Mit Beginn Immatrikulation zum SoSe 2019 wurden die Module MASOZ
Modul 20 und MASOZ 60 geandert. Die bisherigen Module MASOZ 20 und
MASOZ 60 werden deshalb zu MASOZ 20a und MASOZ 60a. Die zum
SoSe 2019 geanderten Module haben die Modulcodes MASOZ 20b und
MASOZ 60b.
Deshalb bitte BEACHTEN:
Studierende, die VOR dem SoSe 2019 bereits eine Priifung in MASOZ 20
absolviert haben, belegen MASOZ 20a UND bleiben auch auf dem a-Pfad
und belegen in den kommenden Semestern zum gegebenen Zeitpunkt
das Modul MASOZ 60a.
Studierende, die noch keine Priifung in MASOZ 20 absolviert haben, die
das Modul AB dem SoSe 2019 also beginnen, belegen MASOZ 20b UND
bleiben auch auf dem b-Pfad und belegen in den kommenden Semestern
zum gegebenen Zeitpunkt das Modul MASOZ 60b.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache Deutsch/ Englisch

Seite 90 von 131 Stand (Druck) 02.10.2023



Modulkatalog Master of Arts - 149 Soziologie - PO-Version 2015 Seite 91 von 131

Modul MW 13.1 Organisationstheorien

Modulcode MW 13.1

Modultitel (deutsch) Organisationstheorien

Modultitel (englisch) Organization Theory

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Peter Walgenbach

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul, 021 M.Sc.

oder Wahlmodul) Betriebswirtschaftslehre, 179 M.Sc. Betriebswirtschaftslehre fiir

Ingenieure und Naturwissenschaftler, 276 M.Sc. Wirtschaftsmathematik,
830 M.A. Interkulturelle Personalentwicklung und
Kommunikationsmanagement, 181 M.Sc./M.Ed. Wirtschaftspadagogik,
729 M.A. International Organisations and Crisis Management:
Wahlpflichtmodul, 429 M.A. Sport Governance: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung (2 SWS), Ubung (2 SWS)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte In diesem Modul werden vertiefte Kenntnisse liber relevante
Organisationstheorien vermittelt.

Lern- und Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden zentrale
Organisationstheorien und konnen diese wiedergeben, erklaren und
auf Beispiele anwenden. Sie sind in der Lage, Theorien und deren
Anwendungsbereich zu diskutieren.

Voraussetzung fir die Vergabe von  60-miniitige Klausur in der Priifungszeit sowie freiwillige,
Leistungspunkten (Priifungsform) vorlesungsbegleitende Ubungsleistung (Bonuspunkte).
Die in der Ubung erzielten Bonuspunkte gehen in die Rohpunkte der
Klausur ein. Bei einer moglichen Wiederholung der Modulpriifung kdnnen
die erzielten Bonuspunkte aus der Ubung angerechnet werden.
Die genaue Ausgestaltung der Ubungsleistung wird zu Beginn der
Veranstaltung bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur Die relevante Literatur wird zu Beginn des jeweiligen Semesters
bekanntgegeben.
Unterrichtssprache Deutsch
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Modul MW 13.2 Organisationsstrukturen

Modulcode

MW 13.2

Modultitel (deutsch)

Organisationsstrukturen

Modultitel (englisch)

Organization Design

Modul-Verantwortliche/r

Prof. Dr. Peter Walgenbach

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul, 021 M.Sc.
Betriebswirtschaftslehre, 179 M.Sc. Betriebswirtschaftslehre fiir
Ingenieure und Naturwissenschaftler, 684 M.Sc. Economics, 277 M.Sc.
Wirtschaftsinformatik, 276 M.Sc. Wirtschaftsmathematik, 181 M.Sc./
M.Ed. Wirtschaftspadagogik, 729 M.A. International Organisations and
Crisis Management: Wahlpflichtmodul, 429 M.A. Sport Governance:
Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

jedes 3. Semester

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Vorlesung (2 SWS), Ubung (2 SWS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte

In dieser Veranstaltung werden vertiefte Kenntnisse iber den Aufbau von
Organisationsstrukturen sowie deren Einflussfaktoren vermittelt.

Lern- und Qualifikationsziele

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden relevante Aspekte
des strukturellen Aufbaus von Organisationen und konnen diese
wiedergeben, erklaren, auf Beispiele anwenden und diskutieren.

Voraussetzung fir die Vergabe von
Leistungspunkten (Priifungsform)

60-mindtige Klausur in der Priifungszeit sowie freiwillige,
vorlesungsbegleitende Ubungsleistung (Bonuspunkte).

Die in der Ubung erzielten Bonuspunkte gehen in die Rohpunkte der
Klausur ein. Bei einer moglichen Wiederholung der Modulpriifung kdnnen
die erzielten Bonuspunkte aus der Ubung angerechnet werden.

Die genaue Ausgestaltung der Ubungsleistung wird zu Beginn des
Semesters bekanntgegeben.

Empfohlene Literatur

Die relevante Literatur wird zu Beginn des jeweiligen Semesters
bekanntgegeben.

Unterrichtssprache

Deutsch
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Modul MW 20.3 Economics of Innovation I: Innovation Decisions

Modulcode MW 20.3

Modultitel (deutsch) Economics of Innovation I: Innovation Decisions
Modultitel (englisch) Economics of Innovation I: Innovation Decisions
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Uwe Cantner

Empfohlene bzw. erwartete Basic knowledge in microeconomics

Vorkenntnisse

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 684 M.Sc. Economics: Pflichtmodul / Wahlpflichtmodul

oder Wahlmodul) 149 M.A. Soziologie, 050 M.Sc. Geographie, 276 M.Sc.
Wirtschaftsmathematik: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Lecture (2h per week), Exercise (2h per week)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte After a short discussion on the basic concepts of Economics of
Innovation, the course introduces and discusses the Incentive-based
Innovation Theory on the one hand and the Knowledge-based Economics
of Innovation on the other. By means of the incentive-based approach
it can be shown up to which point the innovation phenomena can be
incorporated into the neoclassical framework. Within the knowledge-
based approach innovative activities are considered as trial and error
behavior which explicitly takes into account problem solving behavior
under strong uncertainty innovative activities face as well as the
resulting characteristic development arising out of this. Both theoretical
conceptions allow discussing the intensity as well as the direction of
technological change and innovative activities.

Lern- und Qualifikationsziele Students have knowledge of abstract models of the innovation process
and know the basic factors that influence the decision to innovate.
They are able to understand, explain and interpret fundamental
microeconomic models of innovation. They are able to explain the
differences between the incentive-based and the knowledge-based
approach and to discuss the advantages and shortcomings of each,
depending on the research question.
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Final exam (ca. 60 %), presentation or take-homes or mid term exams
Leistungspunkten (Priifungsform) (ca. 40 %). The decision on the chosen form of examination is made
at the beginning of the course in consultation with the students,
considering the organizational framework conditions. The exact
weighting of the individual assessments will be announced at the
beginning of the course.
Both parts need to be passed individually and the final grade is the
weighted sum of individual grades. If students need to repeat the exam,
a passed part need not to be retaken.

Unterrichtssprache English
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Modul MW 20.4 Economics of Innovation IlI: Industrial Dynamics and Evolution

Modulcode MW 20.4

Modultitel (deutsch) Economics of Innovation II: Industrial Dynamics and Evolution
Modultitel (englisch) Economics of Innovation II: Industrial Dynamics and Evolution
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Uwe Cantner

Empfohlene bzw. erwartete Basic knowledge in innovation decisions as taught in MW20.3

Vorkenntnisse

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie, 684 M.Sc. Economics, 276 M.Sc.

oder Wahlmodul) Wirtschaftsmathematik, 050 M.Sc. Geographie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Lecture (2h per week), Exercise and guided reading (2h per week)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte This course addresses issues related to the consequences of innovative
activities as well as demand pattern for the dynamic pattern of
industrial (and service) sectors. Models from (incentive-based) New
Industrial Economics as well as models of the (knowledge-based)
Industrial Dynamics will be introduced. Based on approaches on
entrepreneurship and in contrast to neoclassical or incentive-based
ideas, the competence approach of the theory of firms is developed.
From this, the consequences for the relationship between market
structure and innovation activity as well as for the development of
industries and life-cycle features are addressed. Another topic deals
with the demand side and diffusion pattern, where again incentive- and
knowledge-based theoretical concepts are discussed.

Lern- und Qualifikationsziele Students have a sound understanding of theoretical models of industrial
dynamics and industry evolution. They have a good command of the
formal tools for modelling and empirical testing of these models.
Students are able to present and critically evaluate original research in
industrial dynamics and industry evolution.
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Final exam (ca. 60 %), presentation or take-homes or mid term exams
Leistungspunkten (Priifungsform) (ca. 40 %). The decision on the chosen form of examination is made
at the beginning of the course in consultation with the students,
considering the organizational framework conditions. The exact
weighting of the individual assessments will be announced at the
beginning of the course.
Both parts need to be passed individually and the final grade is the
weighted sum of individual grades. If students need to repeat the exam,
a passed part need not to be retaken.

Unterrichtssprache English
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Modul MW 20.5 Economics of Innovation Ill: Economic Dynamics and Structural Change

Modulcode MW 20.5

Modultitel (deutsch) Economics of Innovation lll: Economic Dynamics and Structural Change
Modultitel (englisch) Economics of Innovation lll: Economic Dynamics and Structural Change
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Uwe Cantner

Empfohlene bzw. erwartete Basic knowledge in innovation decisions as taught in MW20.3

Vorkenntnisse

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie, 684 M.Sc. Economics, 276 M.Sc.

oder Wahlmodul) Wirtschaftsmathematik, 050 M.Sc. Geographie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Lecture (2h per week), Exercise and guided reading (2h per week)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte The course introduces current research topics related to structural
change, economic dynamics, and transformation. Topics typically take
a systemic view of the economy and focus on dynamics rather than
on static representations of economic phenomena. Depending on the
topics chosen, methodologies may include formal modelling, simulation
studies, network analysis and other empirical methods. During guided
reading sessions, students will present and discuss state-of-the-art
research papers on selected topics.

Lern- und Qualifikationsziele Students have a sound understanding of theoretical models and current
empirical research in structural change and economic dynamics. They
have a good command of the formal tools for modelling and empirical
testing of these models. Students are able to present and critically
evaluate original research on structural change and economic dynamics.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Final exam (ca. 60 %), presentation or take-homes or mid term exams
Leistungspunkten (Priifungsform) (ca. 40 %). The decision on the chosen form of examination is made
at the beginning of the course in consultation with the students,
considering the organizational framework conditions. The exact
weighting of the individual assessments will be announced at the
beginning of the course.
Both parts need to be passed individually and the final grade is the
weighted sum of individual grades. If students need to repeat the exam,
a passed part need not to be retaken.

Unterrichtssprache English
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Modul MW 20.6 Economics of Innovation IV: Special Topics

Modulcode MW 20.6

Modultitel (deutsch) Economics of Innovation IV: Special Topics
Modultitel (englisch) Economics of Innovation IV: Special Topics
Modul-Verantwortliche/r PD Dr. Holger Graf, Prof. Dr. Uwe Cantner
Empfohlene bzw. erwartete Contents of MW20.3

Vorkenntnisse

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie, 684 M.Sc. Economics, 050 M.Sc. Geographie:

oder Wahlmodul) Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Lecture (2h per week), Exercise and guided reading (2h per week)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte This course deals with the normative aspects of technological and
innovative change. We derive implications for innovation policy from
theoretical arguments or models dealing with technological change.

We discuss topics such as the characterization of knowledge, the
process of innovation generation, market failures, innovation systems,
R&D subsidies, R&D collaborations, patenting and standardization, the
diffusion of innovations, or the interplay between innovation and the
environment. A particular focus is on the evaluation of innovation policy
instruments.

Lern- und Qualifikationsziele Students have knowledge of abstract models of the innovation process
and of the basic factors influencing the decision to innovate. They
know how different economic theories justify policy interventions and
are able to critically assess the assumptions underlying the theories.
Students will have a broad understanding of different policy instruments.
They know about the relevance of policy evaluation and can distinguish
between different evaluation methods. Students are able to present and
critically assess original research on innovation policy and its evaluation.
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Final exam (ca. 60 %), presentation and/or take-homes (ca. 40 %).

Leistungspunkten (Priifungsform) The decision on the chosen form of examination is made at the
beginning of the course in consultation with the students, considering
the organizational framework conditions. The exact weighting of the
individual assessments will be announced at the beginning of the
course.
Both parts need to be passed individually and the final grade is the
weighted sum of individual grades. If students need to repeat the exam,
a passed part need not to be retaken.

Unterrichtssprache English
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Modul MW22.1a Regional Development

Modulcode

MW22.1a

Modultitel (deutsch)

Regional Development

Modultitel (englisch)

Regional Development

Modul-Verantwortliche/r

Prof. Dr. Michael Fritsch

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Elective within the study programmes of Economics (M.Sc., M.Ec.),
Business Administration (M.Sc.), Business and Economic Education
(M.Sc.)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / course

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Présenzstunden 30h

- Selbststudium 60 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte

Extend and causes of regional differences in income and wealth;
determinants of regional development; possible strategies and measures
for stimulating regional development; practice of regional policy with
special focus on the EU.

Lern- und Qualifikationsziele

Students should gain an overview on the importance of the spatial
dimension of economic activity as well as on the factors that drive the
spatial allocation of production factors. They will learn about the main
determinats of economic development and basic policy options for
stimulating regional growth and cohesion.

Voraussetzung fir die Vergabe von
Leistungspunkten (Priifungsform)

90 minutes exam (100%)

Unterrichtssprache

English
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Modul MW 22.3 Innovation Systems

Modulcode MW 22.3

Modultitel (deutsch) Innovation Systems

Modultitel (englisch) Innovation Systems

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Matthias Menter (Jun.-Prof.)

Verwendbarkeit (Voraussetzung M. Sc. Geographie Schwerpunkt Migration, regionale Entwicklung und
wofr) demographischer Wandel: LP zahlen fiir eine mogliche Ausweisung der

Spezialisierung (minor) Innovationssysteme und Regionalpolitik.

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 684 M.Sc. Economics: Pflichtmodul / Wahlpflichtmodul; 149 M.A.
oder Wahlmodul) Soziologie, 276 M.Sc. Wirtschaftsmathematik, 050 M.Sc. Geographie:
Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Lecture (2 h per week), Exercise (2 h per week)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte An overview over the basic issues of a division of innovative labor, the
main types of actors involved in innovation processes and modes of
knowledge transfer between actors; national, regional, and sectoral
systems of innovation is given. A further focus is on the role of the
institutional framework and the policy for innovation systems.

Lern- und Qualifikationsziele Students are able to evaluate the different forms of labor division in
innovation processes and to assess the consequences that result from
the high importance of a division of innovative labor for analysis and for
policy. They are able to understand the main concepts of an innovation
system.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Exam (70%), presentation (30%); each partial performance must
Leistungspunkten (Priifungsform) be passed individually; the overall grade is the weighted sum of the
individual grades; in case of a repeat exam, passed partial exams can be

counted.
Empfohlene Literatur to be announced
Unterrichtssprache English
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Modul MW22.4 Advanced Studies in Entrepreneurship

Modulcode MW22.4

Modultitel (deutsch) Advanced Studies in Entrepreneurship

Modultitel (englisch) Advanced Studies in Entrepreneurship

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Matthias Menter (Jun.-Prof.)

Verwendbarkeit (Voraussetzung M. Sc. Geographie Schwerpunkt Migration, regionale Entwicklung und
wofr) demographischer Wandel: LP zahlen fiir eine mogliche Ausweisung der

Spezialisierung (minor) Innovationssysteme und Regionalpolitik.

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 M.A. Soziologie, 684 M.Sc. Economics, 276 M.Sc.

oder Wahlmodul) Wirtschaftsmathematik, 050 M.Sc. Geographie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Lecture (2 h per week), Exercise (2 h per week)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte An overview of the theory and empirics of the development of markets is
given. The focus is on start-ups (entrepreneurship) and the possibilities
for policy stimulation of start-ups, as well as on the determinants of the
success or failure of firms.

Lern- und Qualifikationsziele Students are able to understand start-up activity and the development
of companies in the context of competitive activity in markets. They are
able to interpret, analyse and present core issues in the field.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Exam (70%), presentation (30%); each partial performance must

Leistungspunkten (Priifungsform) be passed individually; the overall grade is the weighted sum of the
individual grades; in case of a repeat exam, passed partial exams can be
counted.

Empfohlene Literatur Parker, Simon: The economics of entrepreneurship, Cambridge (in
current edition).

Unterrichtssprache English
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Modul MW22.5 European Competition Policy

Modulcode MW22.5

Modultitel (deutsch) European Competition Policy

Modultitel (englisch) European Competition Policy

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Freytag, Prof. Dr. Matthias Menter (Jun.-Prof)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 021 M.Sc. Betriebswirtschaftslehre, 684 M.Sc. Economics, 181 M.Sc.
oder Wahlmodul) Wirtschaftspadagogik, 149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots unregelmafig, siehe gegebenenfalls zuséatzliche Informationen
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Lecture (2 h per week), Guided reading (2 h per week)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte This module introduces students into competition theory and the criteria
for assessing the workability of markets. It will provide an overview on
strategies, measures and basic problems of competition policy, mainly
exemplified with examples of EU competition policy.

Lern- und Qualifikationsziele Students are able to judge the necessity of policy intervention in markets
and to understand the main procedures and measures of competition
policy.

Voraussetzung fir die Vergabe von  Exam (70%), presentation (30%); each partial performance must
Leistungspunkten (Priifungsform) be passed individually; the overall grade is the weighted sum of the
individual grades; in case of a repeat exam, passed partial exams can be

counted.
Empfohlene Literatur to be announced
Unterrichtssprache English
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Modul MW 23.3 Advanced Public Economics IV: Special Topics

Modulcode

MW 23.3

Modultitel (deutsch)

Advanced Public Economics IV: Special Topics

Modultitel (englisch)

Advanced Public Economics IV: Special Topics

Modul-Verantwortliche/r

Prof. Dr. Silke Ubelmesser

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

149 M.A. Soziologie, 684 M.Sc. Economics, 021 M.Sc.
Betriebswirtschaftslehre: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

alle 2 Jahre (ab Sommersemester)

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Lecture (2 h per week), Exercise (2 h per week)

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Présenzstunden 60 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte

The module deals with special topics of public finance and public
economics.

Lern- und Qualifikationsziele

Students can explain and apply the discussed concepts. They can
use theoretical insights to answer applied questions. They have basic
understanding of a statistical software and possess the skills to carry
out basic empirical analyses.

Voraussetzung fir die Vergabe von
Leistungspunkten (Priifungsform)

After notification at the beginning of the semester either (A) exam
(100%, 90 minutes, during the exam period) or alternatively (B) regular
homework followed by an exam (60 minutes, during the exam period).

In case (B), each part must be passed individually. The final grade is
based on the weighted total of the points from both parts (weights:
approx. 2/3 for homework, approx. 1/3 for written exam; exact weights
are specified at the beginning of the lecture). Students who need to
retake the exam combine points from their resit exam with the points
from homework earned during the semester.

Unterrichtssprache

English
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Modul MW25.1a Public Choice

Modulcode MW25.1a

Modultitel (deutsch) Public Choice

Modultitel (englisch) Public Choice

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Freytag

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Elective within the study programmes of Economics (M.Sc., M.Ec.),

oder Wahlmodul) Business Administration (M.Sc.), Business and Economic Education
(M.Sc.)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / course, exercises, guided reading

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Prasenzstunden 45h

- Selbststudium 45h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Foundations of Public Choice, Selected topics in advanced Public Choice
analysis, Theory of Policy Reform, European Institutions

Lern- und Qualifikationsziele The students develop an understanding of political determinants of
economic policymaking including policy reform. Current developments in
the European Union serve as illustrative examples

Voraussetzung fiir die Vergabe von  written examination (100%)
Leistungspunkten (Priifungsform)

Empfohlene Literatur tba

Unterrichtssprache English
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Modul MW32.1 Emergence of a World Economy

Modulcode MW32.1

Modultitel (deutsch) Emergence of a World Economy

Modultitel (englisch) Emergence of a World Economy

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Rolf Walter

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Elective within the study programmes of Economics (M.Sc., M.Ec.),

oder Wahlmodul) Business Administration (M.Sc.), Business and Economic Education
(M.Sc.)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / lecture

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 3LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 90 h

- Présenzstunden 30h

- Selbststudium 60 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte roots of Globalization, quantitative and qualitative analysis of structural
economic change from the early modern age to the present, spacial
shifts and dynamics of ,World Cities"

Lern- und Qualifikationsziele The students are able to comprehend, discern and explain spacial and
temporal correlations within the context of the emergence of global
economy.

Voraussetzung fiir die Vergabe von 60 minutes written exam (100 %)
Leistungspunkten (Priifungsform)

Empfohlene Literatur Rolf Walter: Geschichte der Weltwirtschaft. Eine Einfiihrung, K&In/
Weimar/Wien (in der aktuellen Auflage); Rolf Walter (Hg.): Globalisierung
in der Geschichte, VSWG-Beiheft, Stuttgart 2011.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul MW35.5 Aktuelle Fragen der Wirtschaftspadagogik

Modulcode MW35.5

Modultitel (deutsch) Aktuelle Fragen der Wirtschaftspadagogik

Modultitel (englisch) Current Issues in Business and Economics Education
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Petra Frehe-Halliwell

Empfohlene bzw. erwartete Erwartet: Inhalte aus MW35.1 Theoretische Grundlagen der Gestaltung
Vorkenntnisse wirtschaftsberuflicher Lernumgebungen; MW35.2 Lern- und

Leistungsdiagnose in wirtschaftsberuflichen Lernumgebungen

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 181 M.Sc./M.Ed. Wirtschaftspadagogik: Pflichtmodul;

oder Wahlmodul) 149 M.A. Soziologie, 021 M.Sc. Betriebswirtschaftslehre, 604 M.A.
Bildung-Kultur-Anthropologie: Wahlpflichtmodul in der Profillinie
Padagogik

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Ubung / Seminar (3 SWS) und erganzende Lehrformen (z.B. Exkursionen,

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) Coaching in Kleingruppen) oder Lektiirekurs und ergdnzende Lehrformen
(z.B. Exkursionen, Coaching in Kleingruppen).

Leistungspunkte (ECTS credits) 6LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 180 h
- Prasenzstunden 45h
- Selbststudium 135h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul greift wechselnde, aktuelle Diskussionslinien und
Forschungsthemen der Berufs- und Wirtschaftspadagogik auf,
wobei wissenschaftliche Bedeutsamkeit mit bildungspraktischer
und bildungspolitischer Relevanz verkniipft werden. Das Modul
eroffnet eine vertiefende Wissensbasis in Bezug auf literaturbasiertes
wissenschaftliches Arbeiten. Studierende nehmen die Rolle
von Nachwuchswissenschaftler*innen ein. Das Modul folgt
der Struktur eines idealtypischen Publikationsprozesses unter
Einbezug von Peer-Beratungs- und Riickmeldephasen. Im Modul
werden Gestaltungsprinzipien zu tragenden Textprodukten und
Prasentationsformaten vorgestellt (z. B. Abstract, wiss. Poster, wiss.
Prasentation, wiss. Paper).
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Lern- und Qualifikationsziele Bei Abschluss des Lernprozesses im Modul sind erfolgreiche
Studierende in der Lage,

+ aktuelle Diskurse und Forschungsfelder der Berufs- und
Wirtschaftspadagogik zu identifizieren sowie ein vertiefendes
Erkenntnisinteresse (Forschungsfrage) zu entwickeln und
literaturbasiert zu verfolgen,

« literatur- bzw. textbasiert fiir die eigene Fragestellung relevante und
fundierte Informationen/Daten zu recherchieren, zu bewerten und
aufzubereiten,

+ die Anforderungen verschiedener wissenschaftlicher Textprodukte
und Prasentationsformate zu erinnern und diese zu gestalten (z.B.
Abstract, wiss. Poster, wiss. Présentation, wiss. Paper),

+ sich in die Rolle von Nachwuchswissenschaftler*innen zu versetzten,
Peer-Beratung und konstruktive Riickmeldung (Peer-Review)
anzubieten und sich fachlich fundiert an einer wissenschaftlichen
Diskussion zu beteiligen,

- den eigenen wissenschaftlichen Output zu reflektieren (insbes.
Grenzen des eigenen Vorgehens erkennen, Forschungsdesiderata
benennen etc.)

Voraussetzung fir die Zulassung zur Das Modul basiert auf gruppenbezogenen Austausch- und

Modulpriifung Ruckmeldeprozessen (Peer-Review) sowie auf der Entwicklung
wissenschaftlicher Diskussionsfahigkeit. Dies erfordert die Anwesenheit
der Seminarteilnehmer*innen sowie deren aktive Beteiligung. Eine
Zulassung zur Priifung erfordert daher eine regelmaRige Anwesenheit.
Bei Verhinderung durch Krankheit oder zeitlicher Uberschneidung
mit anderen Pflichtterminen ist dies dem/der Modulverantwortlichen
unverziiglich anzuzeigen und entsprechend nachzuweisen bzw.
glaubhaft zu machen. Bei Fehlen ohne entsprechenden Nachweis und
bei — hinsichtlich der Erreichung der Lernziele — zu hdaufigem Fehlen
kann die Zulassung zur Priifung versagt werden. Naheres regeln die
Priifungsordnung oder der Priifungsausschuss.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Forschungs- bzw. Projektbericht (ca. 70 %), Vortrag und
Leistungspunkten (Priifungsform) Diskussionsbeteiligung (ca. 30 %); die genaue Notengewichtung wird zu
Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.
Die Modulleistung ergibt sich aus getrennt zu bestehenden Teilpriifungen
(Forschungs- bzw. Projektbericht + Vortrag und Diskussionsbeteiligung,
siehe oben). Die Gesamtnote ergibt sich aus der gewichteten Summe der

Teilnoten.
Empfohlene Literatur Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.
Unterrichtssprache Deutsch
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Modul OK-P1 Offentlichkeitsarbeit

Modulcode OK-P1

Modultitel (deutsch) Offentlichkeitsarbeit

Modultitel (englisch) Public relations

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Georg Ruhrmann / Lehrbeauftragte(r)

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul gibt einen Uberblick {iber Prozesse und Strukturen der
Offentlichkeitsarbeit (PR). Behandelt werden organisatorische und
professionelle Voraussetzungen sowie Planung, Durchfiihrung und
Evaluation von PR-Prozessen. Das praktische Vorgehen wird im Rahmen
eines Fallbeispiels eingelibt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfligen Uiber theoretische und konzeptionelle
Grundlagen der modernen PR und haben methodisches Wissen zur
Umsetzung von praktischen Fragestellungen. Sind fahig, eine PR-
Kampagne zu konzipieren, durchzufiihren und zu bewerten.
Durch eigenstéandige studentische Beitrage und Diskussionen
erwerben sie interaktive bzw. diskursive Fahigkeiten. Zur Erreichung
der Studienziele des Moduls ist eine regelmafige Teilnahme notig.
Nahere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn der
Lehrveranstaltungen mit.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur regelmaRige Teilnahme, je Seminar (Teilmodul | & II) ein Referat
Modulpriifung
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Voraussetzung fiir die Vergabe von ~ Zwei Seminare miissen erfolgreich mit Leistungsnachweis bestanden
Leistungspunkten (Priifungsform) werden. In einem von den Studierenden zu wahlenden Seminar ist
eine Hausarbeit (15 Seiten, 30.000 Zeichen) zu schreiben [100 % der
Modulnote. Fiir Studierende im Master "Offentliche Kommunikation" wird
auch die Hausarbeit mit "bestanden” oder "nicht bestanden" bewertet.;in
dem anderen Seminar sind studienbegleitende Leistungen zu erbringen,
die mit bestanden/nicht bestanden (b/nb) bewertet werden.

Jede Modulpriifung muss mindestens bestanden sein.

Zusatzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im Handapparat zur
jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt
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Modul OK-P2 Media-Planung und Medienmarketing

Modulcode OK-P2

Modultitel (deutsch) Media-Planung und Medienmarketing
Modultitel (englisch) Media planning and media marketing
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Wolfgang Seufert / Lehrbeauftragte(r)

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul beschéftigt sich zum einen mit den methodischen
Grundlagen und Ergebnisse der Werbewirkungsforschung sowie
deren Relevanz fiir die Entscheidung von Werbetreibenden und
Werbeagenturen fiir die Aufteilung ihrer Werbebudgets auf einzelne
Werbetrager. Zum anderen behandelt das Modul die aktuellen
Vermarktungsaktivitaten verschiedener Mediengattungen im
intermedialen Wettbewerb auf dem Werbemarkt. Die unterschiedlichen
Strategien und spezifischen Starken und Schwéchen einzelner Medien
werden vor dem Hintergrund einer sich verandernden Nachfrage anhand
aktuellen Datenmaterials analysiert.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden haben theoretisches Wissen zur Medienwirkung
und methodisches Wissen liber die Erhebung empirischer Daten zur
Mediennutzung erworben und sind in der Lage, dieses praxisorientiert im
Rahmen der Anwendungsbereiche Mediaplanung und Medienmarketing
einzusetzen.
Durch eigenstéandige studentische Beitrage und Diskussionen
erwerben sie interaktive bzw. diskursive Fahigkeiten. Zur Erreichung
der Studienziele des Moduls ist eine regelmafige Teilnahme notig.
Nahere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn der
Lehrveranstaltungen mit.
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Voraussetzung fiir die Zulassung zur regelméRige Teilnahme, je Seminar (Teilmodul | & Il) ein Referat
Modulpriifung

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Zwei Seminare miissen erfolgreich mit Leistungsnachweis bestanden
Leistungspunkten (Priifungsform) werden. In einem von den Studierenden zu wahlenden Seminar ist
eine Hausarbeit (15 Seiten, 30.000 Zeichen) zu schreiben [100 % der
Modulnote. Fiir Studierende im Master "Offentliche Kommunikation" wird
auch die Hausarbeit mit "bestanden" oder "nicht bestanden" bewertet.]; in
dem anderen Seminar sind studienbegleitende Leistungen zu erbringen,
die mit bestanden/nicht bestanden (b/nb) bewertet werden.

Jede Modulpriifung muss mindestens bestanden sein.

Zusétzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im Handapparat zur
jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt
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Modul OK-P3 Medienforschung

Modulcode OK-P3

Modultitel (deutsch) Medienforschung

Modultitel (englisch) Media research

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Georg Ruhrmann / Lehrbeauftragte(r)

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul erarbeitet zentrale Konzepte der Medienforschung und ihrer
Anwendung, insbesondere im Bereich audiovisueller Medien. Behandelt
werden Fragen der Programmplanung, des Programmangebots und der
Mediennutzung durch verschiedene Zielgruppen, deren verschiedene
Typologisierungen diskutiert werden. Anhand von praktischen Beispielen
der Fernsehforschung wird dies verdeutlicht.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen zentrale Begriffe, Theorien und Konzepte
der Medienforschung. Sie kénnen Forschungsziele formulieren und
Fragestellungen operationalisieren und sind in der Lage, empirische
Daten ziel- und problemorientiert auszuwerten.
Durch eigenstéandige studentische Beitrage und Diskussionen
erwerben sie interaktive bzw. diskursive Fahigkeiten. Zur Erreichung
der Studienziele des Moduls ist eine regelmafige Teilnahme notig.
Nahere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn der
Lehrveranstaltungen mit.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur regelmaRige Teilnahme, je Seminar (Teilmodul | & II) ein Referat
Modulpriifung
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Voraussetzung fiir die Vergabe von ~ Zwei Seminare miissen erfolgreich mit Leistungsnachweis bestanden
Leistungspunkten (Priifungsform) werden. In einem von den Studierenden zu wahlenden Seminar ist
eine Hausarbeit (15 Seiten, 30.000 Zeichen) zu schreiben [100 % der
Modulnote. Fiir Studierende im Master "Offentliche Kommunikation" wird
auch die Hausarbeit mit "bestanden” oder "nicht bestanden" bewertet.]; in
dem anderen Seminar sind studienbegleitende Leistungen zu erbringen,
die mit bestanden/nicht bestanden (b/nb) bewertet werden.

Jede Modulpriifung muss mindestens bestanden sein.

Zusatzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im Handapparat zur
jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt
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Modul OK-P4 Organisations- und Personalkommunikation

Modulcode OK-P4

Modultitel (deutsch) Organisations- und Personalkommunikation

Modultitel (englisch) Organizational communication and employee communication
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Wolfgang Frindte / Lehrbeauftragte(r)

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / 2 Seminare

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul beschéftigt sich mit organisationspsychologischen Fragen
von Kommunikationsstrukturen in unterschiedlichen Organisations-
und Aufgabenstrukturen. Es werden einschldgige Konzepte von
Organisations- und Personalkommunikation behandelt und Formen
und Techniken der Personalkommunikation (z.B. Konflikt- und
Kritikmanagement, Coaching und Teamberatung) geiibt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die theoretischen und konzeptionellen
Grundlagen der modernen Organisations- und Personalkommunikation
und verfiigen tber kommunikative Kompetenzen, um
Personalkommunikation in unterschiedlichen Organisationen zu
managen.

Durch eigenstéandige studentische Beitrage und Diskussionen
erwerben sie interaktive bzw. diskursive Fahigkeiten. Zur Erreichung
der Studienziele des Moduls ist eine regelmafige Teilnahme notig.
Nahere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn der
Lehrveranstaltungen mit.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur regelmaRige Teilnahme, je Seminar (Teilmodul | & II) ein Referat
Modulpriifung
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Voraussetzung fiir die Vergabe von ~ Zwei Seminare miissen erfolgreich mit Leistungsnachweis bestanden
Leistungspunkten (Priifungsform) werden. In einem von den Studierenden zu wahlenden Seminar ist
eine Hausarbeit (15 Seiten, 30.000 Zeichen) zu schreiben [100 % der
Modulnote. Fiir Studierende im Master "Offentliche Kommunikation" wird
auch die Hausarbeit mit "bestanden” oder "nicht bestanden" bewertet.;in
dem anderen Seminar sind studienbegleitende Leistungen zu erbringen,
die mit bestanden/nicht bestanden (b/nb) bewertet werden.

Jede Modulpriifung muss mindestens bestanden sein.

Zusatzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur Grundlagenliteratur und aktuelle Literatur werden im Handapparat zur
jeweiligen Veranstaltung bereitgestellt
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Modul POL710 Politische Systeme/Politische Soziologie |

Modulcode POL710

Modultitel (deutsch) Politische Systeme/Politische Soziologie |
Modultitel (englisch) Political Systems/Political Sociology |
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Marion Reiser

Voraussetzung fir die Zulassung 129 MA Politikwissenschaft: keine

zum Modul 147 LA Gymnasium Sozialkunde: keine
Verwendbarkeit (Voraussetzung 129 MA Politikwissenschaft: keine

wofir) 147 LA Gymnasium Sozialkunde: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 129 MA Politikwissenschaft: Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
oder Wahlmodul) Politische Systeme/ Wahlpflichtmodul

147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Wahlpflichtmodul

503 M.A. Politische Kommunikation: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / a.) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) b.) Seminar (2 SWS), Seminar (2 SWS),Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul beschaftigt sich forschungsorientiert mit zentralen
Themen und Problemstellungen der politischen Systemlehre im
europdischen Kontext. Je nach Schwerpunktsetzung stehen staatliche
Institutionen (polity), Prozesse der politischen Willensbildung und
Interessenartikulation (politics) sowie die Inhalte 6ffentlicher Politiken
(public policies) politischer Systeme auf nationalstaatlicher und
europdischer Ebene im Zentrum.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul dient dazu, die Studierenden mit aktuellen
Forschungsdebatten und konzeptionellen Neuentwicklungen in
der politischen Systemlehre vertraut zu machen. Dabei sollen die
Studierenden ihre analytischen Fahigkeiten weiterentwickeln, ihre
methodischen Fertigkeiten ausbauen und ihre theoretischen Kenntnisse
vertiefen.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Die Zulassung kann in beiden Varianten davon abhangig gemacht

Modulpriifung werden, dass weitere unbenotete Studienleistungen erbracht werden.
Art (Referat, Moderation oder vergleichbare Leistungen) und Anzahl
der zu erbringenden Studienleistungen werden zu Beginn der
Lehrveranstaltungen bekanntgegeben.
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  a.)Modulnote setzt sich zusammen aus Klausur (30%) und Seminarnote
Leistungspunkten (Priifungsform) (70%). Die
Priifungsleistung im Seminar ist entweder eine Hausarbeit, mehrere
Einzelpapiere,
die dem Umfang einer Hausarbeit entsprechen (Gesamtnote ergibt sich
dann aus
dem Durchschnitt der Einzelnoten auf die Papiere) oder vergleichbaren
Leistungen. Jede Priifungsleistung muss bestanden sein.

b.) Modulnote setzt sich aus den beiden Seminarnoten mit

jeweils 50% zusammen. Die Priifungsleistungen in den Seminaren sind
entweder

eine Hausarbeit oder andere schriftliche Arbeiten (z.B. mehrere
Einzelpapiere,

die dem Umfang einer Hausarbeit entsprechen, Essays oder
vergleichbaren

Leistungen). Jede Priifungsleistung muss bestanden sein. Mindestens
ein Seminar

ist mit einer Hausarbeit abzuschlielRen.

Jede Priifungsleistung muss bestanden sein.

Zusatzliche Informationen zum Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméafige
Modul Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit

*Dauer: in der Regel 1 Semester; das Modul kann aber auch in zwei
Semestern abgeschlossen werden.

147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: Das gewahlte Mastermodul geht
in die Fachendnote ein.

Empfohlene Literatur Gabriel, Oscar W./Sabine Kropp (Hg.). Die EU-Staaten im Vergleich.
Strukturen, Prozesse, Politikinhalte, 3., akt. u. erw. Aufl. Wiesbaden: VS
Verlag fiir Sozialwissenschaften; Caramani, Daniele. 2011. Comparative
Politics, 2. Aufl. Oxford: Oxford University Press.
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Modul POL730 Vergleichende Politikwissenschaft |

Modulcode POL730

Modultitel (deutsch) Vergleichende Politikwissenschaft |
Modultitel (englisch) Comparative Politics |
Modul-Verantwortliche/r apl. Prof. Dr. Torsten Oppelland
Voraussetzung fir die Zulassung 129 M.A. Politikwissenschaft Kernfach: keine
zum Modul 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: keine

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung 129 M.A. Politikwissenschaft Kernfach: keine
wofir) 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: keine
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 129 M.A. Politikwissenschaft Kernfach: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul) 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: Wahlpflichtmodul
503 M.A. Politische Kommunikation: Wahlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung und Seminar (je 2 SWS), oder: Lehrforschungsseminar (4

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) SWS)
Selbststudium

Die gewahlten Veranstaltungen miissen sich von denen des Moduls POL
731 und POL 732 unterscheiden.

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul thematisiert forschungsorientiert zentrale Themen
und Problemstellungen aus dem Gebiet der Vergleichenden
Politikwissenschaft am Beispiel des Vergleichs politischer Systeme. Je
nach Schwerpunktsetzung und Studienverlauf werden (a) grundlegende
Elemente der politischen Systeme (z.B. Regierungen, Parlamente,
Parteien) oder (b) vertiefende Bearbeitungen des Standes der
Literatur in ausgewahlten Polity-Bereichen (z.B. der Demokratie- oder
Autokratieforschung) behandelt oder (c) auf diese Kenntnisse aufbauend
empirische Studien zu ausgewahlten Bereichen der VPW angefertigt.
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Lern- und Qualifikationsziele Das Modul dient dazu, die Studierenden mit aktuellen
Forschungsdebatten spezieller Forschungsbereiche des Vergleichs
politischer Systeme vertraut zu machen. Die Studierenden erhalten
einen Uberblick iiber diesen Spezialbereich (Entwicklung der
Forschung, Kenntnis zentraler Texte und Analysemethoden) und
vertiefen unter Anleitung im Rahmen eines Seminars oder eines
Lehrforschungsseminars ihre Forschungskompetenzen.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Referat, Essay, Protokoll oder vergleichbare Leistungen; die konkreten
Modulpriifung Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben.

Voraussetzung fir die Vergabe von  Vorlesungsklausur (40%), Seminarnote (60%) oder bei

Leistungspunkten (Priifungsform) Lehrforschungsseminar: Seminarnote (100%).
Seminarnote setzt sich zusammen aus Referat oder dquivalenter vom
Dozenten festgelegten Leistung und Hausarbeit im Verhaltnis von 30:70.

Jede Modulpriifung sowie deren Teilleistungen miissen mindestens
bestanden sein.

Zusétzliche Informationen zum Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmaBige

Modul Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit
147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Das belegte Mastermodul im Teilfach
Politikwissenschaft (POL 710-760) geht in die Fachendnote ein. Naheres
regelt die Studienordnung.

Empfohlene Literatur -
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Modulcode

Modul POL740 AuBenpolitik und Internationale Beziehungen |

POL740

Modultitel (deutsch)

AuBenpolitik und Internationale Beziehungen |

Modultitel (englisch)

Foreign Policy and International Relations |

Modul-Verantwortliche/r

Prof. Dr. Rafael Biermann

Voraussetzung fir die Zulassung
zum Modul

129 M.A. Politikwissenschaft: keine

147 LA Gymnasium Sozialkunde: POL 240-1 und POL 240-2 oder POL
340LA, Englischnachweis (Voraussetzung fiir die Teilnahme an einem
Mastermodul ist, dass in der Teildisziplin Basismodule im Umfang von
10 LP absolviert wurden oder ein Vertiefungsmodul in der Teildisziplin
bestanden wurde.)

050 M.Sc.Geographie: keine

Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Moglichkeiten fiir
fachfremde Studierende geoffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofir)

129 MA Politikwissenschaft: keine

147 LA Gymnasium Sozialkunde: keine

050 M. Sc. Geographie Schwerpunkt Migration, regionale Entwicklung
und demographischer Wandel: LP z&hlen fiir eine mogliche Ausweisung
der Spezialisierung (minor) Globalisierung und internationale
Beziehungen.

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

129 MA Politikwissenschaft: Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
AuRenpolitik und Internationale Beziehungen / Wahlpflichtmodul

147 LA Gymnasium Sozialkunde: Wahlpflichtmodul

050 M.Sc.Geographie: Wahlpflichtmodul

503 M.A. Politische Kommunikation: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

jedes Semester

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

a) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium
b) Seminar (2 SWS), Seminar (SWS), Selbststudium
c) Lehrforschungsseminar (4 SWS), Selbststudium

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

Stand (Druck) 02.10.2023

Seite 121 von 131

Seite 121 von 131




Seite 122 von 131 Modulkatalog Master of Arts - 149 Soziologie - PO-Version 2015

Inhalte Das Modul thematisiert forschungsorientiert einzelne Bereichstheorien
(wie neuere Institutionalismustheorien), Analyseebenen (wie Regionen
oder Individuen), Konzepte (wie Macht oder Souveranitat), Themen (wie
Allianzen oder Nationalismus)und Problemstellungen (etwa konkrete
Konflikte) der internationalen Politik und der AuRenpolitikanalyse.

Ein besonderer thematischer Fokus liegt auf der Friedens- und
Konfliktforschung, der AuRenpolitikanalyse, neueren theoretischen
Anséatzen, Internationalen Organisationen und der europaischen

AuBen- und Sicherheitspolitik; ein besonderer regionaler Fokus liegt

auf Mittel- und Osteuropa sowie den USA. Die Vorlesung vertieft die
Kenntnisse der Studierenden in einem Politikfeld. Mit wechselnden
Schwerpunkten werden diese Politikfelder theoretisch und konzeptionell
vorgestellt. Diese arbeiten den aktuellen Forschungsstand zum
gewdhlten Thema auf, fiihren diverse Forschungsstrange zusammen,
entwickeln gemeinsame Leitfragen und Forschungsdesignsund wenden
diese, zumeist vergleichend, auf Fallbeispiele an. RegelmafRig werden
Veranstaltungen in Englisch angeboten.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse in einem
Schwerpunktthema. Sie lernen, eigenstandig den aktuellen Literaturstand
zu erarbeiten, Kontroversfragen sowie Forschungsliicken und neue
Forschungsfragen zu identifizieren, unterschiedliche Forschungsansatze
und theoretische Zugénge zu vergleichen, neue Methoden zu erproben
und eigene Analysekonzepte zu entwickeln und zu operationalisieren,
die an empirischen Fallbeispielen auf ihre Validitat tiberpriift
werden. Das vertiefte Lesestudium dient der Entwicklung eigener
Forschungsperspektiven. Dabei steht die eigenstandige und innovative
Analyseleistung der Teilnehmerinnen im Vordergrund.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur aktive Teilnahme (die konkreten Leistungsanforderungen werden zu
Modulpriifung Beginn des Semesters bekanntgegeben)
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Variante a)
Leistungspunkten (Priifungsform) Vorlesung: Klausur (50%)

Seminar (50%): Im Seminar ist eine Hausarbeit zu schreiben (70%);
seminarbegleitende Leistungen flieRen zusatzlich in die Bewertung ein
(30%; z.B. Referat, Thesenpapier...) Wenn der Seminarleiter es vorsieht
kann die Klausur durch andere schriftliche Arbeiten ersetz werden (z.B.
Mid-Term und Final, Essays, Policy Paper etc.) In diesem Fall setzen
sich die 70% der Hausarbeit aus Leistungen zusammen, die insgesamt
gleichwertig sind. Die konkreten Leistungsanforderungen werden zu
Beginn des Semesters bekannt gegeben.

Jede Teilmodulpriifung muss bestanden sein.

Variante b)

Die Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der in beiden Seminaren
erzielten Gesamtnote (je 50 %). Dabei ist ein Seminar verpflichtend mit
einer Hausarbeit (70%) abzuschlieBen; seminarbegleitende Leistungen
flieBen in die Bewertung ein (30%, z.B. Referat, Thesenpapiere,
Rezensionen, Gruppenarbeit). Im zweiten Seminar ist eine Klausur zu
schreiben (70%); seminarbegleitende Leistungen flieBen zusatzlich

in die Bewertung ein (30%; z.B. Referat, Thesenpapier...) Wenn der
Seminarleiter es vorsieht kann die Klausur durch andere schriftliche
Arbeiten ersetz werden (z.B. Mid-Term und Final, Essays, Policy

Paper etc.) In diesem Fall setzen sich die 70% der Hausarbeit aus
Leistungen zusammen, die insgesamt gleichwertig sind. Die konkreten
Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben.

Jede Teilmodulpriifung muss bestanden sein.

Variante c)

Das Lehrforschungsseminar schlieBt mit einer Hausarbeit (70%) ab,
etwa einem Forschungs- oder Projektbericht. Seminarbegleitende
Leistungen flieRen in die Bewertung ein (30%). Die konkreten
Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben.

Jede Teilmodulpriifung muss bestanden sein.

Zusétzliche Informationen zum Die Studierenden konnen je nach Angebot Variante A, B oder C

Modul wahlen. Der Besuch der Vorlesung "Einfiihrung in die Internationale
Beziehungen" (ggfs. ohne Teilnahme an der Priifung) wird in jedem Fall
empfohlen.

Das Lehrforschungssemester soll ermdglichen, dass Studierende

an einem Forschungsvorhaben (ber einen langeren Zeitraum als ein
Semester beteiligt werden konnen.

147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Das gewéhlte Mastermodul geht in
die Fachendnote ein.

Empfohlene Literatur -
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Modul POL750 Europaische Studien |

Modulcode POL750

Modultitel (deutsch) Europaische Studien |

Modultitel (englisch) European Studies |

Modul-Verantwortliche/r PD Dr. Olaf Leil3e

Voraussetzung fir die Zulassung 129 MA Politikwissenschaft: keine

zum Modul 147 LA Gymnasium Sozialkunde: Englischnachweis (Voraussetzung

flr die Teilnahme an einem Mastermodul ist, dass in der Teildisziplin
Basismodule im Umfang von 10 LP absolviert wurden oder ein
Vertiefungsmodul in der Teildisziplin bestanden wurde.)

050 M.Sc.Geographie: keine

Das Modul wird im Rahmen der kapazitdaren Moglichkeiten fiir
fachfremde Studierende geoffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 129 MA Politikwissenschaft: keine
wofiir) 147 LA Gymnasium Sozialkunde: keine
050 M.Sc. Geographie: Wahlpflichtmodul

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 129 M.A. Politikwissenschaft: Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
oder Wahlmodul) Européische Studien/ Wahlpflichtmodul

147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Wahlpflichtmodul

050 M.Sc.Geographie: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / a) Seminar (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium oder
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) b) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)
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Inhalte Das Modul bietet eine vertiefte Analyse ausgewahlter Aspekte der
europdischen Integration und der europaischen Politik. Darunter fallen

- Theorien und Probleme europaischer Integration,

- Demokratie und Verfassung in der EU und ihren Mitgliedstaaten,

- Effekte der EU in den Mitgliedstaaten und auf ihre nationale und
internationale Umwelt (Europaisierung),

- Policy-making und Implementation in der EU,

- die Rolle der Europdischen Union in der internationalen Politik,

- vergleichende europaische Politik im Kontext der EU.

In der Kombination a) werden in den Seminaren benachbarte, aber
unterschiedliche Aspekte européischer Integration behandelt. In der
Variante b) gibt die Vorlesung einen Uberblick (iber ein Theoriegebiet.
Das begleitende Seminar vertieft die Analyse eines Ausschnitts aus
diesem Theoriegebiet.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul vertieft Kenntnisse der politikwissenschaftlichen
Theorien, Ansatze und Methoden zur Analyse europaischer Politik.
Die Studierenden konnen ihre Fahigkeiten zur Theorieanalyse
perfektionieren. Durch die Diskussion von Forschungsdesigns und
verwendeten Methoden fiir empirische Analysen werden sie zudem an
eine sachgerechte Formulierung und Bearbeitung wissenschaftlicher
Fragestellungen herangefiihrt.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur Referat, Essay, Protokoll oder vergleichbare Leistungen; die konkreten
Modulpriifung Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben.

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Seminarleistung 70%, Klausur 30%

Leistungspunkten (Priifungsform)  Seminarnote setzt sich zusammen aus Referat oder dquivalenter vom
Dozenten festgelegten Leistung und Hausarbeit im Verhaltnis von 30:70.
Jede Modulpriifung sowie deren Teilleistungen miissen mindestens
bestanden sein.

Zusétzliche Informationen zum Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmaBige

Modul Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit
147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Das gewéhlte Mastermodul geht in
die Fachendnote ein.

Empfohlene Literatur -
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Modul POL760 Internationale Organisationen und Globalisierung |

Modulcode POL760

Modultitel (deutsch) Internationale Organisationen und Globalisierung |

Modultitel (englisch) International Organisations and Globalisation |
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Chrisitan Kreuder-Sonnen

Voraussetzung fir die Zulassung 129 M.A. Politikwissenschaft: keine

zum Modul 147 LA Gymnasium Sozialkunde: POL 260, Englischnachweis

(Voraussetzung fiir die Teilnahme an einem Mastermodul ist, dass in der
Teildisziplin Basismodule im Umfang von 10 LP absolviert wurden.)

Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Moglichkeiten fir
fachfremde Studierende geoffnet. Es werden politikwissenschaftliche
Grundkenntnisse erwartet..

Verwendbarkeit (Voraussetzung 129 MA Politikwissenschaft: keine
wofiir) 147 LA Gymnasium Sozialkunde: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 129 M.A. Politikwissenschaft: Pflichtmodul im Spezialisierungsbereich
oder Wahlmodul) Internationale Organisationen und Globalisierung
147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Wahlpflichtmodul
604 M.A. Bildung — Kultur — Anthropologie: Wahlpflichtmodul in der
Profillinie Gesellschaft

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / a) Seminar (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium oder
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) b) Vorlesung (2 SWS), Seminar (2 SWS), Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)
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Inhalte Das Modul strebt durch seinen Charakter als Lehr-/Forschungsmodul
eine mdglichst nahe an der politikwissenschaftlichen Forschung
orientierte Wissensvermittlung und Anleitung zu eigenstandigen
Untersuchungen an. Im Zentrum des Moduls steht die Beschéaftigung
mit den Grundlagen, Arbeitsweisen und Handlungsfeldern internationaler
Organisationen. Themen sind u.a.

- Theorie internationaler Organisationen

- Charakteristika multilateraler Diplomatie

- Normen und Prinzipien internationaler Politik
- Friedens- und Konfliktforschung

- "Peacekeeping" und "Peacebuilding”

- Reform internationaler Organisationen

Variante a): Das erste Seminar hat eher Lehrcharakter, indem es die
wesentlichen Begriffe, Probleme und Forschungsansatze aufarbeitet.
Das zweite Seminar hat eher Forschungscharakter, indem es unter
Anleitung und Betreuung auf die eigenstandige Auswertung bzw.
Analyse von vertiefenden Fallstudien zielt. Dies bietet sich bei
Themenkonstellation an, bei denen geniigend Material zu einer
solchen Analyse fiir die Studierenden erreichbar ist. Alternativ ist

eine wissenschaftlich vorbereitete und ausgewertete Simulation der
Entscheidungsprozesse internationaler Organisationen (Model United
Nations u.a.) denkbar.

Variante b): Die Vorlesung erschliel3t ein breiter angelegtes Themenfeld
wahrend sich das Seminar einem Einzelaspekt widmet, der moglichst
intensiv bearbeitet wird.

Lern- und Qualifikationsziele Das Modul dient der Wissensverbreiterung und -vertiefung in Bezug auf
politikwissenschaftliche Theorien, Ansatze und Methoden zur Analyse
internationaler Organisationen.

Die Studierenden konnen ihre Forschungskompetenzen
weiterentwickeln; durch die Orientierung an exemplarischen Studien
und Anwendung unterschiedlicher Methoden wird eine anspruchsvolle,
eigenstandige Recherche, Untersuchung und Analyse im Bereich
Internationale Organisationen und Globalisierung vorbereitet und
trainiert.

Voraussetzung fir die Zulassung zur Referat, Essay, Protokoll oder vergleichbare Leistungen; die konkreten
Modulpriifung Leistungsanforderungen werden zu Beginn des Semesters bekannt
gegeben.
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Voraussetzung fiir die Vergabe von  Seminarleistung (50%) und Klausur/take-home-exam (50%) in Variante a)
Leistungspunkten (Priifungsform) "Seminar + Seminar" oder b) "Vorlesung + Seminar"

Die jeweilige Note der Modulteilpriifungen setzt sich nach folgendem
Schliissel zusammen: Variante a) In einem Seminar muss eine
Hausarbeit, in dem anderen Seminar eine Klausur/take-home-exam
geschrieben werden. Klausur/take-home-exam bzw. Hausarbeit gilt
jeweils als Hauptleistung zu 70%; dazu dann seminarbegleitende
Leistungen (Referat, Essay, miindliche Beteiligung) zu 30%.

Variante b) Fiir die Vorlesung gilt die Hauptleistung (Klausur/take-home-
exam) zu 100%. In dem dazugehorigen Seminar muss eine Hausarbeit
geschrieben werden, sie gilt als Hauptleistung zu 70%; dazu dann
seminarbegleitende Leistungen (Referat, Essay, miindliche Beteiligung)
zu 30%.

Jede Modulteilpriifung muss mindestens bestanden sein.

Zusatzliche Informationen zum Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmafige
Modul Teilnahme an den Seminaren nétig. Nahere Einzelheiten teilen die
jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit.
147 LA Sozialkunde (Gymnasium): Das gewéhlte Mastermodul geht in
die Fachendnote ein.

Empfohlene Literatur -
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Modul MASOZ70 Masterarbeit

Modulcode MASO0Z70

Modultitel (deutsch) Masterarbeit

Modultitel (englisch) Master thesis

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Klaus Dorre, Prof. Dr. Matthias GroB, Prof. Dr. Stefanie Hil}, Prof.

Dr. Kathrin Leuze, Prof. Dr. Tilman Reitz, Prof. Dr. Hartmut Rosa, Prof. Dr.
Sylka Scholz, Prof. Dr. Silke van Dyk.

Voraussetzung fir die Zulassung Siehe Priifungsordnung
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete -
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofiir)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul (Abschlussmodul)
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 30LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 900 h

- Prasenzstunden Oh

- Selbststudium 900 h

(einschl. Priifungsvorbereitungen)

Inhalte MA-Abschlussarbeit

Lern- und Qualifikationsziele Schriftlicher Nachweis des im Studium erlernten theoretischen,

methodischen und inhaltlichen Wissens in einer eigenstandigen
Forschungsarbeit.

Voraussetzung fiir die Zulassung zur 60 ECTS. Naheres regelt die Priifungsordnung.
Modulpriifung

Voraussetzung fiir die Vergabe von  Masterarbeit (100%), Umfang 80 Seiten (160.000 Zeichen)
Leistungspunkten (Priifungsform)

Zusatzliche Informationen zum -
Modul

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache -
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Abkiirzungen:

Abkiirzungen fiir Veranstaltungen

Abkiirzungen fiir Veranstaltungen

AVL.... Antrittsvorlesung

AG....  Arbeitsgemeinschaft

AM....  Aufbaumodul

AS.... Ausstellung

BM....  Basismodul

BzPS.... Begleitveranstaltung zum
Praxissemester

B.... Beratung

Bes.... Besichtigung

KB.... Besprechung

Blo....  Blockierung

BV.... Blockveranstaltung

Dv.... Diavortrag

EF.... Einflihrungsveranstaltung

ES.... Einschreibungen

EKK.... Examensklausurenkurs

EX.... Exkursion

Exp....  Experiment/Erhebung

FE.... Feier/Festveranstaltung

F.... Filmvorfiihrung

GU...  Gelandeiibung

GK.... Grundkurs

HpS.... Hauptseminar

HS/B.... Hauptseminar/Blockveranstaltung

HS/U.... Hauptseminar/Ubung

Inf.... Informationsveranstaltung

IHS/ Interdisziplinéres Hauptseminar/

u.... Ubung

KS.... Klausur

PR.... Klausur/Priifung

K. Kolloquium

K/P....  Kolloquium/Praktikum

KS.... Konferenz/Symposium

kv.... Kulturelle Veranstaltung

Ku.... Kurs

Ku.... Kurs

Lag.... Lagerung

LFP....  Lehrforschungsprojekt
Lek....  Lektirekurs

M.... Modul

MV.... Musikveranstaltung
0sS.... Oberseminar

OnLS.... Online-Seminar
OnV.... Online-Vorlesung

P.. Praktikum

PrS....  Praktikum/Seminar
PM....  Praxismodul

Pr.... Probe

PJ.... Projekt

PPD.... Propadeutikum

PS.... Proseminar

PrVo.... Priifungsvorbereitung
QB.... Querschnittsbereich
RE.... Repetitorium

V/R.... Ringvorlesung

SuU.... Schulung

S.. Seminar

S/E....  Seminar/Exkursion
S/0....  Seminar/Ubung

SZ.... Servicezeit

Sl.... Sitzung

SoSch.... Sommerschule

SO.... Sonstiges

SvV.... Sonstige Veranstaltung
SK.... Sprachkurs

TG.... Tagung

TT.... Teleteaching

TN....  Treffen

Tu.... Tutorium

T... Tutorium

... Ubung

U/B....  Ubung/Blockveranstaltung
U.... Ubungen

U/1....  Ubung/Interdisziplinar
U/P....  Ubung/Praktikum
U/T.... Ubung/Tutorium
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Abkiirzungen fiir Veranstaltungen

Ve.... Versammlung

ViKo.... Videokonferenz

V... Vorlesung

V/K.... Vorlesung m. Kolloquium

V/P.... Vorlesung/Praktikum

V/S....  Vorlesung/Seminar

V/U....  Vorlesung/Ubung

Vor....  Vortrag

VT.... Vortrag

WS.... Wahlseminar

WV.....  Wahlvorlesung

We....  Weiterbildung

Wo....  Workshop

WOS.... Workshop

ZU....  Zeugnisiibergabe

Other Abbrevations

Anm..... Anmerkung

ASQ.... Allgemeine Schlisselqualifikationen

AT.... Altes Testament

E.. Essay

FSQ.... Fachspezifische
Schlisselqualifikationen

FSV.... Fakultat fir Sozial- und
Verhaltenswissenschaften

GK.... Grundkurs

IAW.... Institut fir Altertumswissenschaften

LP.... Leistungspunkte

NT.... Neues Testament

sqQ.... Schliisselqualifikationen

SS... Sommersemester

SWS.... Semesterwochenstunden

TE.... Teilnahme

TP.... Thesenpublikation

ThULB.... Thiiringer Universitats- und
Landesbibliothek

VVZ.... Vorlesungsverzeichnis

WS....  Wintersemester
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	Lehrveranstaltung: 220290 - Kant - ein Sozialist? - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 220366 - Elizabeth Anscombe: Absicht und Handlung - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 220382 - Philosophie der Metapher. Blumenberg/Ricoeur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 220383 - Martin Heideggers Aufsätze - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 220396 - Hume und Kant - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 220423 - Werturteile in der Wissenschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 220427 - Nietzsche: Die Geburt der Tragödie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 220446 - Aristoteles' Metaphysik. Buch I - IV - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 220454 - Die Nova Stoa im Spiegel ihrer antiken Vorbilder - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 220458 - Johannes von Damaskus: Die Fortsetzung griechischen Denkens im Zeitalter des frühen Islam - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 88911 - Aristoteles, Nikomachische Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 220401 - Hegel: Die Idee - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 192130 - Der Ignorabimus-Streit (WNA; Geschichte des Wissens und der Wissenschaften II (19./20. Jh.)); BA Phi. 3.1, 3.2, 4.2; LA Phi. 3.2, 3.3, 4.1, 4.2; MA Phi. 1.2, 1.4, 2.1, 2.2) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220319 - Kant: Kritik der Urteilskraft (II) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220386 - Wittgenstein - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220388 - Naturforschung, Philosophie und Dichtung. Zu Form und Epistemologie von Goethes naturwissenschaftlichen Heften (1817-1824) - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300026 - Theoretische Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300027 - Theoretische Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MASOZ10 - Orientierungsmodul
	Prüfungsnummer: 346511 - Orientierungsmodul: Hausarbeit oder mündliche Prüfung Spezielle Soziologie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346513 - Orientierungsmodul: Seminar Auswahl 3 aus 9
	Lehrveranstaltung: 219995 - Konflikte um öffentliche Güter und gesellschaftliche Infrastrukturen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219996 - Nach uns die Müllflut - Abfallerzeugung und Abfallvermeidung in der Umwelt- und Nachhaltigkeitssoziologie - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220023 - Arbeit in der kapitalistischen Transformation. Soziologische Analysen und arbeitspolitische Kontroversen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219988 - "Revisiting Forum Frauen- und Geschlechterforschung" - Lektüre und Präsentationskurs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219989 - Vermögensungleichheit, Klasse und Geschlecht - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219993 - Racial Capitalism - Seminar


	Prüfungsnummer: 346512 - Orientierungsmodul: Hausarbeit oder mündliche Prüfung Soziologische Theorie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346514 - Orientierungsmodul: Seminar Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 220001 - Falsche Bedürfnisse. Zu einem Grundtheorem Kritischer Theorie - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220004 - Gesellschaftstheorie und -kritik aus lateinamerikanischer Perspektive - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219994 - Wissenschaftstheorie und Kritik der politischen Ökonomie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219999 - Soziologische Theorien des Geschlechts - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220000 - Sprache und Gesellschaft: Perspektiven und Probleme kritischer Theorie - Seminar



	Modul: MASOZ20a - Forschungsmethoden
	Prüfungsnummer: 346521 - Forschungsmethoden: schriftliche Leistung Quantitative Forschungsmethoden
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346523 - Forschungsmethoden: Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 220013 - Diagnostik in der linearen Regression - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220015 - Ergebnisdarstellung der linearen Regression - Seminar


	Prüfungsnummer: 346522 - Forschungsmethoden: schriftliche Leistung Qualitative Forschungsmethoden
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346524 - Forschungsmethoden: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 220016 - Die Welt als language model(?): Qualitative Sozialforschung mit und an "KI" - Seminar



	Modul: MASOZ20b - Forschungsmethoden
	Prüfungsnummer: 346691 - Forschungsmethoden: schriftliche Leistung Quantitative Forschungsmethoden
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346693 - Forschungsmethoden: Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 220013 - Diagnostik in der linearen Regression - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220015 - Ergebnisdarstellung der linearen Regression - Seminar


	Prüfungsnummer: 346692 - Forschungsmethoden: schriftliche Leistung Qualitative Forschungsmethoden
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346694 - Forschungsmethoden: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 220016 - Die Welt als language model(?): Qualitative Sozialforschung mit und an "KI" - Seminar



	Modul: MASOZ30.1 - Aufbaumodul 1
	Prüfungsnummer: 346531 - Aufbaumodul 1: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346533 - Aufbaumodul 1: Seminar I oder Vorlesung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220017 - Affektpolitiken: Undemokratische Gefühle (Lektürekurs) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220018 - Zur Funktion und Bedeutung des Fußballsports in der (Spät-)Moderne - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220438 - Knappheit und Überfluss: Soziologie, Ökonomie, Politische Philosophie - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346534 - Aufbaumodul 1: Seminar II Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220017 - Affektpolitiken: Undemokratische Gefühle (Lektürekurs) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220018 - Zur Funktion und Bedeutung des Fußballsports in der (Spät-)Moderne - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220438 - Knappheit und Überfluss: Soziologie, Ökonomie, Politische Philosophie - Seminar



	Modul: MASOZ30.2 - Aufbaumodul 2
	Prüfungsnummer: 346541 - Aufbaumodul 2: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346543 - Aufbaumodul 2: Seminar I oder Vorlesung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220017 - Affektpolitiken: Undemokratische Gefühle (Lektürekurs) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220018 - Zur Funktion und Bedeutung des Fußballsports in der (Spät-)Moderne - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220438 - Knappheit und Überfluss: Soziologie, Ökonomie, Politische Philosophie - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346544 - Aufbaumodul 2: Seminar II Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220017 - Affektpolitiken: Undemokratische Gefühle (Lektürekurs) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220018 - Zur Funktion und Bedeutung des Fußballsports in der (Spät-)Moderne - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220438 - Knappheit und Überfluss: Soziologie, Ökonomie, Politische Philosophie - Seminar



	Modul: MASOZ30.3 - Aufbaumodul 3
	Prüfungsnummer: 346551 - Aufbaumodul 3: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346553 - Aufbaumodul 3: Seminar I oder Vorlesung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220017 - Affektpolitiken: Undemokratische Gefühle (Lektürekurs) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220018 - Zur Funktion und Bedeutung des Fußballsports in der (Spät-)Moderne - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220438 - Knappheit und Überfluss: Soziologie, Ökonomie, Politische Philosophie - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346554 - Aufbaumodul 3: Seminar II Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220017 - Affektpolitiken: Undemokratische Gefühle (Lektürekurs) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220018 - Zur Funktion und Bedeutung des Fußballsports in der (Spät-)Moderne - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220438 - Knappheit und Überfluss: Soziologie, Ökonomie, Politische Philosophie - Seminar



	Modul: MASOZ30.4 - Aufbaumodul 4
	Prüfungsnummer: 346561 - Aufbaumodul 4: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346563 - Aufbaumodul 4: Seminar I oder Vorlesung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220017 - Affektpolitiken: Undemokratische Gefühle (Lektürekurs) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220018 - Zur Funktion und Bedeutung des Fußballsports in der (Spät-)Moderne - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220438 - Knappheit und Überfluss: Soziologie, Ökonomie, Politische Philosophie - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346564 - Aufbaumodul 4: Seminar II Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220017 - Affektpolitiken: Undemokratische Gefühle (Lektürekurs) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220018 - Zur Funktion und Bedeutung des Fußballsports in der (Spät-)Moderne - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220438 - Knappheit und Überfluss: Soziologie, Ökonomie, Politische Philosophie - Seminar



	Modul: MASOZ31.1 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 1
	Prüfungsnummer: 346571 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 1: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346573 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 1: Seminar Auswahl 2 aus 8
	Lehrveranstaltung: 219995 - Konflikte um öffentliche Güter und gesellschaftliche Infrastrukturen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220020 - Nachhaltige Arbeits- und Sozialpolitik - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220023 - Arbeit in der kapitalistischen Transformation. Soziologische Analysen und arbeitspolitische Kontroversen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220439 - Das Elend der Welt überwinden. Zur Erneuerung emanzipatorischer Politik von unten III - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219993 - Racial Capitalism - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219994 - Wissenschaftstheorie und Kritik der politischen Ökonomie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220019 - Introduction to Theories of Social Reproduction - Seminar



	Modul: MASOZ31.2 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 2
	Prüfungsnummer: 346581 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 2: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346583 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 2: Seminar Auswahl 2 aus 8
	Lehrveranstaltung: 219995 - Konflikte um öffentliche Güter und gesellschaftliche Infrastrukturen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220020 - Nachhaltige Arbeits- und Sozialpolitik - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220023 - Arbeit in der kapitalistischen Transformation. Soziologische Analysen und arbeitspolitische Kontroversen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220439 - Das Elend der Welt überwinden. Zur Erneuerung emanzipatorischer Politik von unten III - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219993 - Racial Capitalism - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219994 - Wissenschaftstheorie und Kritik der politischen Ökonomie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220019 - Introduction to Theories of Social Reproduction - Seminar



	Modul: MASOZ31.3 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 3
	Prüfungsnummer: 346591 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 3: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346593 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 3: Seminar Auswahl 2 aus 8
	Lehrveranstaltung: 219995 - Konflikte um öffentliche Güter und gesellschaftliche Infrastrukturen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220020 - Nachhaltige Arbeits- und Sozialpolitik - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220023 - Arbeit in der kapitalistischen Transformation. Soziologische Analysen und arbeitspolitische Kontroversen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220439 - Das Elend der Welt überwinden. Zur Erneuerung emanzipatorischer Politik von unten III - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219993 - Racial Capitalism - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219994 - Wissenschaftstheorie und Kritik der politischen Ökonomie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220019 - Introduction to Theories of Social Reproduction - Seminar



	Modul: MASOZ31.4 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 4
	Prüfungsnummer: 346601 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 4: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346603 - Vertiefung Arbeit, Wirtschaft, Wohlfahrt 4: Seminar Auswahl 2 aus 8
	Lehrveranstaltung: 219995 - Konflikte um öffentliche Güter und gesellschaftliche Infrastrukturen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220020 - Nachhaltige Arbeits- und Sozialpolitik - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220023 - Arbeit in der kapitalistischen Transformation. Soziologische Analysen und arbeitspolitische Kontroversen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220439 - Das Elend der Welt überwinden. Zur Erneuerung emanzipatorischer Politik von unten III - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219993 - Racial Capitalism - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219994 - Wissenschaftstheorie und Kritik der politischen Ökonomie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220019 - Introduction to Theories of Social Reproduction - Seminar



	Modul: MASOZ32.1 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 1
	Prüfungsnummer: 346611 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 1: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346613 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 1: Seminar Auswahl 2 aus 7
	Lehrveranstaltung: 219995 - Konflikte um öffentliche Güter und gesellschaftliche Infrastrukturen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219996 - Nach uns die Müllflut - Abfallerzeugung und Abfallvermeidung in der Umwelt- und Nachhaltigkeitssoziologie - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220020 - Nachhaltige Arbeits- und Sozialpolitik - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220439 - Das Elend der Welt überwinden. Zur Erneuerung emanzipatorischer Politik von unten III - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar



	Modul: MASOZ32.2 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 2
	Prüfungsnummer: 346621 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 2: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346623 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 2: Seminar Auswahl 2 aus 7
	Lehrveranstaltung: 219995 - Konflikte um öffentliche Güter und gesellschaftliche Infrastrukturen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219996 - Nach uns die Müllflut - Abfallerzeugung und Abfallvermeidung in der Umwelt- und Nachhaltigkeitssoziologie - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220020 - Nachhaltige Arbeits- und Sozialpolitik - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220439 - Das Elend der Welt überwinden. Zur Erneuerung emanzipatorischer Politik von unten III - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar



	Modul: MASOZ32.3 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 3
	Prüfungsnummer: 346631 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 3: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346633 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 3: Seminar Auswahl 2 aus 7
	Lehrveranstaltung: 219995 - Konflikte um öffentliche Güter und gesellschaftliche Infrastrukturen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219996 - Nach uns die Müllflut - Abfallerzeugung und Abfallvermeidung in der Umwelt- und Nachhaltigkeitssoziologie - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220020 - Nachhaltige Arbeits- und Sozialpolitik - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220439 - Das Elend der Welt überwinden. Zur Erneuerung emanzipatorischer Politik von unten III - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar



	Modul: MASOZ32.4 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 4
	Prüfungsnummer: 346641 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 4: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346643 - Vertiefung Nachhaltigkeit und gesellschaftliche Transformationen 4: Seminar Auswahl 2 aus 7
	Lehrveranstaltung: 219995 - Konflikte um öffentliche Güter und gesellschaftliche Infrastrukturen - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219996 - Nach uns die Müllflut - Abfallerzeugung und Abfallvermeidung in der Umwelt- und Nachhaltigkeitssoziologie - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220020 - Nachhaltige Arbeits- und Sozialpolitik - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 220439 - Das Elend der Welt überwinden. Zur Erneuerung emanzipatorischer Politik von unten III - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 219987 - Stadt und Gesellschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219991 - Organizations, Institutional Change and Sustainability I - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220437 - Die deutsche Agrarkolonisation in Südamerika: Land, Natur und Wissen (1824-1945) - Seminar



	Modul: MASOZ33 - Transdisziplinäre Perspektive
	Prüfungsnummer: 346651 - Transdisziplinäre Perspektive: Klausur oder Hausarbeit, Gesamtprüfung
	Prüfungsnummer: 346652 - Transdisziplinäre Perspektive: Klausur oder Hausarbeit, Prüfungsleistung 1/2
	Prüfungsnummer: 346653 - Transdisziplinäre Perspektive: Klausur oder Hausarbeit, Prüfungsleistung 2/2

	Modul: MASOZ34.1 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 1
	Prüfungsnummer: 346711 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 1: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346713 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 1: Seminar I Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 219988 - "Revisiting Forum Frauen- und Geschlechterforschung" - Lektüre und Präsentationskurs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219989 - Vermögensungleichheit, Klasse und Geschlecht - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219999 - Soziologische Theorien des Geschlechts - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346714 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 1: Seminar II Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 219988 - "Revisiting Forum Frauen- und Geschlechterforschung" - Lektüre und Präsentationskurs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219989 - Vermögensungleichheit, Klasse und Geschlecht - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219999 - Soziologische Theorien des Geschlechts - Seminar



	Modul: MASOZ34.2 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 2
	Prüfungsnummer: 346721 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 2: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346723 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 2: Seminar I Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 219988 - "Revisiting Forum Frauen- und Geschlechterforschung" - Lektüre und Präsentationskurs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219989 - Vermögensungleichheit, Klasse und Geschlecht - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219999 - Soziologische Theorien des Geschlechts - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346724 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 2: Seminar II Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 219988 - "Revisiting Forum Frauen- und Geschlechterforschung" - Lektüre und Präsentationskurs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219989 - Vermögensungleichheit, Klasse und Geschlecht - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219999 - Soziologische Theorien des Geschlechts - Seminar



	Modul: MASOZ34.3 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 3
	Prüfungsnummer: 346731 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 3: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346733 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 3: Seminar I Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 219988 - "Revisiting Forum Frauen- und Geschlechterforschung" - Lektüre und Präsentationskurs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219989 - Vermögensungleichheit, Klasse und Geschlecht - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219999 - Soziologische Theorien des Geschlechts - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346734 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 3: Seminar II Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 219988 - "Revisiting Forum Frauen- und Geschlechterforschung" - Lektüre und Präsentationskurs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219989 - Vermögensungleichheit, Klasse und Geschlecht - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219999 - Soziologische Theorien des Geschlechts - Seminar



	Modul: MASOZ34.4 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 4
	Prüfungsnummer: 346741 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 4: schriftliche Leistung oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346743 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 4: Seminar I Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 219988 - "Revisiting Forum Frauen- und Geschlechterforschung" - Lektüre und Präsentationskurs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219989 - Vermögensungleichheit, Klasse und Geschlecht - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219999 - Soziologische Theorien des Geschlechts - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346744 - Vertiefung Geschlechterverhältnisse in modernen Gesellschaften 4: Seminar II Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 219988 - "Revisiting Forum Frauen- und Geschlechterforschung" - Lektüre und Präsentationskurs - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219989 - Vermögensungleichheit, Klasse und Geschlecht - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219990 - Pestizide aus Sicht der Umweltgerechtigkeitsforschung: zu intersektionalen Ungleichheiten in der globalisierten Landwirtschaft - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219999 - Soziologische Theorien des Geschlechts - Seminar



	Modul: MASOZ40 - Forschungspraxis
	Prüfungsnummer: 346661 - Forschungspraxis: schriftliche Leistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346663 - Forschungspraxis: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: MASOZ50 - Berufsfeldorientiertes Praktikum
	Prüfungsnummer: 346671 - Berufsfeldorientiertes Praktikum: schriftliche Praktikumsreflexion
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346673 - Berufsfeldorientiertes Praktikum Auswahl 1 aus 0


	Modul: MASOZ60a - Forschungsbegleitung
	Prüfungsnummer: 346681 - Forschungsbegleitung: Exposé mit Präsentation
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346683 - Forschungsbegleitung: Masterkolloquium Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 159146 - Forschungswerkstatt - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 220028 - Absolvent*innenkolloquium - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 220029 - Kolloquium Abschlussarbeiten - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 220030 - Absolvierendenkolloquium - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 220031 - Forschungsbegleitung - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 220035 - Master- und Bachelorkolloquium - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 95650 - Forschungswerkstatt - Kolloquium



	Modul: MASOZ60b - Forschungsbegleitung
	Prüfungsnummer: 346701 - Forschungsbegleitung: Exposé mit Präsentation
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 346703 - Forschungsbegleitung: Masterkolloquium Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 159146 - Forschungswerkstatt - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 220028 - Absolvent*innenkolloquium - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 220029 - Kolloquium Abschlussarbeiten - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 220030 - Absolvierendenkolloquium - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 220031 - Forschungsbegleitung - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 220035 - Master- und Bachelorkolloquium - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 95650 - Forschungswerkstatt - Kolloquium



	Modul: MW 13.1 - Organisationstheorien
	Prüfungsnummer: 310011 - Organisationstheorien (Organization Theory): Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310013 - Organisationstheorien (Organization Theory): Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310014 - Organisationstheorien (Organization Theory): Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: MW 13.2 - Organisationsstrukturen
	Prüfungsnummer: 310021 - Organisationsstrukturen: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310023 - Organisationsstrukturen (Organization
Design): Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 179822 - Organisationsstrukturen - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310024 - Organisationsstrukturen (Organization
Design): Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 179822 - Organisationsstrukturen - Vorlesung/Übung



	Modul: MW 20.3 - Economics of Innovation I: Innovation Decisions
	Prüfungsnummer: 310731 - Economics of Innovation I: Innovation Decisions
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310733 - Economics of Innovation I: Innovation Decisions: course Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 55891 - Economics of Innovation I: Innovation Decisions - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310734 - Economics of Innovation I: Innovation Decisions: exercise Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 55891 - Economics of Innovation I: Innovation Decisions - Vorlesung/Übung



	Modul: MW 20.4 - Economics of Innovation II: Industrial Dynamics and Evolution
	Prüfungsnummer: 310741 - Economics of Innovation II: Industrial Dynamics and Evolution: Modulgesamtnote
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310744 - Economics of Innovation II: Industrial Dynamics and Evolution: course Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310745 - Economics of Innovation II: Industrial Dynamics and Evolution: guided reading Auswahl 1 aus 0


	Modul: MW 20.5 - Economics of Innovation III: Economic Dynamics and Structural Change
	Prüfungsnummer: 310751 - Economics of Innovation III: Economic Dynamics and Structural Change: Modulgesamtnote
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310754 - Economics of Innovation III: Economic Dynamics and Structural Change: course Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 77516 - Economics of Innovation III: Economic Dynamics and Structural Change - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310755 - Economics of Innovation III: Economic Dynamics and Structural Change: guided reading Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 77516 - Economics of Innovation III: Economic Dynamics and Structural Change - Vorlesung/Übung



	Modul: MW 20.6 - Economics of Innovation IV: Special Topics
	Prüfungsnummer: 310761 - Economics of Innovation IV: Special Topics: Modulgesamtnote
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310764 - Economics of Innovation IV: Special Topics: course Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310765 - Economics of Innovation IV: Special Topics: guided reading Auswahl 1 aus 0


	Modul: MW22.1a - Regional Development
	Prüfungsnummer: 310911 - Regional Development: exam
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310913 - Regional Development: course Auswahl 1 aus 0


	Modul: MW 22.3 - Innovation Systems
	Prüfungsnummer: 310931 - Innovation Systems: Modulgesamtnote
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310934 - Innovation Systems: Lecture Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310935 - Innovation Systems: guided reading Auswahl 1 aus 0


	Modul: MW22.4 - Advanced Studies in Entrepreneurship
	Prüfungsnummer: 310941 - Advanced Studies in Entrepreneurship: Modulgesamtnote
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310944 - Advanced Studies in Entrepreneurship: Lecture Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 56268 - Studies in Entrepreneurship - Vorlesung/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310945 - Advanced Studies in Entrepreneurship: guided reading Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 56268 - Studies in Entrepreneurship - Vorlesung/Übung



	Modul: MW22.5 - European Competition Policy
	Prüfungsnummer: 310951 - European Competition Policy: Modulgesamtnote
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310954 - European Competition Policy: Lecture Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 310955 - European Competition Policy: guided reading Auswahl 1 aus 0


	Modul: MW 23.3 - Advanced Public Economics IV: Special Topics
	Prüfungsnummer: 311035 - Advanced Public Economics IV: Special Topics: Modulgesamtnote
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 311033 - Advanced Public Economics IV: Special Topics: Lecture Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 311034 - Advanced Public Economics IV: Special Topics: Tutorial Auswahl 1 aus 0


	Modul: MW25.1a - Public Choice
	Prüfungsnummer: 311211 - Public Choice: written exam
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 311213 - Public Choice: course Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 311214 - Public Choice: exercise Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 311215 - Public Choice: guided reading Auswahl 1 aus 0


	Modul: MW32.1 - Emergence of a World Economy
	Prüfungsnummer: 311911 - Emergence of a World Economy: written exam
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 311913 - Emergence of a World Economy: lecture Auswahl 1 aus 0


	Modul: MW35.5 - Aktuelle Fragen der Wirtschaftspädagogik
	Prüfungsnummer: 313051 - Aktuelle Fragen der Wirtschaftspädagogik: Modulgesamtnote
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 313054 - Aktuelle Fragen der Wirtschaftspädagogik: Übung/Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: ÖK-P1 - Öffentlichkeitsarbeit
	Prüfungsnummer: 314791 - Öffentlichkeitsarbeit: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 314793 - Öffentlichkeitsarbeit: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 220708 - Öffentlichkeitsarbeit (KW-SQ-AF / PK-BP-AF / ÖK-P1) - Seminar


	Prüfungsnummer: 314795 - Öffentlichkeitsarbeit: Leistungsnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 314794 - Öffentlichkeitsarbeit: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 220708 - Öffentlichkeitsarbeit (KW-SQ-AF / PK-BP-AF / ÖK-P1) - Seminar



	Modul: ÖK-P2 - Media-Planung und Medienmarketing
	Prüfungsnummer: 314801 - Media-Planung und Medienmarketing: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 314803 - Media-Planung und Medienmarketing: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 220710 - Media Planung - Medienmarketing (KW-SQ-AF / ÖK-P2 / PK-BP-AF) - Seminar


	Prüfungsnummer: 314805 - Media-Planung und Medienmarketing: Leistungsnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 314804 - Media-Planung und Medienmarketing: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 220710 - Media Planung - Medienmarketing (KW-SQ-AF / ÖK-P2 / PK-BP-AF) - Seminar



	Modul: ÖK-P3 - Medienforschung
	Prüfungsnummer: 314811 - Medienforschung: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 314813 - Medienforschung: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 220709 - Politische Kampagnenbildung (KW-SQ-AF / PK-BP-AF // ÖK-P3) - Seminar


	Prüfungsnummer: 314815 - Medienforschung: Leistungsnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 314814 - Medienforschung: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 220709 - Politische Kampagnenbildung (KW-SQ-AF / PK-BP-AF // ÖK-P3) - Seminar



	Modul: ÖK-P4 - Organisations- und Personalkommunikation
	Prüfungsnummer: 314821 - Organisations- und Personalkommunikation: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 314823 - Organisations- und Personalkommunikation: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 220707 - Politische Bildung / Politische Interventionsarbeit (KW-SQ-AF / PK-BP-AF // ÖK-P4) - Seminar


	Prüfungsnummer: 314825 - Organisations- und Personalkommunikation: Leistungnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 314824 - Organisations- und Personalkommunikation: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 220707 - Politische Bildung / Politische Interventionsarbeit (KW-SQ-AF / PK-BP-AF // ÖK-P4) - Seminar



	Modul: POL710 - Politische Systeme/Politische Soziologie I
	Prüfungsnummer: 302421 - a) Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302424 - a) Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 219854 - Politische Kultur(en) im Vergleich - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 302422 - a) Seminarleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302425 - a) Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 219845 - Politische Eliten im Mehrebenensystem - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219850 - Politische Unterstützung im Mehrebenensystem - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219855 - Geschichts - und Erinnerungspolitik im Vergleich - Seminar


	Prüfungsnummer: 302423 - b) Seminarleistung 1
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302426 - b) Seminar Auswahl 2 aus 3
	Lehrveranstaltung: 219845 - Politische Eliten im Mehrebenensystem - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219850 - Politische Unterstützung im Mehrebenensystem - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219855 - Geschichts - und Erinnerungspolitik im Vergleich - Seminar


	Prüfungsnummer: 302427 - b) Seminarleistung 2
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302426 - b) Seminar Auswahl 2 aus 3
	Lehrveranstaltung: 219845 - Politische Eliten im Mehrebenensystem - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219850 - Politische Unterstützung im Mehrebenensystem - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219855 - Geschichts - und Erinnerungspolitik im Vergleich - Seminar



	Modul: POL730 - Vergleichende Politikwissenschaft I
	Prüfungsnummer: 302481 - Vergleichende Politikwissenschaft I: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302484 - Vergleichende Politikwissenschaft I: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 219854 - Politische Kultur(en) im Vergleich - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 302482 - Vergleichende Politikwissenschaft I: Seminarnote
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302483 - Vergleichende Politikwissenschaft I: Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 219855 - Geschichts - und Erinnerungspolitik im Vergleich - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219868 - Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 65615 - GEOG 535 - Studienprojekt Geoökologie/ Politik und Praxis der Nachhaltigkeit - Seminar/Übung


	Prüfungsnummer: 302486 - Vergleichende Politikwissenschaft I: Seminarleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302485 - Vergleichende Politikwissenschaft I: Lehrforschungsseminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 219855 - Geschichts - und Erinnerungspolitik im Vergleich - Seminar



	Modul: POL740 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I
	Prüfungsnummer: 302511 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: a) Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302513 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: a) Vorlesung,Selbststudium Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 219876 - Managing Peace and Conflict - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 302512 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: a) Seminarleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302663 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: a) Seminar Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 219872 - Global Governance: Konzepte und Debatten - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219874 - Foreign Policy of Small States - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219875 - Sovereign States in a Global World - Seminar
	Lehrveranstaltung: 46835 - Foreign Policy of Small States (Modul Geschichte Kaukasiens Teil I) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 64353 - Politik von Westeros: Theorien der Internationalen Beziehungen und Popkultur   (Modul Geschichte Kaukasiens, Teil II) - Seminar


	Prüfungsnummer: 302515 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: b) Seminarleistung I
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302514 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: b) Seminar,Seminar,Selbststudium Auswahl 2 aus 5
	Lehrveranstaltung: 219872 - Global Governance: Konzepte und Debatten - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219874 - Foreign Policy of Small States - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219875 - Sovereign States in a Global World - Seminar
	Lehrveranstaltung: 46835 - Foreign Policy of Small States (Modul Geschichte Kaukasiens Teil I) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 64353 - Politik von Westeros: Theorien der Internationalen Beziehungen und Popkultur   (Modul Geschichte Kaukasiens, Teil II) - Seminar


	Prüfungsnummer: 302516 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: b) Seminarleistung II
	Prüfungsnummer: 302517 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: c) Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302519 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: c) Lehrforschungsseminar,Selbststudium Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 46835 - Foreign Policy of Small States (Modul Geschichte Kaukasiens Teil I) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 64353 - Politik von Westeros: Theorien der Internationalen Beziehungen und Popkultur   (Modul Geschichte Kaukasiens, Teil II) - Seminar


	Prüfungsnummer: 302518 - Außenpolitik und Internationale Beziehungen I: c) Seminarleistung

	Modul: POL750 - Europäische Studien I
	Prüfungsnummer: 302541 - Europäische Studien I: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302544 - Europäische Studien I: Seminar 1 Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 205720 - Kulturelle Symbiosen und soziale Kooperationen zwischen ethnischen, religiösen und sprachlichen Gruppen: transkontinentale komparative Analysen vom slawischen bis zum arabischen Raum - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219894 - Entwicklungszusammenarbeit zwischen Anspruch und Wirklichkeit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219895 - European Governance: Konzepte und Debatten - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219896 - Korea and Europe from Comparative Persprective - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219901 - Politikwissenschaft an der FSU Jena für ukrainische Studierende - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302545 - Europäische Studien I: Seminar 2 Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 205720 - Kulturelle Symbiosen und soziale Kooperationen zwischen ethnischen, religiösen und sprachlichen Gruppen: transkontinentale komparative Analysen vom slawischen bis zum arabischen Raum - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219894 - Entwicklungszusammenarbeit zwischen Anspruch und Wirklichkeit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219895 - European Governance: Konzepte und Debatten - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219896 - Korea and Europe from Comparative Persprective - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219901 - Politikwissenschaft an der FSU Jena für ukrainische Studierende - Seminar


	Prüfungsnummer: 302542 - Europäische Studien I: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302546 - Europäische Studien I: Vorlesung Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 205720 - Kulturelle Symbiosen und soziale Kooperationen zwischen ethnischen, religiösen und sprachlichen Gruppen: transkontinentale komparative Analysen vom slawischen bis zum arabischen Raum - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219894 - Entwicklungszusammenarbeit zwischen Anspruch und Wirklichkeit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219895 - European Governance: Konzepte und Debatten - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219896 - Korea and Europe from Comparative Persprective - Seminar
	Lehrveranstaltung: 219901 - Politikwissenschaft an der FSU Jena für ukrainische Studierende - Seminar



	Modul: POL760 - Internationale Organisationen und Globalisierung I
	Prüfungsnummer: 302571 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: a) Hausarbeit/Seminarbegleitende Leistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 302574 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: a) Vorlesung/Seminar Auswahl 2 aus 2
	Lehrveranstaltung: 220480 - Life Cycles of International Organizations - Seminar
	Lehrveranstaltung: 220510 - Natural Resources and Global Justice - Seminar


	Prüfungsnummer: 302572 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: a) Klausur/Seminarbegleitende Leistung
	Prüfungsnummer: 302577 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: b) Hausarbeit/Seminarbegleitende Leistung
	Prüfungsnummer: 302578 - Internationale Organisationen und Globalisierung I: b) Klausur/Seminarbegleitende Leistung

	Modul: MASOZ70 - Masterarbeit
	Abkürzungen


